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Ein Kaiſerlicher Srinkfpend. 

Bei dem Feſtmahl, das, wie ſchon gemeldet, geſtern 
Abend im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes 
ſtattfand, hat Kaiſer Wilhelm einen in mehrfacher Hin- 
ſicht bemerkenswerthen Trinkſpruch ausgebracht. An 
dem Feſtmahl nahmen die in Berlin auweſenden 
Prinzen des Königlichen Hauſes, die Bevollmächtigten 
zum Bundesrath, die Mitglieder des Reichstages, die Ritter 
des Schwarzen Adlerordens, die Oberſten Hoſchargen, 
die Cabinetschefs des Kaiſers, die Generalität und die 
Admiralität Theil. Von den Abgeordneten waren 
Mitglieder aller Fractionen (ausgenommen der Social: 
demokratiſchen) erſchienen, viele in militäriſcher oder 
Johanniter Malteſer⸗, Kammerherrn⸗Uniform de., 
die zahlreichen Geiſtlichen, die übrigen Abgeordneten in 
Schwarz. Die Tafel war hakenförmig gedeckt, und 


dnc 


Berliner Rebäctions⸗Burean: 


mit Aufſätzen und Blumen reich geſchmückt. Die Tafel f, 


muſik ſtellte das 2. Garde⸗Regiment z. F. Um 7 Uhr 
erſchien der Kaiſer in der Uniform des 1. Garde⸗Re⸗ 


giments z. F. unter Vortritt der Leibpagen und oberſten 


Hofchargen, gefolgt von den Prinzen des een 
Sanjes. Die Mufit ſpielte den Pariſer Einzugsmarſch. 
Der Kaiſer nahm vor dem mit deutſchen Farben ge⸗ 
ſchmückten Thron Platz, ihm zur Rechten, Prinz Friedrich 
Leopold und Prinz Joachim Albrecht, zur linken Prinz 
Friedrich Heinrich und Prinz Friedrich Wilhelm. 
Gegenüber dem Kaiſer ſaß der Reichskanzler, rechts 
pon dieſem der bayerische Geſandte Graf Lerchenfeld—⸗ 
Köfering und Miniſter Dr. v. Miquel, links Präfident 
Frhr. v. Buol und der ſüchſiſche Geſandte Graf 
zu Hohenthal und Bergen. Der Kaiſer unterhielt 
ſich während der Tafel auf das lebhafteſte mit den 
Ihm zunächſt ſitzenden Herren und trank denſelben 
wiederholt zu. Von den Vorträgen der Tafelmuſik 
feien erwähnt die Ouverture zu „Tannhäuſer“, der 
„Nork'ſche“ und der „Pappenheimer“⸗Marſch ſowie ein 
Potpourri aus Gounod's „Margarethe“. Während der 
Tafel erhob ſich der Kaiſer zu folgendem Trinkſpruch: 
| „Es ift Mir ein tief empfundenes Bediivinib, ehe Sie 
ſcheiden, Ihnen nächſt dem Danke des Kaiſers, den Ich Ihnen 
heute abgeſtattet habe, auch den Dank des Sohnes und vor 
allen Dingen Meiner Kaiſerlichen verwittweten Mutter ans⸗ 
zuſprechen für den ſchönen Entſchluß, für die Gabe, die Sie 
Uns entgegen gebracht haben, für das Denkmal meines 
hochſeligen Herrn Vaters. Sie haben Uns da⸗ 
durch in die Lage geſetzt, Mir die Aufgabe zu erleichtern, 
Sohnespflichten zu erfüllen und Meiner Mutter die Freude 
zu bereiten, ihr Kunſtverſtändniß in der Ausführung dieſes 
ſchönen Werkes zu bethätigen. j 
Ich habe die Ueberzeugung, daß, wenn Sie nun heim⸗ 
gehen, ein Jeglicher zu ſeinem Herde und zu Ihrer ver⸗ 
ſchledenen Hautirung, die Herren alle deffen gewiß ſein 
werden, daß meine Räthe und Ich redlich bemüht ſind, 
auf den Bahnen weiter zu wandeln, die uns der große 
Kaiſer vorgeſchrieben hat, defen hehres Antlitz nunmehr 
ſeit kurzem zu dieſem Saale hineinblickt. 


Sherlock Holmes Abentener. 


Von Conan Doyle. 
12) Machdruck verboten.) 
Eine ſonderbare Anſtellung. 
(Fortſetzung.) ' 

Ich lockerte feinen Kragen, goß ihm kaltes Waſſer 
über das Geſicht und hob und ſenkte ſeine Arme 
bis er einen langen, tiefen Athemzug that. 
war es nur noch eine Frage der Zeit, wie bald er 
wieder zum Bewußtſein kommen würde. 

Holmes ſtand am Tiſche, mit den Händen in den 
Taſchen und das Kinn auf die Bruſt geſenkt. „Jetzt 
ſollten wir eigentlich nach der Polizei ſchicken,“ 
ſagte er, „aber ich geſtehe, daß ich ihr, wenn ſie 
kommt, gern den fertigen Fall vorlegen möchte.“ 


Ich werde ganz und gar nicht klug daraus,“ 
gef r und fuhr ſich durch das Haar. „Weshalb 
in aller Welt hat man mich hierher geſprengt, wenn 
man doch —“ Esi mu NG 2 

Pah!“ unterbrach ihn Holmes ungeduldig — 

„das ift Alles jonnentlar, nur dieſer letzte Schach⸗ 

ug — i è 
„Sie verſtehen aljo das Uebrige?“ 


„Nun, das liegt doch auf der Hand — nicht 
wahr, Watſon?“ ; l : 

Ich zuckte die Achſeln. „Ich muß bekennen, daß 
ich noch im Dunkeln bin.“ 

„Aber, wenn man die ganze Sache von Anfang 
an überlegt, läßt ſich doch nur ein Schluß daraus 
ziehen.“ ; PIPO IH 

„Wie erklärſt Du fie Dir denn?“ b 

„Alles dreht ſich um zwei Punkte. Erſtens ſollte 
Pyeroft dazu gebracht werden, ſeinen Eintritt in den 
Dienſt der angeblichen Actiengeſellſchaft ſchriftlich 
zu erklären. — Iſt das nicht ſchon ein deutlicher 
Wink! Was meinſt Du denn, wozu fie die Erklärung 
brauchten? — Nicht des Geſchäftes wegen, denn 
ſolche Verabredungen werden meiſt mündlich getroffen, 


Answärtige Filialen in: Et. Albrecht, 
(mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, 


und hier lag ein erdenklicher Grund vor, eine Aus⸗ 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 


Nun fg 


Sonnabend, 7. Mai 1898. 


Auparieiiſches Organ und Allgemeiner Anzeige 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 4 


Nadine fämmtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme iſt uur mit genaner OnelenMugabe — 
a „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, 


Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, Neuſtadt. Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Ich kann Ihnen auf Ihre Heimreiſe uur den einen 
Wunſch und die eine Bitte mitgeben, auf eigener Erfahrung 
begründet, daß ſowie dieſer große Kaiſer ſeine ganze Stärke 
und ſeine ganze Kraft empfand aus ſeinem Verhältniß, ſeiner 
Verantwortlichkeit zu ſeinem Gott, desgleichen ein jeder 
unter Ihnen, er mag ſein, wer er ſei, hoch oder niedrig, 
von wolcher Coufeſſion auch immer, ſich klar ſein muß, daß 
bei dem, was Ihnen bevorſteht, bei der Arbeit, die Sie in 
dieſem Jahr zu thun gedenken, ein Jeder von Ihnen feine 
Aufgabe ſo auffaſſe, daß, wenn er dereinſt zum himmliſchen 
Appell berufen wird, er mit gutem Gewiſſen vor feinen Gott 
und ſeinen alten Kaiſer treten kaun. Und wenn er gefragt 

wird, ob er aus ganzem Herzen für des Reiches Wohl 
mitgearbeitet habe, er auf ſeine Bruſt ſchlagen und offen 
ſagen darf: Ja! 


Aus derſelben Quelle, aus der Mein Herr Großvater 


zu Seinem Thun und Schaffen, Mein Herr Vater zu 
Seinen Siegen und Leiden die Kraft ſchöpfte, ſchöpfe auch 
Ich ſie, und Ich gedenke Meinen Weg weiter zu wandeln 
und das Ziel, das Ich Mir geſetzt habe, weiter zu erzeichen, 
in der Ueberzeugung, die Ich auch Ihnen Allen nur ans 
Herz legen kann, die für uns, für einen jeden Menſchen 
die maßgebende fein muß: Eine fefte Burg iſt unfer 
Gott! In hoe signo vinees, 

Und nun wollen wir Alle dem, was mer Herz be 
wegt, Ausdruck geben, indem wir rufen: Unſer geliebtes 
deutſches Vaterland, unſer herrliches deutſches Volk, das 
Gott erhalten und ſchützen möge, hoch! hoch! hoch! 

Die Muſik ſtimmte darauf das Lied „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ an. 


[3 DJ 
h 


Der Kaiſer verlieh dem Präſidenten des Reichs⸗ 
tages, Freiherrn v. Buol den Rothen Adlerorden 
zweiter Elnjje mit dem Stern. 

In dem herzlichen und warmen Trinkſpruch des 
Kafſers befindet ſich ebenſo wenig wie in der Thron- 
rede ein Hinweis auf die Politik, welche der Kaiſer 
und die Regierung in nächſter Zeit zu verfolgen ge⸗ 
denken. Ebenſo wenig iſt von einem Appell an eine 
oder mehrere Parteien zum Zufammenſchluß zu irgend 
einem beſtimmten Zwecke oder von einem gemeinſamen 
Kampfe gegen den Umſturz die Rede. Der kaiſerliche 
Trinkſpruch trägt im Gegenſatz zu ähnlichen früheren 
Aeußerungen diesmal keinen politiſchen Charakter und 
zeichnet ſich durch tiefe religiöſe Innigkeit und durch 
das beſonders warme Gefühl aus, welches durch das 
zum Schluß ausgebrachte Hoch auf das geliebte 
deutſche Vaterland und das herrliche deutſche Volk 
einen von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden 
Eindruck fand. 

. J. Berlin, 7. Mai. (Privattelegr.) 

Allgemein wurde bei dem geſtrigen Feſteſſen im Weißen 
Saale das lebhafte, unterhaltende Weſen des Kaiſers be⸗ 
merkt, welcher den ihm zunächſt ſitzenden Herren wiederholt 
zutrank und fiğ lebhaft an der allgemeinen Unterhaltung 
betheiligte. Das Feſt war außer Socialdemokraten von 
Mitgliedern aller Reichstagsfractionen beſucht; ferner waren 
auch die leitenden Kreiſe aus dem Reiche und Preußen 
ſowie die in Berlin weilenden Prinzen geladen. Nach dem 
über eine Stunde währenden Diner hielt der Kaiſer Cerele, 
wobei er außer dem Präſidenten von Buol den Grafen 


TETEN AN map 


ne zu machen. Merken Sie denn nicht, Pyeroft, 
ca den A) Alles daran lag, eine Probe Ihrer 
Handſchrift zu bekommen, was ſich auf keine andere 
Weiſe erreichen ließ 2 

„Aber wozu denn?“ Be 

„Richtig! — Wozu? Wenn wir darauf die 
Antwort wiſſen, ſo ſind wir der Löſung unſeres 
Problems um ein gutes Theil näher gerückt. Wozu? 
— Es kann nur einen genügenden Grund dafür 
eben; Jemand wollte Ihre Handſchrift nachmachen 
und mußte ſich zu dem Zweck erſt eine Probe bta 
schaffen. — Wenn wir nun zu dem Bee pin t 
übergehen, jo finden wir, daß Bag ee en 
andern wirft. — Dieſer Punkt ift Pinner's Ser- 
langen, daß Sie Ihre Stellung bei Mawſon nicht 
aufkündigen, ſondern den dortigen Geſchäftsſührer in 
dem Glauben laſſen jollten, ein Herr Hall ann 
den er niemals geſehen feet werde ſich am Montag 

i mtoir einjtellen. $ h 

mor Sol rief unſer Client, „wie ſtockblind 
in i ſen!“ i 
75 ch. wi Ihnen auch die Sache mit zd AA 
ſchrift einleuchten. Jemand, deſſen Schrif ganz 
anders war als die, mit welcher Sie ſich um die 


Stelle bewarben, hätte natürlich gleich ſein Spiel 


Aber der Spitzbube lernte unterdeſſen 

N niit nagahmen und ſicherte dadurch jeine 
Stellung; De daß Niemand im Comtoir 

erſönlich kannte.“ i 

baya Beine Seele,“ ſtöhnte Pyeroft. g yaa 
„Natürlich war es von der größten Wichtigkeit, 
daß Sie noch nicht Ihren Entſchluß änderten oder in, 
Beziehung mit irgend Jemand traten, der Ihnen 
non Ihrem Doppelgänger bei Mawſon erzühlen 
konnte. Deshalb erhielten Sie einen anſtändigen 
Vorſchuß, mußten nach Birmingham reiſen und be⸗ 
kamen genug zu thun, damit Sie ſich nicht etwa bei⸗ 
fallen ließen, nach London zurückzufahren und den. 
Leuten ihr Spiel zu verderben.“ AG att. ; 
„Aber, weshalb gab der Menſch fid für ſeinen 


eigenen Bruder aus?“ 


beſtehendes 


Herbert Bismarck durch eine längere Anſprache auszeichnete. 
Auch die Abgeordueten von Kardorff, Dr. Lieber und 
Freege von der Freiſinnigen Vereinigung ſowie die Herren 


Telephon Amt I Nro. 2515, 
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ohne irgendwelche beſtimmte Stellungnahme nach dieſer 
oder nach jener Richtung. Der ſocialdemokratiſchen 
Bewegung iſt überhaupt mit keinem Worte gedacht. 


von Bennigſen, Hammacher und Kröcher zog der Kaiſer [Dagegen kaun man in dem Paſſus, in welchem davon die 


ins Geſpräch. Die verſchiedentlich gehegte Annahme, daß 
der Kaiſer aller derjenigen politiſch intereſſanten Punkte, 
welche in der Throurede nicht erörtert wurden, bei dem ſich 
auſchließenden Feſte in einer längerer Auslaſſung Erwähnung 
thun würde, hat ſich nicht beſtätigt. Die kaiſerliche Rede 
machte überall einen tiefen Eindruck und wird überall fym- 
pathiſch aufgenommen, ſpeeiell der Paffns, in welchem der 
Kaiſer in ſeinem und ſeiner Mutter Namen dem Reichstag 
für das dem Kalſer Friedrich zu errichtende Denkmal ſeinen 
Dank ausſpricht. 


Die Throurede. 

Der vielgeſchmähte und oft angegriffene Reichstag — 
„die ſer Reichstag“, wie manche Blätter ihn kurz zu 
benennen pflegten, jeit ein aus Centrum und Freiſinn 
Präſidium an Stelle des conſervativ⸗ 
nationalliberalen getreten, iff vom Kaiſer perſönlich 
und mit außergewöhnlichen Ehrenbezeugungen huld⸗ 
vollſt entlaſſen worden. Der Kaifer hat an mehreren 
Stellen und in ziemlich unerwartet warmer und herz⸗ 
licher Weiſe dem als oppoſitionell und antinational 
verſchrieenen Reichstage feinen Dank für die pflicht⸗ 
getreue und patriotiſche Thätigkeit ausgeſprochen 
und ſpeeiell die Arbeitſamkeit und den Fleiß des 
Parlaments hervorgehoben, welcher jo zahlreiche 
Reſultate anf dem Gebiete der Geſetzgebung gezeitigt 
habe. Das muß diejenigen etwas in Erſtaunen ſetzen, 
die immer nur von der „chroniſchen Beſchlußunfähig⸗ 
keit“ und den durch die zweckloſen „zum Fenſter hinaus⸗ 


unter allen Umſtänden die Form wahren 
konnte ja nicht gut anders 


wie die Thronrede ausführte, 
bleiben. 


muß. 
lauten, und ob 
Fürſt Hohenlohe, deſſen Diction ſich in jedem Satze 
der 1 . en völlig farbloſen nz 
tion Serväth, wirkli erſönlich ganz gengu ſo urtheilt 
r Fa A len ee kanntlich in Ancona und in anderen Orten das Volk 
Immerhin find ja auch dem verfloſſenen] die Getreidemagazine ſtürmte und den Reichen da und 
Reichstage große Verdienſte um Reich und Volk nicht 


abzuſprechen, und wenn ſich auch manche darunter die leider nur allzu begreifliche Bewegung bedeutend 


Rede iſt, daß Regierung und Volk darüber einig ſeien, die 
Grundlagen unſeres ſtaatlichen, kirchlichen und 
bürgerlichen Lebens zu erhalten, vielleichteine beſondere 
Anerkennung für das Centrum finden, und eine Zus 
ſage an dieſe Partei, daß auch die Intereſſen der 
fa:golijchen Bürger in keiner Weiſe gekürzt werden 
ſollen. In dem auf die auswärtige Politik bezüglichen 
Paſſus iſt beachtenswerth, daß diesmal das gute Ver⸗ 
hältniß Deutſchlands zu allen Mächten betont wird, 
während vordem regelmüßig ein beſonderer Hinweis 
auf den Dreibund erfolgte. Desgleichen iſt diesmal 
nur die beſondere Friedensliebe Deutſchlands 
hervorgehoben, der übliche Ausdruck der Hoff⸗ 
nung auf die Erhaltung des Weltfriedens 
aber, im Hinblick auf die geſpannte inter⸗ 
nationale Lage unterblieben. Dieſem Inhalte ents 
ſprechend hat die Thronxede, welcher man vielfach 
mit ganz übertriebenen jenfationellen Erwartungen 
entgegenſah, einen beſonderen Eindruck weder im In⸗ 
lande noch im Auslande gemacht. Wenn ſie auch da⸗ 
durch in der Bedeutung gegen frühere Reden in etwas 
zurückſteht, ſo iſt doch anzuerkennen, daß die Reichs⸗ 
regierung keiner Partei irgend welche beſonderen Vor⸗ 
theile in Ausſicht ſtellt, jedes Schlagwort, welches 
irgend wie bei den Neuwahlen als Plattform dienen 
könnte, vorſichtig vermieden, und durch den abgeklärten 
und verſöhnlichen Ton, der durch die ganze Anſprache 
weht, allen erregten Commentaren die Spitze ab⸗ 
gebrochen hat. 


Der Tauz auf dem Vulkau. 


geſprochenen Fractionsreden“ gehört haben, welche (Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 
die legislatoriſche Arbeit verzögert hätten. Indeß Seit 5—6 Tagen, d. h. ſeit die verhängnißvollen 
ein derartiges oſſicielles Sigatsgctenſtück, welches] Conſeguenzen des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges mit 


der Vertheuerung aller Lebensmittel, beſonders des 
Brotes, ſich in Italien fühlbar machen, ſpielen ſich in 
dem „bel paese“ unglaubliche Scenen ab. Scenen, die 
ſich — allerdings nicht mit ſolcher Heftigkeit — bereits 
vor 2 Monaten in der Romagna zutrugen, wo be⸗ 


dort den rothen Hahn auf's Dach ſetzte. Diesmal hat 


Umſtänden ergebeu haben, jo bleibt das Endrejultat | Depeſchen können nur ein unvollkommenes Bild von 
doch, daß Großes und Gutes geſchaffen worden, und] der tiefen Gährung und Aufregung geben, die, that- 


vielleicht nur durch eine Verkettung von zufälligen | an Intenſivität gewonnen, und die Ihnen zugegangenen 


ſchlug ſich vor die Stirn. „Narx, der ich war! So 


daher jolen ihm unterſchiedliche Mißgriffe und Miter- 

laſſungsſünden vergeben und vergeſſen fein — de 

mortuis nil nisi bene! o 
Die Thronrede ſelbſt ſtellt fich als ein mit ſorgfältiger 


Auswahl zuſammengeſtelltes, im übrigen rein 
referirendes Reſums über die Errungenſchaften 
der abgelaufenen Legislaturperiode dar, und thut 


der Zukunft, entgegen der vielfach gehegten Erwartung, 
keinerlei Erwähnung. Nirgens findet ſich ein Hinweis 
auf die weitere Haltung und die Ziele uyferer inneren 
und äußeren Politik, nirgends eine Enthüllung 
über etwaige Programmpunkte unſerer Regierung. 
Es wird im grohen Ganzen nur das aus⸗ 
geführt, was ein Jeder ſchon wußte, neue 
Geſichtspunkte bieten ſich an keiner Stelle. Die Be⸗ 
merkungen über die Förderung der wirthſchaftlichen 
und ſocialen Entwicklung, über die ſchwer wiegenden 
Differenzen zwiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie 
und manches Andere, was die Nation beſchäftigt, be: 
wegen ſich nur in allgemein gehaltenen Ausdrücken, 


22 een nga — GN 


Augenſcheinlich 


„O, auch das iſt ſehr erklärlich. 


ind nur zwei im Complott. Der Andere ſtellt Sie 


im Comtoir vor. Der Erſte hatte Sie angeworben; 
um aber einen Arbeitgeber für Sie zu finden, hätte 
er eine dritte Perſon in ſeinen Plau einweihen 
müſſen, was er womöglich vermeiden wollte. Er 
veränderte alſo ſein Ausſehen, ſoweit es thunlich 
war, und verließ ſich darauf, 


die Gleichheit dennoch auffiele, was kaum ausbleiben 
konnte. Ohne den glücklichen Zuſall mit dem 


plombirten Zahn hätten Sie vielleicht niemals Ver⸗ 


dacht geſchöpft.“ i 
„ Pyeroft ſchüttelte wie verzweifelt feine geballien 
Fäuſte. „Großer Gott,“ rief er, „was mag wohl 
der andere Hall Pyeroft dort bei Mawſon gethan 
haben, während man mich hier zum Narren hielt! 
— Was ſoll aber nun geſchehen, Herr Holmes? 
Sagen Sie mir, was läßt ſich thun?“ i 
„Wir müſſen an Mawſon telegraphiren.“ 
„Am Sonnabend wird das Geſchäft ſchon um 
zwölf Uhr geſchloſſen.“ 
„Das ſchadet nichts. 
ſeher iſt gewiß da.“ 
„Ganz richtig. 
Wächter angeſtellt, 


Ein Thürhüter oder Auf⸗ 


Es iſt dort Tag und Nacht ein 
wegen der hohen Werthpapiere, 


die Mawſon in Verwahrung hat. Ich habe in der] 


Stadt davon ſprechen hören.“ $ 

„Nun sił c: En telegraphiren dem Wächter un 
erfahren durch ihn, ob Alles in Ordnung iſt und ol 
ein Schreiber Ihres Namens dort arbeitet. Soweit 
iſt Alles klar; unverſtändlich bleibt nur noch, warum 


der Spitzbube hier, ſobald er uns geſehen hatte, jin- 


gegangen ift, um ſich aufzuhängen.“ 


„Die Zeitung rächzte eiñe Stimme hinter uns.“ 


Der Menſch ſaß aufrecht da, leichenblaß und grauen⸗ 
haft anzuſehen; ] i 
KLA An Bewußtſein lejen, und er rieb mit 
den Händen krampfhaft an dem breiten, rothen 
Streifen, der noch ſeinen Hals umzog. 

„Die Zeitung — natürlich!“ rief Holmes und 


war, und verließ ſich i daß Sie es der 
Familienähnlichkeit zuſchreiben würden, wenn Ihnen 


in feinen Augen konnte man das“ 


ſächlich momentan in Italien herrſcht. Gleichzeitg iſt 
der Sturm in Dutzenden von Gemeinden losgebrochen — 
in Mittelitalien, in der Romagna, an der Adria, in 
Süditalien: Neapel, Apulien, Calabrien. Die Re⸗ 
gierung weiß thatſächlich nicht, wo ihr der Kopf ſteht, 
wo ſie zuerſt eingreifen ſoll. Hat ſie beim letzten Auf⸗ 
ruhr Reſerveclaſſen einberufen, die noch heute im Dienſt 
find, jo blieb ihr diesmal nichts anders übrig, als 
daſſelbe Mittel anzuwenden, alſo Einberufung von 
2 Claſſen Gendarmerie (2000 Mann) und einer Claſſe 
Reſerve⸗Infanterie (43000 Mann). Damit läßt fih 
ſchon Manches ausrichten, wenigſtens laſſen ſich damit 
in den Gegenden, wo die Erregung beſonders groß 
iſt, die Maſſen einſchüchtern. Aber leider iſt 
es keineswegs die bloße Waffengewalt, die 
Entfaltung militäriſcher Machtmittel, womit die 
„misera plebs“ zu zähmen, zu beruhigen iſt. 
Es handelt ſich hier vielmehr um eine wahrhaft haar⸗ 
ſträubende Noth, um einen Hungeraufſtand, 
nah Art des deutſchen Bauernkrieges, 


voll hatte ich den Kopf von Allem, was hier vor⸗ 
ging, daß ich keinen Augenblick an die Zeitung ge⸗ 
dacht habe, die doch jedenfalls das Geheimniß 
enthält.“ TC 

Er breitete das Blatt auf dem Tiſche aus und 
ließ gleich darauf einen Schrei des Triumphes 
hören. 

Sieh her, Watſon! Es iſt eine Londoner 
Pa aya Abendblatt des „Standard. Hier ift, 
was wir brauchen. Lies nur die Ueberſchrift: Ein 
Verbrechen in der City. Mord bei Mawſon 
und Williams. Großer Raubverſuch. Der 
Thäter ergriffen. — Bitte, lies es uns laut 
vor, Watſon; wir ſind Alle begierig, Näheres zu 
erfahren.“ ; ; J 

Der Artikel ſtand gleich obenan in der Zeitung. 
Offenbar bildete das Ereigniß augenblicklich das 
Hauptintereſſe in der ganzen Stadt. Der Bericht 
lautete wie folgt: 

„Ein verwegener Raubverſuch, der den Tod 
eines Menſchen zur Folge hatte und mit der Er⸗ 

greifung des Mörders endete, iſt heute Nachmittag 

in der City begangen worden. Seit längerer Zeit 
hatte das bekannte Geſchäftshaus von Mawſon 
und Williams Werthpapiere in Verwahrung ge⸗ 
habt, deren Werthbetrag eine Million Pfund 

Sterling weit überſtieg. Zur Sicherung dieſes 

Schatzes waren umfangreiche Vorſichtsmaßregeln 
getroffen worden. Er befand ſich in einem Geld⸗ 

ſchrank allerneuſter Erfindung, und ein bewaffneter 
Wächter war Tag und Nacht im Dienſt. In der 

vergangenen Woche nun wurde von der Firma 
ein neuer Schreiber Namens Hall Pyeroft aus 
geſtellt, der aber Niemand anders zu ſein ſcheint 
als der berüchtigte Fälſcher und Einbrecher 

Beddington, der ſammt ſeinem Bruder ſoeben erſt 

eine fünfjährige Zuchthausſtrafe abgebüßt hat 
Es war ihm gelungen, fic) auf bisher unaufge⸗ 

klärte Weiſe, unter falſchem Namen, die Stelle zu 
verſchaffen, und er benützte dies, um Abdrücke von 

verſchiedenen Schlöſſern z uren a RN 
glöſſern zu nehmen und ſich über 
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Sonnabend Danziger Neueste Nugrrchten. 7. Mai. 
der ganz Italien zu ergreifen im Begriff ſteht. Wenn vernünftig denkenden pariferBourgsi i j i 

ls, AYY PRA x 5 gois nach ſeinen Wahl⸗ D Rei 
gleichzeitig > paa mehr Orte an allen Ecken und abſichten, jo antwortet er gewiß: Mir ijt es rieſig gleich⸗ Berlin ne ba erſchien heute 
C 1 5 e5 1 aufſtehen, wenn allenthalben die giltig, wer an der Regierung ift, unſere Parlamentarier =. dig en 0 W sra Anon und 
39 AG: und? . ar RE und angezündet | find Alle dieſelben; und wenn beſagter Bürger im Mike 1115 ee drei äs eit hier weilenden Söhnen 
Pie 0 kala 9e nur o die auf den] Panama gehäutet worden lit, fügt er wohl hinzu: „Sie auf einem Spaziergang durch den Thiergarten bei 
ia De 0 Tit ee 2 * * 3 ng "AG = 4 Nafe fin TALS ST den in den Siegesallee neu zur Aufſtellung gelangten 

i 92 „ * 5 Jeina nicht weit derber ausdrückt. Das Wahlgetimmel |. 9 ta des Bü Prof 
er "RA PY TAE ee GA. Mi bój ee "a die Berufs- die un ee LF D 4 br a Begleitung des Kalſers befanden 
Kae A pha o. nd wa eilweiſe auf ein und daſſelbe herauskommt. ſſch ral a la suite Generalmajor v. S Il 
Gemeinde betriebene Ausſaugung des Volkes durch] Allerdings exiſtir i i ä ſich General a la suite © jor v. Scholl und 
J e iel f b s exiſlirt nun noch die Zahl einfacher Wähler, | Ilügeladju Obert Mackenſen. Bei dem Denk: 
Conſumzölle, die ſogenanute „Steuer auf den Hunger“ die ſich der Mühe unterziehen zur Urne zu wandern Flügeladjutant ert Macken „„Bei dem Denk: 
eine Politik des Wahnſinns it, und daß, — wenn, Dieſe da kommen auf Ziehen gi e pi mal, das, in letzter Stunde fertiggeitellt, ſich den drei 

1 Daß Die auf Geheiß des Ortsvorſtehers. de KŻ eiht, hatten A 5 
ee Augenblide, noch elementare | Geiftlichen, auf Bitten des Freundes, des Nachbarn, den R. aag Ka KO 9 KI ry 
egal hingu a um die Brotvertheuerung zu auf Drohungen oder Befehl von Beamten hin . „der Polizeipräſtdent v. Windheim, Prof. G th ott 
en ng 5 1 ommen mußte, daß endlich der und aus Gewohnheit. Weit bejer ſteht es hierzulande und mehrere andere Künſtler eingefunden. Der Kaiſer 
aut üc sA Ben () der Geduldsfaden reißt. wirklich nicht mit der Ausübung des Wahlrechts. fſbeſichtigte das Denkmal eingehend und unterhielt ſich 
ae alle Bauer, das ſtumpfe, unjaglih] In Wirklichkeit iſt es auch recht nebenſächlich, in ſichtlich beſter Stimmung mit den Künstlern und der, 
ſarmloſe und geduldige Opfer eines jämmerlichen] welche der großen Parteien die Mehrheit erringt. Die übrigen Anweſenden. 


Regierungsſyſtems, ift durch die Ereigniſſe aus ſeiner] Wirthſch 8 : > Er | i r 
ay : A i aftexei bleibt dieſelbe, ob Gemäßigt oder — Von zuverläffiger Seite wird dem z 
Indolenz aufgeſchreckt, er iſt zum wilden Thier Radikale, ob Meline, ob Bourgeois, ob Waldeck⸗ beſtätigt, daß Peil Alexander zu $: bę sę 
um die leichtfertigen Cliquen der leitenden Claſſen, der Spi Landes ich Gamaſchen i 
i v dk { | | it pitze des Landes — gleich unter dem Gamaſch ernannt iſt. 
dieje gewiſſenloſen Paraſſten, in Stücke zu reißen. .. Monocle⸗Felix — ſtehen; im Lande merkt man den po " Auslaud 
. 
wird gefeiert und bankettirt, und in Moljetto unten] Beſteuerung, die übermäßigen Staatsausgaben . und rank 
knattern die Gewehre! Wer weiß, ob es A an der se Binde den der Eiſenbahn⸗, Gas, Omnibus- ana Pa m DA ric Oberſtlieutenants 
genüber der Nachricht von einer Unter⸗ 
brechenden Bergſtrom in ruhige Bahnen zu lenken 2] Zeitungen, die den Mantel nach dem Winde zu hängen |? ! a 
Der italieniſche Bauer, der von allen auśgebentete, | wijjeu, Bringen plötzlich Lobgeſänge auf dieſelben Leute, rute mit dem Obert Schwartzkoppen gehabt 
s 5 haben ſollte. Oberſt Picquart hat gegen die Urheber 
wenigſtens ein Stückchen Brod zu effen — mehr will] auch ſchon längſt gewohnt. «ZZL 
man ja gar nicht. Aber es jcheint, die Weisheit Und wenn dieſelben Blätter eben behaupten, der“ 
Gefahr, falls die Opportuniſten geſchlagen. le Marine. 
Die Wahlen in Frankreich Achern, Wife fie Doch ve gut, de AOC eee E O 
. 2 i 3 > 7 E (A. K. O. v. 5. 5, Corv.⸗Capt. r v. Stabe de 
; į Triumphe der Radicalen nicht mal igre eigene Zuſchuß⸗ Obere be len PR. © Sant S. M. 
n un Pi ETA YA 5 ne man — ohne zu Obercommandos der Marine, bisher Commandant S. M. S. 
: 1 Capt. Capelle, commandirt zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗ 
Am Sonntag finden in ganz Frankreich, einſchließlich] wiſſen Ekel Re Rie 1 Ha Aga 7e 17 . MasineHnt, under Gntöindung, non dem Offer a, Wale 
; h PAA eb SARE iderwillen dur Ausdr leihen ? 
Corſika, Algerien und ſämmtliche Colonien, die Wahlen Widerwillen durch Wahlentha mng ao a DA nehmung der Geſchäfte des Vorſtandes e 
| im Reichs⸗Marfne⸗ ragt. Perrinet v. Than⸗ 
ſtatt, denen vierzehn Tage ſpäter die Nachwahlen folgen. hübſcher Procentſatz! re pay, acz, om Mar ngn] -Barl Ata 
Endlich erreicht alfo das Miniſterium Meline-Barthou: | — — Zan A RS Ls i slash KENO. 
a r.⸗Inf.⸗Batl. in au A 
Denn nur, um bis zur Wahlzeit ſtandzuhalten, AkO Leah ieder i e S. W 
nur, ur, Wahls tand! ſichtigt, am 7. ds. wieder in See gu gehen. S. M. 
Hommerte fit) der hagere Premier jo trampibafi an Alle Nachrichten von einer Landung der Amerikaner S. „Carola“ und „Hay“ ſind am 4. ds. in Helgoland ange⸗ 
hendſten Zugeſtändniſſe machte. So hieß er noch zu⸗ aus Cuba find, wie ſchon geſtern angedeutet, erfunden. | faven eingetroffen und am 5. ds. wieder in See gegangen. 
guterletzt die öffentliche Verurtheilung der Magiftratur | - 8 BE il ſi icht S DE ©: payon? iſt am 5. b5. Mach. im Riek carat. 
durch die Kammer — unter Führung der Socialiſten di 7 0 Maßſlabe massen a ba. NG ng STACY en. n abe ng und e e 
gut. Unter dem Eindrucke dieſes Triumphes der jorial- [Pie nöthigen Truppenmaſſen zuſam eð In Seny fin Dun, ©. 6 EGDI, NAG kaaa 5. ds. wieder i 
: am 4. ds. in Apenrade eingetroffen und am 5. Do. n 
rede des radicalen und ſcharf anticlericalen Präfidenten | reibung gleichbedeutend. ! Ra steki NG in Kiel eingetroff „Tpdiobt. „D 4“ und S. M. 
Briſſon anſchloß, zogen ap bababa a in den Wahl-] Gegen eine ſpätere Invaſion der Amerikaner rüſten AS ee N Kiel in See gegangen, um 
keineswegs beendeten Dreyfus ⸗Affäre in Betracht, jo] Kriegsſchiff „Delphin“, das längs der Weſtküſte von 
ließe ſich leicht behaupten, 115 felen ein franzöſiſches | Cuba kreuzte, iſt nach Sey=SBejt zurückgekehrt und 7” Sport 
* + a + . um > + 
Wahlſchlacht ging. 2 daß fie mittels Erdarbeiten Befeſtigungen improviſiren arlshorſt. 
den O kie Niemand eine Niederlage derfund:angenjcjeilich längs der ganzen Küſte alle Vorbe⸗ ROLA ah Pal 


geworden, das feine Klauen und Zähne zeigt, Roufſeau, oder Deſchanel, oder Ribot, oder Dupuy anf ohe zum Bezirks ⸗Präſidenten des Ober: Elſaß 
Wie es enden wird? — chi lo sa? In Turin oben Unterſchied nicht. Alles bleibt beim Alten: die unſinnige f AU agd: 3 
Frankreich. Paris, 5. Mai. Die „Aurore“ 
Zeit ift, das Verhängniß aufzuhalten, den herein⸗Elektrieitäts⸗ und Actiengeſellſchaften. Nur ein paar 
redung, welche er nach mehreren Blättern in Karls⸗ 
ausgeſogene Märtyrer, hat ein Recht, mit den Seinen die fie ſoeben bekämpft haben. Doch, daran ift man hab 
chte te fte 4 WA $ diejer Erzählung Auklage erhoben. 
der herrſchenden Claſſen gönnt ihm nicht einmal das Staat — einſchließlich des Ruſſenbündniſſes — ſei in 
Uebertreibung. Wiſſen fie doch recht gut, daß mit dem . © 
5 5 A: Buſſard“, erhält den Königl. Kronenorden 3. Cl. Coro. 
J. Paris, im Mai. entſchuldigen! — daß es Wähler giebt, die einen gez G ali 
Panzerſchiffs 4. GL, der Reſervediviſion der Oſtſee, mit Wahr⸗ 
BOT, : A i i illi in. in 
behufs gänzlicher Erneuerung der Deputirtenkammer] Ihrer werden diesmal vier Millionen fein. Ein, rin > 
ven ay, Ser.⸗Lin. vom Mar.⸗Inf.⸗Batl. Kiautſchou tritt zum 
Hanotaur-Billot fein Ziel, den Endzweck ſeines Daſeins. i i 
i F : Das? M. S. „Olga“ iſt 5. ds. in Aberdeen eingetroffen 
i Vom Kriegsſchauplatz. „Olga“ iſt am 5 
ſein Portefeuille, daß er allen Parteien die weitge⸗ kommen. S. M. S. „Greif“ ift am 4. d6. Abends in Wilhelms- 
Die Amerikaner können einfach garnicht an eine Invaſion ' 

a Die Torpedobootsflottille ausſchlfeßlich S. M. Torpedadiubt. 
demokratiſchen Partei, dem ſich eine donnernde Schluß⸗ und die Landung kleiner Trupps wäre mit der Auf⸗ See gegangen. S. M. Tybt. „S 844 der A-Torpedobontsdiv. 
kampf. Zieht man nun noch die Nachwirkung der ſich die Spanier mit großem Eifer. Das amerikaniſche zur Tolpebobootsflottille zu ſtoßen. 

Miniſterium unter ungünſtigeren Aufpicien in, die] meldet, daß dort die Spanier ungemein thätig feien, 
sr Berlin, 6. Mai. 


Regierungspartei. Der franzöſiſche Wähler it nicht] reitungen treffen, um die Invaſion zurückzuweiſen. Eine coloſſale Quote zeitigte der heutige Carlshorſter 
ſo e mie er aus der Ferne ausſchaut. In ſeiner Die Regierungen non Cuba und Porto Rico AGGA, a war im poitilonjagdrcunen, in dem man 
der Republik haben denn auch angeſichts dieſer Sachlage aus Madrid „Credit“, einen Vierjährigen mit Dir. Gore im Sattel, auf 


ewaltigen Mehrheit liebt der Bürger 
de Ruhe, die 955 Erhaltung des Beſtehenden, ohne gemeldet, fie glauben nicht, daß die Amerikaner dort 
allzu ſtarke Fortſchritte. Darum ſpielt die Macht der landen würden. ) Tę > slang 
Präfecten eine große Rolle im Lande, und deshalb] Auch auf den Philippinen foll die Lage für die 
liegt den Hauptparteien jo viel daran, zur Wahlzeit Spanier nicht fo hoffnungslos fein, als man nach den 
am Ruder zu fein. Der Innernminiſter Barthou Laus amerikaniſcher Quelle ſtammenden Nachrichten über 
arbeitet ſchon feit ſechs Monaten im Hinblick auf die Pie Einnahme Manilas annehmen mußte. Es gewinnt 
jetzigen Kammerwahlen und hat gegenwärtig überhaupt |faft den Anſchein, als jet die Capitulation von Manila 
nur noch dafür Sinn. Die geſammte Beamtenſchaft ıftlein auf Stimmungsmache berechnetes amerikaniſches 
in Bewegung geſetzt, um den Gemäßigten zum Siege Märchen, was um jo glaublicher tit, als die Amerikaner 
zu verhelfen. } I ja das Telegraphenkabel von Manila abgeſchuitten, haben. 

Der letzte und allerletzte Aufruf an die Wähler von | Der ſich gegenwärtig in Port, Said aufhaltende ehe⸗ 
Frankreich und Navarra erſchienen nun in dieſenf malige Gouverneur der Philippinen, Primo de Rivera, 
Tagen. Die Plakate, die feit Wochen alle öffentlichen erklärte, das amerikaniſche Geſchwader könne wohl un⸗ 
Gebäude — die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ veriheidigte Orte zerſtören, werde aber niemals 
häuſer, das Opernhaus, das Gonjervatorium, die Manila nehmen können. GM. A AT 
Kafernen und die Denkmäler, die Tuillerieenmauern Danach müßten denn alſo die Beſeſtigungen von 
und die Baſtigeſäule — verungieren, werden ſtündlich] Manila fih jest in einem anderen Juſtande befinden 
zehnmal überklebt. Die Schimpfereien in den Tage⸗ als zu der Zeit, da ſie jener Engländer ſah, der ihre 
blättern, wie dies hier Mode ift; erreichen ihren Höhe⸗ militäriſche Nutzloſigkeit jo anſchaulich ſchildert (in 
punkt. Die Manöver de la dernićre heure treten in unſerem geſtrigen Artikel über Manila). Wie es 
Kraft. Meline mit dem Heldenbeinamen pain-cher (das] heißt, ſchenkt auch die ſpaniſche Regierung den Ver⸗ 
theure Brot) hob den Getreidezoll auf, um den ſicherungen der cubaniſchen und der Portorico⸗Re⸗ 


child erhoben hatte. Durch den Sturz eines vor „Credit“ 
e Pferdes a AO ee dem Rennen 
geworfen, und die Bahn wurde E en krafjen Außenſeiter 
„Verrenberg“ frei, Bee y: Lettow ſteuerte. Nicht 
Ae l e enen e e de e 
ee troſtloſem Regenwetter abgehalten wurde ae 
entſprechend ſchwach beſucht war. Die Reſultate waren im 
Einzelnen : = a a 
1. Tempelhofer Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Diſt. 
3200 Meter. Mr. Stephens br. Ot. „Marga“ 1. Lient. 
CH m? ogłos DN m 
ihwbr, W. Lucifer” 8. Tot.: A TOPs 2 28, 2 
42:20, — 2. Haſelhorſter Jagd⸗Rennen. Preis 3800 Mk. 
loże aż 2a ai! in KAY 1 Aa 
S s a 
agar? (Bali 2. Tot. dl: 10. — 3, Sagd-ennen der 
J. Miller $ 4 ee Bu = "Ba Mes Hrn. 
Miller „H. „Snob“ 1. Hrn. J. Jaeger's br. 9: 
„Manfred“ 2. Hrn. Sumber's br. St. „Angebinde“ 3. Tot. : 
15 : 10. Platz: 22, 34: 20. — 4. Niederbarnimer Jagd⸗ 
ga Was ANO Ak. 2 T E 
. Kaitews br. W. „Tewdrick“ 1. St. v. Breza⸗ 
Goray's br. W. „Narew“ 2. Hrn. H. Suermondt's F.⸗St. 


rotpreis gewaltſam herunterzuzerren. Kurz, gierung, daß es zu einer amerikaniſchen Landung nicht „Freude I“ 5. Tor: 07:10. Platz: 46, 40, 42:10. — 
kas Wahlen ſtehen dicht vor der Thür a könne, Glauben, jie jol deshalb beſchloſſen 5. Poſtillon⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 3000 Meter 


Hru. O. Brekow's dbr. H. „Verrenberg“ (Et. v. Lettow) 1. 
Hrn. J. Miller's br. W. „Einbrecher“ (St. Gr. F. Königs⸗ 
marck) 2. Major H. v. Arnim's (1. Gde.⸗Drag.) br. St. 
„Milfleurs“ (Lt. Gr. W. Königsmarck) 3. Tot.: 385 : 10. 
Platz: 180, 54, 46: 20, — 6. Preis von Schlachtenſee 5000 Mk. 
Jagd⸗Rennen. Di, ea. 4000 Meter. Hrn. K. v. Tepper- 
Lastis iwir, W. „Brockwood“ (Gr. S. Lehndorff) 1. 
Hrn. J. Kühn's F.⸗H. „Kadett“ (Lt. v. Berten) 2. Oberſtlt. 
v. Schmidt⸗Pauli's (1. Gde.⸗Ul.) F.⸗H. „Königsberg“ (Et. Gr. 
Bredow) 3. Tot.: 40 : 10, Platz: 86, 34: 20, — 7. Often- 
Memorial. Preis 1500 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſt. 3200 Meter. 
Et. Eltz's (11. Drag.) br. W. „Siegfried“ (Lt. v. Bercken) 1. 
Lt. Gr. Bethuſy⸗Huc's (6. Kür.) br. St. Tinsley” (t, 
v. Wedel) 2. Frhrn. v. Gickſtedt⸗Krugsdorf's br. St, „Nameleß 


lt. v. Lettow) 3. Tot.: 31: 10, Flag: 28, 26 : 20. 


in der 


und das allgemeine Stimmrecht fällt fein Urtheil.] haben, nicht nach Westindien, ſondern nach den 
Verhältnißmäßig ging niemals eine Wahlzeit fo] Philippinen 2 Panzerſchiffe, 2 Kreuzer und 3 Transport- 
ftit vorüber wie die gegenwärtige. Man hat ſich kaum ſchiffe von Cadiz abgehen zu laſſen, um die Amerikaner 
irgendwo gehauen, und ſelbſt im pariſer Tivoli⸗ von den Philippinen zu verjagen und die Häfen 
Waurbal⸗ Stele, den politiſchen Raufplaze par excellenes[Californiens zu bombardiren. AR 
hat man fih nicht, fagen wir vorſichtshalber: noch. Zur Abwechslung haben die Amerikaner jetzt einen 
ehe i i ſranzöſiſchen Dampfer „Lafayette“, der in den Hafen 
Es giebt Leute, die dieſe allgemeine Theilnahms⸗ von Havanna einfahren wollte, angeblich weil er 
loſigkeit der Bürger tief bedauern, und fie haben viel: Kriegscontrebande an Bord habe, mit Beſchlag belegt. 
leicht Recht, wenn fie die citoyens der großen Republik Der Dampfer mußte aber Abends ſchon wieder frei⸗ 
fich im Streite der Meinungen lieber die Köpfe einhauen | gegeben werden. 
ſehen, als ihren intereſſeloſen Verzicht auf das höchſte 
wichtigſte Bürgerrecht zu conſtatiren. Fragt man einen 


die Lage des Caſſenzimmers und die Geldſchränke 
auf das Genaueſte zu unterrichten. : 
Bei Mawſon was jj rej diaz a kie Ber 
amten am Sonnabend da eſchäft ſchon um A : 
zwölf Uhr Mittags zu verlaſſen. Als daher der Die sröhten Eee e An den letzten hundert 
Stadtpoliziſt Tuſon zwanzig Minuten vor ein ZANA der Seeſchlacht bei Manila dürfte eine 
Uhr einen Herrn mit einer Reiſetaſche die Ueberſicht der größten Seeſchlachten in den letzten 
Stufen herabkommen iah, wunderte ihn das ſehr. hundert Jahren von allgemeinem Intereſſe ſein. In 
Sein Verdacht ward erregt, und es gelang ihm] der Seſchlacht bei Möntiv am 1.2. Auguft 1798, die 
it Hilft lack den Kerl nach von Engländern und Franzoſen ausgefochten wurde, 
mit Hilfe des Schutzmanns Po ach wax i 
i i otata | ſtanden 16 engliſche Schiffe unter Nelſon gegen 17 
verzweifeltem Widerſtande feſtzunehmen. Es zeigte ſranzöſiſche NG eee, Des (congólide bn 
ſich ſogleich, daß ein großartiger, äußerſt frecher Brueys fiel, neun Schiffe ns mial 
Raub begangen worden war. Der Reiſeſack ſanken, die Hälfte der Bemannung war todt und ver. 
enthielt amerikaniſche Eiſenbahnactien, deren Werth wundet, die Engländer verloren 900 Mann, die Schlacht 
fi etwa auf einhunderttauſend Pfund belief, nebſt ene ae t Weit dmpotantex 1505 Ber 
igati i ar am 21. Oct 5, 8 
vans und Pfandbriefen von fehr fra a en en den g ober 505, ben 


3 während die verbündete franzöſiſch⸗ſpaniſche Flotte 
Bei der Hausſuchung fand man den Leichnam ihren 33 Schiffen die enorme Hahl mik 25 einbüßte 


Kleines Feuilleton. 


des ermordeten Wächters in den größten Caſſen⸗ und 7000 Mann verlor. Der engliſche Verluſt betru nabali des Präſidenten Me Kinley — womit 

ſchrank hineingezwängt, wo er ohne das thätige 2500 Mann, alle 27 Schiffe blieben intakt. Innerhalb boli, poi Banga Staatshausbalt gemeint 

Eingreifen des Poliziſten Tuſon nicht vor Montag 4 Stunden war dieſer grandioſe Sieg evfochten, Die iſt — thun zu laſſen. PE Na Ag ai 
7 D 5 


ädel wat Seeſchlacht bei Navarin am 29. October 1827 war ein 

Der Gd Art Sedan für die türkiſch⸗egyptiſche Flotte, rah a 
82 Schiffe von der 26 Fahrzeuge ftarfen verbündeten 
engliſch⸗ eee 1 RA m ein Drittel 
ſammengeſchoſſen oder in die Luft gejprengt wurden. 
fieber 6000 Türken blieben tod. . wurden 


erhält ein Jahresgehalt von nur 5000 De 
Mid: alle Re des „Weißen £ auſes“ auf 19 1 
Schultern. Das „Weiße Haus“ iſt ein einfaches Woh 

haus mit zwei Stockwerken, das inmitten eine: ſehr 
übten Parkanlage liegt. Einfach wie die wią 
Geſtalt der Präſidentenwohnung ift auch das Sehen, 
das man im Innern des ſchmuckloſen Gebäudes führt. 
Dłestiniey ift ein Freund eines ſehr geregelten Haushalts, 


früh entdeckt worden wäre. el 
dem Unglücklichen mit einem Feuerhaken von 
hintenher eingeſchlagen worden. Ohne Zweifel 
hatte ſich Beddington unter dem Vorwande, etwas 
nergeſſen zu haben, Eintritt verſchafft, hatte den 
Wächter getódtet, ſchnell den großen Caſſenſchrank Die Grundsteinlegung zur Rue Gonjon Capelle. 
geleert und ſich mit der Beute davongemacht. Aus Paris ſchreibt man unterm 4. Mai: Vor einem 
Sein Bruder, der ſonſt immer mit ihm zu arbeiten] Jahre eilten in Suan 451% aus farbiger Seide 
pflegt, ſcheint bei dieſem Unternehmen nicht betheiligt und Spitze die EU Sut 115 Sonder Geſellſchaft 
zu fein, ſoviel man bis jetzt weiß; doch iſt die lachend = keien King des Be c . Chai 
Polizei eifrig beſchäftigt, nach ſeinem Aufenthaltsort Sammet 1 Selin heute erblickte man in dieſer 
zu forſchen.“ y 81 dns asy endlose Reihe Equipagen, denen in tiefes 
„Da können wir der Polizei einige Mühe er⸗ Schwarz getleidete Frauen und Männer mit Trauerflor 
ſparen,“ ſagte Holmes, mit einem Blick auf die an Hut und Aermel entjtiegen. Still und ernſt wie 
jämmerlich zuſammengekrümmte Geſtalt, die in dem beim Betreten eines Friedhofes enden ſich * Ane 
Winkel kauerte. „Die menſchliche Natur ift doch kommenden auf dem weiten ag ej de Menschenleben 
ein wunderliches Gemiſch, Watſon! Selbſt ein wo vor einem Jahre e de ſprießt jatzt das 
Schurke und ein Mörder kann die größte Zu⸗ anf gräßliche Weiſe bern te Gras. Hier und da 
neigung einflößen. Auf die erſte Kunde hin, M von menſchlichem wk En laBel jener ſchrecklichen 
er dem Strick verfallen iſt, hat ſein Bruder hier Ba tin 57 5 saitide Nägel, geſchmolzenes Blei, 
zum Selbstmord gegriffen. — Uns bleibt übrigens 5 Holz, halbverbranntes Sohlenleder, bunt 
keine Wahl, wir wiſſen, was wir zu thun b und (Berate Topfſcherben und vieles andere. In einer 


Der Doctor und ich werden hier Wache halten, und Ecke des umz i t man ein großes Zelt 

=. U j zäumten Platzes ha : 

Sie, Pycrojt, holen unterdeſſen gefäligjt die Polizei.“ errichtet, das mit purpurfarbenem Tuch und durch: 
* 5 a. breiten Goldfranzen geſchmückt iſt. In der 


feſtlichen Gelegenheiten wenig zu ſehen. Der Präſident 
eby den Ha bürgerlichen Mittagstiſch und Pia 
ſogenannte „Hausmannskoft“. Um 9 Uhr Pla 
wird ein Dejeuner eingenommen, das aus rei oder 
vier Gängen beſteht, wie man fie in jedem befjeren 
amerikaniſchen Hotel ſervirt. Um 1 Uhr giebt's ein 
zweites Frühstück, es iſt jedoch auch 
mit dieſem Imbiß nicht viel Staat zu machen. Um 61, Uhr 
beginnt das Diner, das höchſtens eine halbe Stunde 
dauert. Bei der Aufſtellung des Speiſezettels hat der 
Küchenchef freie Hand. Sonntag wird beim Lunch nur 
kaltes Fleiſch ſervirt, damit der Koch ſeinen freien 
Nachmittag genießen kann. Das iſt übrigens bei allen 
vornehmen Familien in England und in den Ver⸗ 
einigten Staaten der Brauch. Bei allen Mahlzeiten, 
mögen nun Gäſte da ſein oder nicht, wird der Präſident 
zuerſt bedient. ; 

N OE ——— 


— 


des Unglücks, 


auf dem Corridor den 


und von großem Aufwand iftim „Weißen Haufe ſelbſt bei 


Sir. 106 


Neues vom Tage. 


Ueber die furchtbare Exploſion ! 
die, wie gemeldet, in der Nacht zum Freitag das Haus 
Jagowſtraße 30/31 zum Einſturz brachte, wird noch berichtet: 
„ Um 12 Uhr Nachts wurden die Anwohner der Jggow⸗ 
ſtraße in Alt⸗Moabit durch einen gewaltigen Knall ans dem 
Schlafe geſchreckt. Faſt die ſümmtlichen Häuſer der Jagow⸗ 
ſtraße wurden in ihren Fundamenten erſchüttert und ein 
unheimliches Klirren und Poltern machte ſich bemerkbar, das 
etwa 20 Secunden anhielt. Die Gaslaternen auf der Straße 
erloſchen. Das neuerbaute, fünfſtöckige Haus Jagow⸗ 
ſtraße 30/31 war zum Theil eingeſtürzt; der rechte Flügel ift 
bis zur erſten Etage völlig vom Erdboden verſchwunden; 
die Straßenfront iſt zum Theil freigelegt und die Erker⸗ 
zimmer liegen vollſtändig offen nach der Levetzowſtraße zu. 
Das Unglückshaus wurde verwaltet durch den Gaſtwirth 
Schenkel, der am 1. April eine fog: bürgerliche Schank⸗ 
wirthſchaft in einem Laden des Grundſtücks eingerichtet 
hatte. In dem Vorderhauſe wohnte u. A. die Wittwe 
Hahn mit ihrem 18jährigen Sohn, einem Elektrotechniker 
oder Chemiker. Frau Hahn hatte eine aus einem zwei⸗ 
fenſtrigen und einem einfenſtrigen, ſowie einem nach dem 
Hofe zu belegenen Zimmer beſtehende Wohnung inne. In 
dem letztgenannten Raume befand ſich das Laboratorium 
Des: jungen Mannes. Schenkel der fein Local 
„Hanſa“-Reſtaurant getauft hatte, feierte am Donnerſtag 
die Einweihung deſſelben. Es hatten ſich aus dieſem 
Grunde zahlreiche Verwandte und Bekannte, einige 40 Pers 
ſonen eingefunden, ebenſo betheiligten ſich daran die Wittwe 
Hahn mit ihrem Sohn. Gegen 12 Uhr erklärte der junge 
Chemiker, daß er nach oben gehen wolle und im Schlafzimmer 
Licht anmachen werde; die Mutter möge ihm bald nachfolgen. 
Es waren kaum zwei Minuten vergangen, als das Unglück 
geſchah. Ein donnerähnlicher Knall erfolgte; der Erdboden 
erzitterte in einem weiten Umkreiſe. In dem Reſtaurant 
wurden Tiſche und Stühle umgeſchleudert, die Gäſte zu Boden 
geworfen und von einem Hagel von Glasſplittern über⸗ 
ſchüttet. Von den in dem Local Anweſenden blieb nicht 
ein einziger unverletzt. Der muthmaßliche Urheber 
Un Arnim Hahn, kam ums Leben. 
Der eine Giebel des Hauſes ſtürzte in einer Breite von 
6Metern ein, dienganze linke Hälfte des Haufer war in wenigen 
Secunden ein Trümmerhaufen. Die herbeigerufene Feuer⸗ 
wehr rettete die Hausbewohner, die durch den Einſturz des 
Treppenhauſes von der Außenwelt abgeſchnitten waren, 
mittelſt mechaniſcher Leitern. Auf das Jammergeſchrei der 
nach ihrem Sohne rufenden “rirtme Hahn drangen die Feuer⸗ 
wehrleute in die Wohnung ber Letzteren und hier fand man 
zungen Mann todt mit 
zerſchmetterten Gliedern vor. Das Fleiſch von 
dem linken Arm war heruntergeriſſen, die Knochen freigelegt 
pn ORW 17 f Be und Kleider 

drper heruntergebrannt und das Rückgrat zerſchmettert. 
Nach einer anderen Meldung fand man Hahn a ſeinem 


ring. Der Leichnam wurde nach der Leichenhalle geſchafft. 
e maj” ſoll die 5 lagi abfichtlich een 7 
1 en ſein, und zwar ſoll der junge Hahn der Thäter ge⸗ 
e fein, Einer der Theilnehmer an der Einweihung des 
Soerel ſchen Reſtaurants erklärte, Armin Hahn habe gegen 
le he das Local verlaſſen mit dem Bemerken: „In 
une Minuten paſſirt etwas.“ Er ließ ſeine 
a utter in dem Local zurück und begab ſich in ſeine Woh⸗ 
Aa Zehn Minuten ſpäter jet denn auch die Grplofton 
rfolgt. Von einem anderen Augenzeugen, der ſich in dem 
Ganja Neltarrant zur Feier der Einweihung befand, wird 
erichtet, daß der Elektrotechniker Hahn mit den Worten: 
Ich muß doch mal nachſehen, ich glaube, die 
Uhr iſt abgelaufen!“ ſich nach ſeiner Wohnung begeben 
habe. Unmittelbar darauf erfolgte die Kataſtrophe. 


ums 
Tocales. 

Witterung für Sonntag. S. Mai. Strichweiſe 
Regen, normale Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein, leb⸗ 
hafte Winde. S.⸗A 4.18, St. 7,86. MLA. 11.9, MU. 59, 

Witterung für Montag, 9. Mai. Wärmer, windig. 
veränderlich. S.A. 4.16, Sell, 7.38. M.⸗A. 11.59, M.⸗U. 6.17. 

Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find zu 
Poſtagenten: Amtsvorſteher Dzaad ae Schiewenhorſt 
Gaſtwirth Ramm in Nickelswalde, Lehrer Tomkie wie 4 
in Bolleſchin.  Grnaunt find a Oberpoſtaſſiſtenten bie Pots 
‚affiitenten Gerhardt in Schönlanke, Möller in Thorn. 
Angeſtellt find als Poſtaſſinenten die Poſtanwärter Cesar 3 
in Dt. Eylau, Charles in Pr. Stargard, Ewert in 
Neumark (Weſtpr.), Klauß in Chriſtburg, Lilienthal 
in Löbau (Weſtpr.), Sikorski in Neuſtadt (Weſtpr.) 
Woiciechowski in Culmſee, als Telegraphenaſſiſtenten 
die Telegraphenanwärter Jonas in Thorn, Foth, 
Jeſſat und Went el in Danzig. Verſetzt find die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Manikoweki von Danzig nach Wilmersdorf, 
Remus Il von Schneidemühl nach Strelno, Zimmer⸗ 
mann von Königlich Neukirch nach Gneſen, Pantram 
von Elbing nach Pr. Stargard, Richter von Lautenburg 
(Weſtpr.) nach Elbing, Zend von Graudenz nach Dirſchau, 
Kalbe von Jablonowo (Veſtpr.) nach Danzig. Geſtorben 
iſt der e AR ant ch in Großnebran. 

Be Pi erungen im 17. Ar í 
Krauſe, Major pom Feldart.⸗Regt. Nr. 35, sir ze: 
zum Feldart.⸗Regt. Nr. 19 verſetzt. Dr. Hobein, Ober⸗ 
ſtabsarzt 2. Cl. und Regts.⸗Arzt vom Mhart, = Regmt. von 
Hinderſin (Pomm) Nr. 2, zum Oberſtabsarzt 1. GL; die 
Unterürzte Dr. Wichmann vom Gren. ⸗Regt. Nr. 9 1 nter 
Verſetzung zum Inf.⸗Regt. Nr. 44 und Dr. Schmidt vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 20, unter Verſetzung zum Inf.⸗Regt. Nr. 61 
zu Aſſiſt.⸗Aerzten befördert. Den Oberſtabsärzten 1. Cl. und 
Regts.⸗Aerzten Dr. Hoffmann vom Kür. ⸗Regt. Nr. 5 
Dr. Jaeckel vom Juf⸗Regt. Nr. 14 und Dr. Stengel 
vom Fußart. Regt. Nr. 19, ein Patent ihrer Charge verliehen. 

* Perſonalien bei der Steuer. Als Steuer⸗Secretäre 
bei der hieſigen Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Commiſſion 
find die Steuerſupernumerare Elteſter, Fritze und 
3, u pa ad De SE teje aus Marienburg, 
Dierfeld a r. Stargard un i i 
be osie gard un Jakubſchik aus Elbing 
Privat- Beamten⸗Verein. [Der de a 
Beamten⸗Verein in Magdeburg, von welchem seh ann Nee 
Platze ein Zweigverein befindet, hat ſoeben die Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe für das Jahr 1897, gleichzeiti ga? 
cäſſen, der Benftonscaife, Wittwencaſſe und Begräbnißcaſſe, 


pci 


ie Vereinseinnahme und 


[ 
588 651,73 Mk. et 


betrügt 88 068,97 ME 
Die Begräbnißcaſſe 
3 Mk. ab. 


aus Aula 
28. b. Me und „© 


Mitternach 
nicht mehr 


NJ Aunſtellung. Diejenigen nicht angeſtellten Poſt⸗ 
1 weiche big einſchließlich den 18. April 1804 bs 
ng Di enten⸗Prüfung beitanden haben oder denen andermeit 
meiden e bis zum 18. April 1894 beigelegt worden iſt, 
1818 n zum 1. Juni als Poſt⸗ oder Telegraphenaſſiſtenten 
* n Fe er werden. ee M nii 
A zeſt der goldenen Hochzeit begeht heute da 

Rütten weiter C. w Behr Lo d the Ehepaar in voller 
it gkeit im Kreiſe ſeiner Kinder und Freunde. Herr B. 

noch ein Veteran aus dem Jahre 1848. 
am Radau, Fahrrad gefunden. Vor einigen Tagen wurde 

i adaunenufer in Ohra ein Fahrrad mit der Nummer 55 
gefunden. Das Rad tit im Amte von Obra untergebracht. 
a Kinbruchspienjtäpte. In der letzten Zeit find in 
Rud peier des Herrn Kaufmann Dubke in Firma 
n 5 olf Miſ chke in der Schleifengaſſe verſchiedene Einbruchs⸗ 
Ng Mühle verübt worden, ohne daß es bisher gelungen iſt, 
er Dlebe habhaft zu werden. ; 

cr Von der Markthalle. Die Pflaſterung des 
zwiſchen Markthalle und der Nicolaikirche gelegenen 
Platzes wird heute beendet. Heute Nachmittag 2), Uhr 
fand in der Markthalle unter ſehr reger Betheiligung 
die Verpachtung der neuen Standplätze, deren Zahl ſich 
auf ca. 620 beläuft, ſtatt. Fr 


En ae 


in die Bucht nach der Möwenſchanze zu und das Wittke a 


Nähe der Lootſenſtation kam. Doch auch hier 
ging Alles ohne Unfall ab und um SY, Uhr war, 


nach einer Stunde ſah man nur in weiter Ferne, 
oſtwärts von Hela, den ſchwachen Schein der beiden 
gewaltigen Topplichter an den Rieſenmaſten. Nach 
Beendigung dieſer kleinen Probefahrt kehrte das Schiff 


begann um 4 Uhr morgens mit der Kohlenübernahme. 
Die Kohlen zum Maſchinenbetrieb betragen außer den 


größerer Handelsdampfer. Während der Durchfahrt 
durch den Hafen ruhte ſelbſtverſtändlich jeder peo | 
verkehr; Verholungen durften bereits von Mittag ab 


: 3 \ 5 o x i des 
das ſchauluſtige Publieum auf beiden Seiten de 
Hafens eingefunden und begleitete das Schiff 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai. 


bereit. Das Programm ſoll möglichſt bald veröffentlicht 
Weichſel und im Hafen des geringen Waſſers wegen werden. D 


23 000 Mk. Langgärten 57 und 58 von dem Pfarrer Albert | 


Fräulein Florentine Wilhelmine Heß für 5750 Mk. Kalk⸗ 


— . ee ]¾;K:: ] ͤT V nee ee ee eng 7 


* izei⸗Bericht vom 7. Mai. Verhaftet:] Schafe: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammer 
10 Persone dee 2 Perſonen wegen Unfugs, 1 Bettler, 55—57; b. ältere Maſthammel 48—58, c. mäßig genährte 
1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. Gef unden: 1 Contobuch, Hammel und Schafe Merzſchafe) 45 —47; d. Holſteiner 
1 Schlüſſel, am 7. April cr. 1 Roſenkranz von braunen Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. R : 
Holzperlen abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen. Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
: Voltzel⸗ Direction. 1 goldener Nen abzuholen vom deren Kreuzungen im Alter bis gu 1½ Jahren 53; 
Schutzmann Herrn Köppke, im I: Polkzet Rebier. Am, p. Köſer — ; et fleiſchige 5253; d. gering entwickelte 


— e en Te GOT 7 


IS SA Strande zu Neufahrwaſſer 1 blaues aquet, | 43—51; e, Sauen 45—48, 
5, Mat cv. am Strande 3 0 Nn AE: 


en Colonialgeſellſchaft aufzunehmen, ſoll das 5. Mat or. al dasi RE ZI? 1 8 te! FF „ REY d ; 

8 i 5 „en 7 PACS f berzieher, 1 ſchwarzer Filz ine Briej= Verlauf und Tendenz des Marktes 

een AA e EISEN Ga. ineng? Bingo wać Zeuthen beb Sberkellners ouis Modrom, u. Rinder: Das Geschäft wicelte fic gang Langfätm ab, | 
werden. Das Concert⸗ pr Ural arten NANG y 


3 dem Polizei⸗Revier⸗Bureau zu Neufahrwaſſer. es bleibt Ueberſtand. pawi j 
audoten aus bem ZPoglągi PAKA — Scha ehe lerer Geſchaftsgang 
Ea TIM qi PO NA, Ng PR SĄ ro daf et Die Schafe werden bek ruhigem Geſchäftsgang 
TEM Provinz. ik I. > kaum pang ausverkauft werden. bi $ 1 iko 
i $ igen G Schweine: Markt wurde glatt geräumt. 


sit Zoppot, 6, Mai. In beni 6 “a e m des 
treterſitzung wurde die Wahl der fünf nen- > 7 A 
9 hlien Wente e A als giktig anerkannt. ee e: NE 1 de 
dp Et : 4: : PE 2 W u w N Gęś € E 
(Näherer Bericht folgt wegen Raummangel am Montag.) Carl Heinrich, S. — Feldwebel Otto Herig, F. — 
—— — —⅝— O a Arbeiter Mertin Groth, S. — Arbeiter Johann 
Aus dem Gerichts ſaal. Ser d S mp Arbeiter Pant Rag nwald, G. — 
| rew 3 ad Asa baek gi Schloſſer und Maſchinenbauer Leonhard Figal, S. — 
À Strafkammerſitzung vom 7. Mat, |. Schloſſergeſelle Bernhard Stolpe, T. — Nieter Eduard 
Bor der Strafkammer hatte fih heute der Arbektsburſche 
Franz Kalkowski von hier wegen fahrläſſiger⸗ 
Töbtung zu verantworten. Es handelte ſich um die 


Lewandowski, S. — Arbeiter Friedrich Sandmann, | 
traurige Schießaffarre, die ſich vor einiger Zeit auf dem 


S. — Arbeiter Joſeph Zimmermann, S. — Arbeiter 

Auguſt Hopp, S. — Maſchinenſchloſſergeſelle FritzlS i mon, 
ände vor dem Neugarterthor abgeſpielt hat und bei 
dan pabiro beim Kriegsſptiel den Knaben Elsner 


S. — Schloſſergeſelle Otto Torkel, S. — Böttchergeſelle 
Heinrich Lenzig, T. — Schmied Heinrich B een ©. | 
| ti Taſchenpiſtol erſchoß. Mit Rückſicht auf die 
Augen bes aeg en wurde ihm eine Stra e von drei 


it. = | 
Unehelich 1 T. | 

| 
Monaten Gefangnih diettrt. | 


Aufgebote. Conditor Carl Richard Ehrlich, hier 
und Helene Eliſabeth Ortmann zu Prauſt. — Buchhalter 
Wilhelm Friedrich Auguſt, hier und Maria Pauline 
v. Domarus zu Chriſttnenhof. — Arbeiter Joſeph 
Dieſing und Balbine Lehmann, beide hier. — 
Büchſenmachergehilfe Julius Franz Reinhold Schwarz 
hier und Emma Bertha Rofalie Werneke zu Ohra. — 
Maurer Theophil Malkowski zu Mewe und Martha 
Bonk zu Dombrowken. — Rentier Ludwig Theodor j 
Mich au und Valeria Marcela Piltz, beide hier. s t 

Heirathen: Buchdruck⸗Maſchinenmeiſter Emil Johannes | 

$ 


n die Frau Mathilde Prätorius geb. Weitſchies für 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. ; 

i | Bartid und Olga Johanna Emilie Serian: — Malers 
gehilfe Walter Auguſt Leopold Schulz und Anna Amalie 
Reymann geb. Bodanowitz. — Schloſſergeſelle Auguft 


Franz Fiſcher und Adelheide Gertrud Matſchkow ski, 
Ng Kutſcher Carl Emil Lenz und Eliſe Auguſte Damerau. 


aman c 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


e 4 von den Kaufmann Adolph Weideſchen Eheleuten in | Sg 7 — s Sämmtlich hier. Schneidermeiſter Alfred Carl Yur hti am, | 
wieder um, legte auf der Außenrhede Anker und oł an den Fleiſchermſtr. Moritz Seidel für 25000 Mk. 22 PPE 72 KA a 1474 % hier, und Mathilde Auguſte Kofski zu Gehmengofen. na 
leg Ankerſchmiedeg.4 von den Bauunternehmer Ottocßllerwaldiſchen OY! 5 758 N 6 T Henen 14 Maſchinenſchloſſer Louis Paul Prager, hier und Elifabeth Ni 
Eheleuten an den Privatier, Julius Lehmann für 20500 Mk. en de 755 S 1 wil 14 Fiſcher zu Sandweg. t 
lle Ladungen] E. Ferner find die Grundſtücke Hela Blatt 15 nach dem Neufahrwaſſer 758 S 4 wolkenlos 14 Todesfälle: Wittwe Johanna Caroline Traut⸗ 
2 volle Ladungen] Tode der Wittwe Johanna Walkows geb. Schmidt auf die Memel 750 SS 3 heiter 15 wein, geb. Anderſon, fast 88 J. — Hoſpitaltt Ferdinand | 
bier Geſchwiſter Walkows, Hela Blatt 105 auf die Wittwe | Vreme > 8 Schramm, 74 J. — Bitime Roſalſe Schulz, geb. 1 
Hilhelmine Zuch geb. Gronewald in Hela übergegangen’ ars 769 | NNI. balbbedeckt 9 Gteffeng, fait 64 FJ. — S. des Zimmergeſellen Thomas 
~ w Preußiſche Claſſenlotterie. Bei der heute Wiesbaden Rn ting 2 a g Wisniewski, 9 Monat, — Wittwe Marie Vouiſe 1 
nicht mehr ſtattfinden, ſelbſt der Fährverkehr wurde fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 0 > SS 3 19 ra : 11 Schindler, geb. Zagermann, 70 J. — Arbeiter Gduard J 
, Anderten hatte ſich wurden folgende Nummern gezogen: j Wien $ 759 NW 2 Beben: 10 2 yć p i A , ix Kain a Banos zw | | 
„Mk. auf Nr. 223524. 756 s , . . — S. d. Arbeiter | 
15.000.584. anf Ar. 66896 06292 128186 189083 212994, | Drestan e Degen 1 MT |Gam Gobatte 11 mon. — Gommifaviicer Gecretär tm 
5000 Pik. auf Nr. 185819. 2 Nizza: j 755 | SW 1 | wolkig | 18 Kamerun Guſtav Wilhelm Heinrich Auguſt Langbein | 
000 Pet auf Nr. 1536 13405 88482. 48680 44735 45244 | Trieſt 1756 | ORO 2 Regen 12 26 J. — Unehelich 1 S. Er | 


auf ſeiner Durchfahrt. Da iah man Gquipagen] . 


mit Herrſchaften aus der Stadt und Um 


egend, Radler, die unvermeidlichen Photographen 
bie überall einen „noch günſtigeren“ Moment age 
gelungenen Typ erhaſchen wollten. leich 
wir über die Pracht und den Luxus 
der inneren Ausſtattung des Kaiſer Friedrich bereits 
eingehend berichtet haben, 3 A 
Ergänzung derfelben 8 OC zu det 4 AAA 


den letzten Tagen erfolgt It. Es iſt das ei 


gemälde vom verstorbenen Kaiſers 
Fe t88 10 „gemalt vom Profeſſor Peter ſſen in 

Düſſeldorf. Gegenwärtig liegt das impoſante Schiff 
gegenüber dem Kaiſerſteeg, ungefähr 3—4 Seemeilen 
vom Lande entfernt. Das günſtige Wetter beſchleunigt 
die Kohlenübernahme. Dieſelbe geſchieht vermittelſt 
einer Anzahl von Bordingen, dürfte aber heute und 


morgen kaum beendet werden. 


Inbetriebnahme von Blockſtationen auf der 
Bahnftrede Danzig⸗Zoppot. In km 492,8 zwiſchen Zoppot 
und Oliva ift. die Blockſtation Nr. 252 und in km 497 
zwiſchen Oliva und Langfuhr iſt die Blockſtation Nr. 252 in 


Betrieb genommen worden. | 


*Tachszufuhr. Geſtern war von Leba in Pommern 


* NG 


um Mk. 


An Unterſtützungen wurden in dieſem Jahre Mk. 800 gezahlt. 
In den Vorſtand wurden gewählt Herr H. Hewelcke zum 
1. Vorſitzenden, Herr O. Jährling zum Stellvertreter; 
Herr Paul Ewert zum 1. Schriftführer, Herr Mente, 


zum St 


Foth zum Stellvertreter. Hierauf ergreift der Director 
des Real⸗Gymnafiums zu St. Johann, Herr Dr. Meyer, 
das Wort und führt ungefähr Folgendes aus: In dieſer 


vereinsr 


wieder eine größerer Transport Lachſe, eg, 30 Centner, auf inneren 


unfern: Ziſchmarkt gebracht. Heute koſtete das Pfund 


1,10 und 1,20. Mark, 


ich wohl 


* i er, das z. Zt. ein überreiches Verein. 
Im Wilhelmtheater, das z. Zt. ein überreiches 
Programm bringt, werden Morgen zwei Vor ⸗ Bum 


ſtellungen ſtattfinden und zwar die erſte am Nach⸗ 


mittag 4 Uhr und die zweite Abends 7½ Uhr. 


* Von der Weichſel. Der Strom hatte geſtern 
eine Höhe von 2,58 Meter, bei Warſchau von 
1,90: Meter, bei Thorn von 2,20 Meter und bei 


Graudenz von 2,58 Meter. 


jetzt aus folgenden Perſonen: a) Von der 


männer Borſchloſſer Weſſolows ki in Dirſchau, die Bore Präfide 


arbeiter Knütter in Konitz, Warmbier in Danzig, David 
in Klopheim, Glaſer Marozinski in Danzig und Maſchinen⸗ ache 
putzer Küſter in Neuſtettin. Der Vorſtand dieſer Caſſe math 

bildet zugleich den Bezirks⸗Ausſchuß Nr. 17 der Penfionscafe 
für die Arbeiter der preußiſchen Staatseiſenbahnverwalkun 


Eiſenbahndireetionsbezirk Danzig). 7 


* Gartenconcerte, In Folge des eingetretenen 
warmen Wetters wagen fih auch endlich die Beſitzer 


8 


Comme 


der öffentlichen Gärten mit ihren Park⸗Concertenſ begleite 


hervor. So wird morgen Nachmittag im Schütze te 
haus⸗Park das erſte Concert im Freien ſtattfinden 
und zwar wird es wieder die Theil'ſche Capelle ſein, 
die auch in dieſer Saiſon dort ihre Weifen erſchallen 
laſſen wird. — Im Klein⸗Hammer⸗Park mirdi bracht * ; 
die Mctienbrauerei morgen Nachmittag die Gaijon mit] nap Lin die Weiherede. Er hatte derſelben die Worte 
einem großen Militäreoncert eröffnen. Außerdem fol] au 
der Anitih des eigens zu dieſem Feſte eingebrauten 


Bock⸗Ales erfolgen. 


zu Heubude wird die 


Männergeſangvereinen zum Beftez 
zu vernuſtaltenden Garten son 


Herren Dr. mod. Bluth, Muſik⸗ ; Na 
Provinzial⸗Steuer⸗Secretär Saager und Mittelf 


lehrer Dienerowitz erſchienen waren. Der 


Herr Vorſitzende, Bürgermeiſter T 
dankte den Vertretern der Geſang Bere 


m 

; pr 8 für ihr He 
Erſcheinen und theilte dann ein Schreiben des Danziger Sin n 
Männer⸗Gefang⸗Vereins mit, in welchem derſelbe es 
lebhaft bedauert, wegen Wechſel des Dirigenten, ſich! 


an dem geplanten Concerte nicht betheiligen zu können. Bail 


Die Vertreter der genannten drei Männer Gefang⸗ um dem DEL enſtvollen Mitbürger, dem e 


Vereine erklärten, daß die von ihnen vereten 


Vereine gern bereit ſeien, in dem zu veranſtalten 
Coneerte 


za für ihnen der den en Ag den 
= mitzuwirke wofü r Herr bringen. Auch ſon i lückw | | PR 
Vorſitzende den wärmsten Dank ausſprach. Bezüglich henvet in außerordentlich, reicher Fülle ein. bn 1155 


rin 


der Concert⸗Arrangements wurde folgendes ver⸗ 8 


einbart: Das Con oll im vorderen Park un in“, welches he 5 
EU m Concert ſoll im vorderen Park und gieus Ši en fe ad neger Sg San Ping aag 
helm⸗Schützenhauſes stattfinden. Für die] Aufführung kommen joll, wird mo r g 63; . ger 

Helfe folen vie Milidtcapcden des abend um POT toiddecjoli werden, ->a NO: 


im hinteren Garten des hieſigen Ftiedrit 


inſtrumentalen Th 


45651 63117 70470 71240 79100 81411 85724 90826 117814 
125506 186043 144772 149350 152815 108108 153478 163853 
183407 191067 192664 200166 2231585. 

1500 Mk. auf Nr. 5779 18118 17888 17840 18459 
26949 28726 28781 29258 33947 52774 57219 65152 72077 
79444 88598 95186. 


‚tag fand eine recht gut beſuchte General⸗Berſammlung statt. 
Den Jahresbericht entnehmen wir Folgendes: Die Mit: 
gliederzahl iſt auf 200 geſtiegen. Die Mitglieder des Vereins 
ſetzen ſich aus den Vertretern der verſchtedenſten Berufsarten 
zuſammen und ſind meiſtentheils ſchon gereiften Alters. Das 
Baarvermögen des Vereins hat ſich gegen das Vorfahr 


auszutreten, da man nicht allen Vereinen mit derſelben 
dem ich jo mein ganzes Jutereſſe geſchenkt habe wie dieſem 


ſchon gereiften Alters find, dann in dem edlen Zweck de 
Verein und ferner das harmoniſche Zuſammenleben, das dem © 
Bereits: feine innere Weihe giebt. Mich hat das ſtetige Wachs⸗ 
tbum mit der größten Freude erfüllt und ich wünſche von 
Herzen, daß der Verein mit Rieſenſchritten dem dritten 
bigo | 
a w einen. Thore erfreut ſich fortgeſetzt guten Beſuches. Morgen finden 
* Betriebskrankencaſſe Kür pa aa Heeg drei Bori si p 
ions⸗Bezi ig. 1 Vorſtand die besteht 
tions⸗Bezirk Danzig. Der fi Gijenbagn dec: 
waltung ernannte Mitglied Regierungsrat Dr. Grun- 
„+ BA in. Danzig, Stellvertreter Eiſenbahn⸗ Ser at $ 
Schummel in Danzig. b) Von den Vertretern gewählt 
Mitglieder Vorarbeiter Schulz in Subkau, Hilfsweichen⸗ 
teller Schubert in Dirſchau, Oberputzer Krauſe in 
Danzig, Gepäckträger Sawalliſch in Culm, die Vorarbeiter 
Bergin in Sinde und Werner in Fräntenhagen; Erſatz⸗ 


Sonnabend auch Familien Vorſtellungen ſtatt. a 
* Dag Gemeinde⸗Haus von St. Barbara wurde 
heute Mittag feierlich eingeweiht. Unter den zur 
Feier erſchienenen Ehrengäſten bemerkten wir 1: a! 
die Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler nebſt Ge⸗ 
mahlin, Regierungs⸗Präſident von Holwede, 
Polizei- Präſident Weſſel, Feſtungs⸗ Commandant 
General⸗Lieutenant von Heydebreck, Conſiſtorial⸗ 


intendent D: Döblin nebſt Gemahlin, die Conſiſtorial⸗ 
rithe Dr. lic, Gröbler, Witting und Krüger, 


"it Oberin von Stülpnagel und viele Geiſtliche 
RIP unſerer Stadt und Umgegend. Nach dem gemein: 
ſamen Geſang des Chorals „Du meine Seele finge“ 
je Herr Organiſt Krieſchen auf dem Harmonium, 


Eingangsgebet. Nachdem das bekannte Quartett des 
Stdaner-Geſang⸗Vereins „Sängerbund“ unter Leitung 
des Herrn Haupt die Renner'ſche Hymne „Gytt, 
Du Allmächtiger“ ſehr ſtimmungsvoll zu Gehör ge⸗ 


dem Es. St. Johannis Cap. 2 Vers 10 „Sei 
eren [018 in den zob, fo will ich dir die Krone des 
m Par Tati 
wird am Nachmittag een sa en er Sg 
concertiren und im Spe AJ chen Etabliſſement 
g À npelle des 36, Artilerie- 
Regiments ein Concert neranſtalten. Ein Frühconcert 
aber werden bie Frühaufſteher im Café Ludwig, 5 
wo Meifter Lehmann von den Leibhuſaren mit, feiner. 
Capelle ſpielen wird, finden. Der Sountag bietet aber 
auch ſonſt noch der Frühe und Nachmittags⸗Concerte 
mancherlei, wie ein Blick in unſern Vergnügungs⸗ 
anzeiger lehrt. Das ſchönſte Concert aber werden 
unſere Ausflügler in den Wälderu finden, wo die ge⸗ 
fiederten kleinen Sänger jetzt ihre Maienlieder anſtimmen. 
* Kriegerdenkmal. Der geſchäftsfügrende Ausſchuß 
für die Errichtung des Kriegerdenkmals in Danzig trat 
geſtern Abend im kleinen Sitzungsſaale des Rathauses 
zu einer Beſprechung über Hp mit den Biejigen| 
Beſten des Denkmalsfonds 
: 4 OCT zuſammen, 
zu welcher als Vertreter ber Wännergefanguereike Fi 
„Danziger N : t a $ a 0 na gerbun *“, und Gi. m ahm gerifien werden 
PE PUN * vi i i ensdarmen von i Fi 
„Danziger Muſk-Dlreckore 2 ? 1 1 durch die Polizei geräumt werden. 
ul⸗ 


Rede können wir wegen Raummangels erft in unjeret 
achten Nummer wiedergeben.) Nachdem das Quartett 
noch die Ben yınne roe Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre“ geſungen und | di 

> za TE ein Schlußgebet geſprochen hatte, erreichte 
die erhebende Feier mit dem gemeinſamen Geſange 
des Chorals „Nun danket alle Gott“ ihr Ende. F 
Zum Tode verurtheilt, Das Urtheil 
in wk Mordproceß Wojciechowski wurde an 
NG Uhr geſprochen. Der Wahrſpruch der Ge- 
ſchworenen pake. eh, t 


und brach dann in den Weheruf m 7 ſus n 
utter!“ We ö der Gerichtshof ſich zur Firtrung 
des Wells ag Rich der Angeklagte entſetzliche Laute 
ans. Bei Verkündung des Urthe 
bare Scene ab. Die 


eputation, beſtebend aus dem Herrn Bürger⸗ 
meister pe und den Stadtverordneten Kahle, 


Sa Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über Nordweſt⸗Deutſch⸗ 
land lag, ift oſtwärts bis zur Odermündung fortgeſchritten 
und verurſacht auf feiner Rückſeite ſtarke nördliche Winde. 
Ein Maximum liegt über England. Weſtlich von Irrland 
lift das Barometer wieder gefallen. In Deutſchland iſt das 
Wetter trübe und kühl; nur im oſtdeutſchen Küſtengebiete 
liegt die Morgentemperatur noch über dem Mittelwerthe. 
Meiſtens tit Regen gefallen, zu Hannover 34, zu Caſſel fogar 
72 Millimeter. Aufklarendes Wetter zunächſt im Weſten 
waährſcheinlich. ko, 


Sperialdien t 
für Drahtnachrichten. || 


erein ehemaliger Johannisſchüler. Am Donners” 


i Prinz Heinrich in Kiautſchon. 
Tſintanfort, 7. Mai. (W. TB.) Prinz Heinrich | 
- ; wohnte dem Exerciren der Mauleſel⸗ Hi 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. Batterie bei, beſuchte den Truppelberg und das 
Vom 30. her 5 Ka WA “wurden . a: Oſtlager und ſpeiſte dann beim Gouverneur. Die Abs | 
#8 Bullen, 45 Ochſen T4 Kühe, 319 Kälber, 296 Schaſe,] reiſe nach Peking erfolgt am 10. Ma.. 4 


2015,50 vergrößert, ſodaß es jetzt Mk. 8382,86 betrügt. 


878 Schweine, — Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 148 Rinderviertel, 145 Kälber,, 
81 Schufe, — Ziegen, 131 ganze Schweine, 7 halbe Schweine. 

ſuchten bei Salado zu landen. Die ſpaniſchen 


Letzte Handels nachrichten. Truppen zwangen die Amerikaner, ſich wieder einzu⸗ 


| 

i ERTS i A : | 
Tendenz: Das Gerücht von dem Bevorſtehen einer ſchiffen. 4 Spanier wurden verwundet. Ein Gerücht | 
A 

| 


ellvertreter; Herr Klein zum 1. Eafjirer, Herr 


Der Krieg. 4 


Havana, 7. Mai. (W. T.-B.) Die Amerikaner vers 


== 
eichen Zeit ſucht man auch, aus einigen Vereinen z 
Genugthuung angehört und ich muß geſtehen, daß ka von r f ) 1 t 
keinem Verein angehört habe und angehörenmwerde, nenen rufſiſchen Eiſenbahn⸗Prioritätenanleihe wirkte auf wurde in Madrid verbreitet, die Amerikaner hätten 
teka oszóufe wener ansiegent, Sotemaciien til; won bedeutende Berke. | | 
auf Angskäufe weiter an id, nactien. ſtill; von ; > 7 si t 
gada Sintiener Jar art te Brotvert euerungsunfnhen Madrid, 7.Mai(W.T.-B.) Nach officiellen Nachrichten 4 
dn Italien. Dagegen Argentinier auf den Rückgang des aus Cuba find die Feindſeligkeiten gegen Gomez Ej 
| 


nains höher. Von Bahnen 1. NA = wel an LS die Feindſeligkeiten gegen Nunez ſeit dem 


Einmal finde ich hier meine Befriedigung in der 
enſetzung des Vereins, da die Mitglieder fait alle 


höher au eine neue Actien-Gmiifion. Buſchtihraden auf > f 
Wien 8 Procent höher. Amerikaniſche Banken auf London 30. April mit voller Gewalt wieder aufgenommen. P 
niedriger. i In verſchiedenen Gefechten zwiſchen den ſpaniſchen j 

Truppen und den Inſurgenten unter Nunez wurden d 


panete: 
32 Inſurgenten getödtet. Auf ſpaniſcher Seite wurden A | 
| 


chuſteris Men: und Hundetheater vor dem Hohe 


rſtellungen, in der nächſten Woche am Mitwoch und e i ` : : 8 
5 7 Ad AA ERN, 6. : RW BEB 1 Officier und 33 Soldaten verwundet. ży 

Danziger : be naang Nachrichten.). Spiritus-Anco Mark ——. Hongkong, 7. Mai. (W. TB.) Die Nachricht, 

die zwar ganz haltlos zu ſein ſcheinen, er Stimmung der amerikaniſche Aviſo „Moculloch“ mit Depeſchen an 


für Getreide anfangs befeſtigt, aber der Bord fet überfällig, flößt Beunruhigung ein. Man 


nt Meyer nebſt Gemahlin, General⸗Super⸗ 


rzienrath Claa Ben, Stadtrath Claaßen, 
te, ſprach Herr Prediger Guhit ein kurzes 


hatte, hielt Herr General - Superintendent D. 


; in R it ruhiger als letzter Tage unde 4 
9 ſpstere OI aftie, big tm Preiſe weit zurück find, nimmt die Fortdauer des Kampfes an. 
iſt die beſcheidene 1 „ię zy ee nt 1 A k 
däriiher x geworden. Hafer o hi a; 2 4 
ae Beachtet worden. Joer, Gpivitus. loto obne Die Unruhen in Italien. I 
Sab _teólń angeboten, Beate 53,10 MT. AH Lieferungs- Mom, 7. Mai. (W. TB) Nachrichten beſtätigen, S 
pg Ng $  au-URRAZBĘ daß in Prato ernſte Ruheſtörungen vor | 
Pa SAP | Roh ufer: Bericht gekommen find, Die Ruheſtörer ſteckten das Octraj⸗ : 

s KS, 1 
Aoa N” | PRYYPPE ghz oto e Danzig, 7. Mat. Bureau am Bahnhof in Brand und verübten außer⸗ 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Bafs 88? Mk. 9,05 Geld. dem andere Acte von Gewaltthätigkeiten. 8 N 
PAG ATA? Pola 10 Mk. Z178, bezahlt inel. Sack Tranſito Mailand, 7. Mai. (W. T.B.) Infolge der Gere í 
i rmajjer, l => Er a : 
kn eli: s Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz | haftung ſocialiſtiſche Maniſeſte vertheilender Arbeiter F 
ATE. Bir 1 ka 3 EM JE 8 RECT A Kan fanden Nachmittags Zuſammenrottungen von Arbeitern j 
50 aber, Berta 1 Bf R — ta k. ſtatt. Die herbeieilenden Soldaten und Poliziſten 
= Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Mai Mk. 9,30, wurden mit Steinen beworfen. Abends griffen . $ 
N. ea A, ka Hetober⸗December 1000 Arbeiter die Polizeifaferne an und verlangten die P 
NG Danziger, gage Vorſe, Freilaſſung eines Gefangenen. Dieſe Freilaſſung er⸗ A 
Gericht von H. b. Morftetn. 5... 7, Ma folgte. () Infolge eines Steinhagels feuerte die N 
ce | Better: (du. Temperatur: Plus 15 R. Wind: S. 3 D zda E ad 

geben.“ zu Grunde gelegt. (Den Inhalt der IE RCL Käufer auch heute ſehr Bene w Preiſe Polizei; 1 Poliziſt, 1 Arbeiter ſind tobt, andere ver⸗ p; 

bet kleinem Verkehr eher ſchwachter. Bezahlt wurde für] wundet. Abends war die Stadt ruhig. 4 

inländiſchen hochbunt 740 Gr. Mk. 240, für polniſchen 

zum Tranſit bunt beſetzt Mk. 187, hellbunt etwas krank 

887 Gr. Mk. 186 per Tonne. N y Na) 

At Aba 1 Bezahlt ift inländiſcher 726 Gr. Mk. 170, | Abend nach Ur ville abgereiſt. | 

Eh Gr dia DZ. Ka | u E ; 7. Mai. (Privattelegr.) Der von t 

Gerſte ruſſiſche zum Tranſit große beſetzt 662 Gr. ME, Majdan, 7. Mat. i a 4 

mit Geruch 650 Gr. e Mk 90 E = wj Mlawa nach Warſchau gehende Perſonenzug der a 
R ETC Mk, 165 per Tonne bezahlt. Weichſelbahn entgleiſte bei Praga. 15 Paſſagire 3 | 

a tuff ſche zum Tranftt weiße Mk. 150 per Tonne 5 Bahnbedienſtete wurden mehr oder weniger : | 

Weizenkleie unregelmäßig grobe Mk. 5,15, feine t. | c SA a | 

n KO NG Bagani. aP pk ii PEPE 

Spiritus ſeſt. Cont i loc 78 — 3 4 dir 
nicht contingentirter loco Mk. 88 bezahlt AC i. Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

|. Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten werden außer Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und l 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ e p asg a Nr 2 1 un s 1 

APA Ainet vorn Klauen an den Nerkänfer * gr a zł Dvorak. Druck und Verlag: Danziger } 

— — — i i N e e fte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich : 


Ag "ANDREA in Danzig. 
Berliner Viehmarkt. ! 


Herr Prediger Berlin, 7. Mai. (W. TB.) Der Kaifer ift geſtern 3 


ils ſpielte fih eine furcht⸗ 
e aite Mutter klammerte ſich ſchreiend 
b mußte mit Gewalt burch zwei 


$ 
mon | 


an den Angeklagten und miwerden. Die Zuhörertribüne Berlin, 7. Mal. Statt. Bc tattegmasti, Amtlicher N i f 
AE I GBexicht der Direction) Zum Verkauf fanden: 8867 Ochſen, _ a gu R 
mę bas de Kada koło polen Heute, fein |120 Bilieg 0000 saare: ceos samele., Seati we], Ze Oſtbahn“ in Obra, I 
an acreaiahr, Aus dieſem Anlaß begab ih Mittags bez ee OET 5 J t 6 Morgen CHA 4 
80. Lebensjahr. Aus dieſem Anla Weſtehend dem em für 1 Pfund in Pfg.): AA. BHP” Ar Bt La MY 5 = | 
z Tmevułation des Magiſtrats, beſtehend aus „Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete, ö Pr 
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Toop, Helm und Gronau, fowie die fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 50—55; ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leib⸗ 
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Kriegerverein, 


Sonntag, den S. 58. Arts., SchidekUet | 
im Schießſtande Hansmantel außerhalb Wengen A 
Thot) erfter Schuß um 6 Uhr Vormittags. 66180 4 
Der Chef d. Danziger Kriegervereins Engel, Major a. D. 
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3 Nehrunger Weg 3, 
Sonntag, den 8. Mai cr.: 


Cafe Behrs, ; Grosses Tanzkranzchen? 


$ | Ai) Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
PALE ne, 7. EMMA 


oder ein Abend auf dem Berliner How. 


Be BI ins Tongemälde von beliebteſten Botpourris, - 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 25.4, Kinder frei. 
Die Züge fahren halbſtündlich und koſten Rückfahr⸗ 
d karten 2. Claſſe 25 9, 8. Claſſe 20 3. 
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Pantomime, allein dargeſtellt vom Ver⸗ 
wandlungs⸗Schauſpieler 


Signor Ghezzi. 
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Alex. Pawlikowski, 


Heute: 
einladet Große Berggaſſe 8. 


ke Abend. | ii! ˙ . ELELE 
b Sonntag: Link’säaffeehans, S XXXZXZXXİXXXXXXXXX 
Concert. 


A iwa : N Geſchäfts⸗Eräffnung. 
N onen, pa Ko geehrten Publicum von Schidlitz und Am: 


gegend, die ergebene Mittheilung, da 1 5 
Petah 3 5 97 B ich mi em 


j Tan 
3 pon hgligerMilitärmufifbi 


wozu ergebenſt 
2 Uhr Nachts, SWW ayang 


Jeden Donnerstag 


K von Nahmittag * 4 Uhr ab: FE dh Hochachtend 
5056 
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fiih Wilhelm: Shih 


Sonntag, den 8. Mai: 


Erſtes groß. Park Concert. k 


Direction: Herr G. Theil, Königl. Muſikdirigent. 


Krill eatmenis EN 36 ahtet bd 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 f. 5 sę ii 
Cari Bodenbara, Eduard Schusters |mga abung BG K Schidlitz Oberſtraße 29, 
5066) Kgl. Hofl. Mo Cheater d. vierfüßigen Küufler | Bei Binde ng sie | PŚ 
e je fa ee = lomi englifde Automaten.] age nr Eurer E™ estau 
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Täglich, Abends 8 Uhr: 


# Grosse Vorstellung. 


Sonntag drei Vorſtellungen, 
N S 5 5 8 Uhr, Vorſtellung. 
Montag und folgende Tage, nur Aben „V 
Achtungs voll Ed. Schuster. 


Restaurant . Freischütz, IPA dee 


Strandgaſſe 1. Da ich ſtets bemüht ſein werde, für 
S gute Speiſen 
Heute Sonnabend, 7. d. M., „BA und Getränke Sorge gu tragen, fo bitte ich mein neues 

findet ein geſchloſſenes pa Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Gleichzenig empfehle mein vorzügliches Billard zur 


Familien⸗Kränzchen, a denten Seine 


Futherfefiel i in Danię © 


s Sonntag. den 8. Mai, Abends 7 . 


im St. Barbara ⸗Gemeindehauſe 
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der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 1. 
Sonntag, den 8. Mai, früh 6 Uhr. 


> Ludwig 9 Salbe Allee. geleiten y Samılten‘ um pünktl. 
snage. Passage. 
Kaiser-Gafó |. 


ur Greet o ges 
Ausſchanuk von Dortmunder Union⸗ iban 
Glas 5 Pl. Em aller hellen Biete. Glas 15 Pl. 


B 
Reſtaurant Restamant Sehiisseldamn 22 


um ret Aa fa Jeden Sonnabend und Sonntag 
4 Ak i i. $ Geſellſchafts⸗Abend 


Morgen no mit muſikaliſcher Unterhaltung f. 


Gr. Samilie-Conert, T wie 


.. Wohlert. 
verbunden mit 


Oer Vorstand. 
komiſchen Vorträgen, L. 0. Kämmerer's 


Café 
Bü jrgerwiesen. glan panig | Brauerei⸗ Ausſchank 
Pfefferstadt No. 21, 


Jeden Sonntag: | echachtungsvol 
empfiehltwarmesStammfrüh⸗ 


Albert v. NG ý 
(rosses Fannlien- Kränaelen, „ en 20.3 an id Eeäftigen 
Anfang 4 Uhr. Mittagstiſch von60,N an, ſowie 


Jeden e ń Beköſtigung zu jeder Tageszeig, 
Grosser Gesellsehakts-Ahend. (ali Lista (l, Gre Bananas. 


Es ladet Pee ein 
Niclas. BAN. zi in aber Heute Sonnabend, den 7.0, Mts., 
Blumenblüthe und beſter Ord⸗ findet ein 


Hürgerliche⸗ gore Beude dec Familien⸗ 


ranged cher Mai⸗Kränzchen 


9 Dazu drei lebende Bilder. aus Lulher's Leben. G 


Numerirte Plätze 1,50 , nicht numexirte 1. A, 
Stehplätze 50 o 

Vorverkauf von Eintrittskarten in der Muſikalien⸗ (> 
handlung von Lan, $ Sanggatje 71 und in ber Küfterei, > 
St. Barbara⸗Kirchplatz . 581 gg 


Kurhaus Wosterpiaha, | | 


| Sonntag, den 8. Mai er., Nachmittags 4 Uhr: 


Großes Park⸗Concert, 


8 hrt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
aer batang des Kgl. Muſikdirectors Herrn Recoschewitz. 


bisher gelöſten Abonnementsbillets und Paſſepartouts 
Mer Gon s Siefem Concert Giltigkeit. (5118 
Entree 30 mh. Kinder 10 f. 


H. Reissmann. 


Hiermit erlaube ich mir er- 
i } gebenst anzuzeigen, das ich das 
im Olivaer Walde idyllisch gelegene 
Etablissement 


Dem geehrten ublicum vermiethen. 
geeh P (5071 6 088 
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Moldenhauer's Ctablifement. 


Sonntag, den 8. Mai: 


. Grosses Concert. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 4. 
in NA 3 3% „Au Kienohnick: 


TE — Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldparthien den geehrten 


a | Königsberger Fa 
Gärten raletei Asian ki Glaunert. 
Cafe f. Stoboy, „ . een © | WERE 


; Lan Pag lit Basie tee ce Seite 8. 
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Elektrisches Orchester - Piano. 
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„ 5 Mujece geehrten Abonnenten erſuchen wir, uns 
über unregelmäßige Zuſtellung des Blattes gefälligſt 
in Keuntniß zu ſetzen, damit wir in geeigneter Weiſe 
Abhilfe ſchaffen können. Wer den Sommer⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrplan verſehentlich noch nicht erhalten hat, 
wolle denſelben baldigſt reclamiren, da fih nur noch 
ein kleiner Reit davon auf Lager befindet. 


TALAKAN 


śś 


Aus dem Geridytsfnal. 


Schwurgerichtsfitzung vom 5. Mai 1898. 
Vierzehnter und letzter Fall. 
aaa e, 

1 


Sitzung vom 6. Mai. 
Zweiter Verhandlungstag. 

Zunächſt jet ein bedauerlicher FIrrthum berichtigt, der 
ſich in den geſtrigen Bericht eingeſchlichen hat: In der 
zweiten Spalte der erſten Beilage muß es auf Zeile 4 bei 
den Worten des Präſidenten heißen: „Herr Rechtsanwalt 
(nicht Staatsanwalt), das Recht die Verhandlung zu 
leiten, kann ich mir nicht ſchmälern laſſen!“. Die Zurecht⸗ 
weiſung galt mithin dem Vertheidiger, nicht dem Staats⸗ 
anwalt. 

= ». © 

Fortiekung der Vormittagsſitzung. 

Auf Antrag des Vertheidigers wird das Strafverzeichniß 
des verſtorbenen Barra vorgelegt; daſſelbe weiſt 8 Strafen 
auf, meiſtens wegen Diebſtahls erkaunt. — Der Vater der 
Frau Barrg, Schmiedemeiſter Lemke, erzählt als Zeuge 
grauſige Geſchichten über den Verſtorbenen. Er giebt zu, 
daß er ſeinem Schwiegerſohn feindlich geſinnt geweſen iſt, 
doch ſtellt er in Abrede, die von Schidlowski 
bekundeten Aeußeruugen gethan zu haben. Von 
dem Zeugen Paul Philips ki wird die bereits mite 
getheilte Aeußerung des alten Lemke beſtätigt, die 
Barra möge ihren Mann vom Hofe jagen 
oder, wenn jie zu ſchwach dazu Tei, dem 
„Franz“  (Wojciednośti) den Auftrag dau 
neben. Die Dienſtherrin der Angelica Barıa, Frau 
Włilemśti deponirt, zu ihr habe das Mädchen 
geäußert: „Mir ift jo ſonderbar zu Muthe, die Mutter (alſo 
Frau Barra) hat gejagt: Wenn du zum Zeugniß WE 
verpfapper dich man nicht. Mutter hat anan aB 
die Schuld auf Wojciehowsti geihoben werden MILD. T 
Einen guten Eindruck macht die Zeugin Gophit Dieſelbe 
eine 20jährige Tochter des Barra aus erſter Che. 5 NEA 
iſt feit dem 14. Lebensjahre aus dem Haufe. A e 11595 
daß die Eltern immer in Unfrieden gelebt 1 Aide e 
habe immer geklagt, daß die Mukter ſich mit Baer 
Männern halte. Damit ſcheint dieſe e 79 
Die Zeugin wird als unbedenklich vereidigte Se es 
jationelle Wendung tritt plötzkich e Hi obt 
meldet ſich ein ſchon früher vernommener⸗ Zeuge Hm 
an, Frau Barra habe dieſe ihre Stieftochter zum ae Peas 
cide verleiten wollen, indem jie ihr guredete een 
Vater habe mit ihm — dem Zeugen — Spiriti ra wsi 
Sophie Barra wird noch einmal en U fo 
klärt: „Ja, das iſt wahr. Die ew > 42 ng mtb 

z y ; 
er GBA ah könne und theilte es dem Ober⸗ 
wachtmeiſter aus Berent mit.” Fran Barra Hat Ju erregt 
erhoben und geht nach vorne. Sie bezichtigt die Tochter dor 
Lüge, dieſe aber ruft? „Sieh mal, ich fage es dir hier ins 
Geſicht, Du haſt geſagt, ich müßte ſo ausſagen und Deine 
Schweſter hat gedroht, Ihr werdet mich ine Zucht⸗ 
haus bringen, wenn ich nicht io fage, wie Ihr wollt, 
denn die Ruter's ſeien auch als Zeugen.“ (Bis hierher 
wiederholt, weil nur in einem Theil der geſtrigen Auflage. 
Red.) Ruf: „Wer find die Ruters?“ Präſ.: „Der 
Schwager der Frau Barra, wir haben ihn hier.“ 
Es kommt zu einer erregten Auseinanderſetzung 
zwiſchen Mutter und Tochter. Die Letztere ruft: 
„Du haft mich ja keinen Menſchen ſprechen laien, als ich 
zu Euch kam, Du haſt mich feſtgehalten und ich durfte zu 
Niemand gehen und Deine Schweſter hat gefagt, der 
Wofjciechowski jet ein netter Menſch, Du 
ſollteſt ihn heirathen!“ (Große Genfation) Frau 
Barra ruft mehrmals: „Seht doch, ſeht!“ Das Mädchen, das 
hier in Danzig in Stellung ift, macht einen viel netteren 
Eindruck, als ihre Angehörigen; ſie erſcheint in ſehr 
anſtändiger tiefſchwarzer Kleidung und beherrſcht die deutſche 
Sprache vollkommen. 4 Kabo 

Bon Belang ift noch die Ausjage des Kuechts Wendt. 
Derſelbe bekundet, er habe einmal einen Streit belauſcht, 
den die Fran Barra mit ihrem kleinen (heute vernommenen) 
Sohne Johann im Stalle gehabt hat. Der Junge hatte dev 
Mutter 75 Pfg. genommen. Sie ſtellte ihn deswegen ai 
Stalle zur Rede und wollte ihm die Kleider revidiren. Du 
habe der Bengel drohend gerufen: „Sei HLL! Einen 
Brief au den Gens darm und dann biſt Du in 
drei Tagen weg!“ Zeuge und Sachverſtändiger Kaus 
mann Cohn aus Danzig giebt Auskunft über die Art und 
die Herkunft der Strandſchuhe des Angeklagten. Die Schuhe 
entſtammen einer Fabrik in Pirmaſens und werden zu 
Tauſenden fabrieirt. — Die Ausſagen einer weiteren Anzahl 
von Zeugen, fo des Schneidermeiſters Diſſars, des Eigen 
käthners Neumann ſind ziemlich belanglos. Wiederholt 
bei jedem Zeugen, wo es ihr zu ihrer und zur 
Vertheldigung des Wojeiechowski nothwendig erſcheint. — 
macht FrauBara den Verſuch, in die Verhandlung einzugreifen. 
Ihr Erſcheinen an der Schranke wird jedesmal mit einem 
Gemurmel der Beluſtigung begrüßt. Auffallend 
il, daß ihre Kinder übereinſtimmend für 
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damaligen Vorſitzenden, Herrn 


(i 


gegriindet im Jahre 


wie Angela Barra geben an, fie Hütten W. von draußen am 
Fenſter ſitzen und Abendbrod eſſen ſehen. Er ſei im Hemd 
geweſen. — Der kleine Neffe des W. bekundet, daß der Ars 


geklagte ſich, gleich nachdem er gegeſſen, zu ihm in's Bett 


gelegt und dort die Nacht über, ohne aufzuſtehen, geſchlafen 


habe. Merkwürdig iſt, daß das Kind ungefragt, als Zeitpunkt 
der Heimkunft des Onkels 9 Uhr und 5 Minuten an⸗ 
giebt. Während der Verhaudlung bittet der Angeklagte einmal 
um die Erlaubniß, austreten zu dürfen. Beim Wiedererſcheinen 
im Saal neigt er ſich in einem unbewachten Augenblick zu 
ſeiner alten Mutter herab und küßt ſie auf Hand und Mund. 
Dann wiſcht er ſich eine Thräue fort und fetzt ſich ruhig 
wieder auf feinen Platz. Die alte Wojeiechowski nimmt 
wiederholt für ihren Sohn Partei. ſie erklärt, man ſage dem 
Angeklagten zu Unrecht nach, daß er mit der Barra ein 
Verhältniß habe, fie fei die Mutter und fie müßte das ſonſt 
wien. Als Frau W. ſich einmal ungefragt einmiſchte, rief 
er ihr warnend zu: „matko, matko!” (Mutter, Mutter). 

Um ½ Uhr find von den mehr als 90 Zeugen alle 
Aublagezeugen, bis auf 26 Entlaſtungszeugen vernommen. 
Der Präſident theilt mit, daß heute noch, die Beweisaufnahme 
beendigt werden und morgen früh um 9 Uhr die Plaidoyers 
beginnen ſollen. Dann lüßt der Präſident eine 2ſtünbige 
Mittagspauſe eintreten. 

Nachmittagsſitzun g. 

Die unverehelichte Lemke, Schweſter der Gran Barra 
tritt als erſte Zeugin an die Schranke. Sie giebt unter 
Gid zu, daß fie von Wofciechowskl, dem Angeklagten, ein 
Kind habe, daſſelbe fei mm 80. October w. Js. wenige Tage 
nach W. 's Verbaftung geboren. Dieſe Bengin ift von der 
Vertheidigung geladen. 
mal NN der AmiBdrenex Tka czyt 
die Beſitzer Dionyſtus Bala cho wo ki, Keiſter, 
Okuntewski. Dieſelben ſollen bekunden, daß der ver- 
ſtorbene Barta ſehr unbeliebt war. Den genannten Beſitzern 
hat er in ſeiner Gigenſchaft als Feldhüter Vieh gepfändet. 
Sie behaupten, daß dies zu Unrecht geſchehen ſei, aber daß 
fie die Pfaudgebühren doch bezahlen mußten, weil Barra vor 
dem Kreisausſchuß beſchwor, er habe das Vieh auf Alt⸗ 
Fietzer Feld betroffen. Die Zeugen nehmen es auf ihren 
Eid, daß Barra Meineide geſchworen habe, damals ſeien 
ſie als Beſchuldigte leider nicht zum Gide gekommen. Prä i: 
„Aber deswegen würden, Sie ihn doch nicht todtgeſchlagen 
haben?“ Zeugen: „Gott bewahre!“ Prüf: „Haben Sie 
nicht gedroht, Sie würden ihn dafür einmal tüchtig durch⸗ 
prügeln?“ Die Zengen verneinen und einer von ihnen 
bemerkt: „Der liebe Gott ſollte es ihm bezahlen.“ 

Nachträglich beuannt und geladen iſt der 
Herr Landgerichtsdirector Arndt von hier. 
jührte in Pr. Stargard den Vorſitz der Straf 
kammer und hat u. a. auch über Barra in der von 
Wojciechowskt angezettelten Urkundenfälſchungsgeſchichte 
zu Gericht geſeſſen. Zeugin entſinnt ſich zufällig dieſer Sache. 
Der damals als Zeuge vernommene Angeklagte hat damals, 
über fein ſträfliches Verhältniß zur Frau Barra befragt, 
erklärt, daß er darauf nicht antworten wolle. Im gegen⸗ 
wärtigen Proceß behauptet nun Wofciechowski, daß er 
zunächſt gejagt habe, es beſtände kein ehebrecheriſches Ver- 
hältniß zw¾iſchen ihm und der Bara. Auf den Hinweis des 
Arndt, daß er darüber 

ausſagen brauche, habe er dann erf 
„Na, dann will ich nichts darüber 
ſagen.“ Zeuge Arndt giebt die Möglichkeit zu, daß ſich 
die Sache ſo verhalten hat. Er — Zeuge — ſei ſtets 
bemüht, Meineide zu verhüten, und könne deshalb wohl den 
W. beſonders auf ſein Recht aufmerkſam gemacht haben. 

Auf Autrag der Vertheidigung iſt noch telegraphiſch der 
Gerichtsaſſiſtent Sylveſtrowicez aus Schöneck nach⸗ 
geladen worden. Derſelbe hat dem Augenſchein beigewohnt, 
ſeine Ausſagen über die Fußſpuren ſtimmen mit denen des 
Herrn Landgerichtsrath Bernhardt überein. 

Von Belang iſt nur noch die Ausſage der Zeugin 
Burczyk. Dieſelbe ſagt aus, Frau Barra habe zu ihr 
mit Bezug auf ihren Mann, den Barra, geäußert: „Wenn 
Jemand dieſen Teufel todtſchlagen würde, ſo würde ich ihm 
keine Thräne nachweinen.“ 

Damit wird die Beweisaufnahme geſchloſſen und der 
Staatsanwalt erhält das Wort zur Aeußerung über die 
Beeidigung der bisher unter Ausſetzung der Beeidigung 
vernommenen Zeugen. Staatsanwalt Dr. Tſchirch Bez 


Zeuge 
> 
Derielbe 


ja nichts 
gejagt: 


antragt, die Mutter des Angeklagten wegen des nahen 
Verwandtſchaftsverhältniſſes nicht zu beeidigen. Ferner be- 
antragt er, die Zeugin Frau Barra wegen dringenden 
Verdachts der Theilnahme an der zur Anklage ſtehenden That 
und die Zeugen Freitag und Paul Lemke (Vater der 
Frau Barra) wegen Begünſtigung nicht zu beerdigen. 
Berth Dr. Rozanski ſtellt die Entſcheidung bezüglich 
der Frau Barra und der Fran Wojeiechowski anheim, 
beautragt dagegen ſowohl den Freitag, wie den alten Lemke 
zu vereidigen, da abſolut nichts dafür ſpräche, daß ſie ſich 
der Begünſtigung ſchuldig gemacht haben. Das Gericht zieht 
ſich zur Berathung zurück und verkündet dann 
feinen Beſchluß dahin, dap nicht zu beeidigen find: 


Frau Barra wegen Verdachts der Theilnahme an der 


That, Freitag wegen Begüunſtigung des Wojciechowski und 
Frau Wofeiechowski wegen ihres nahen Verwandtſchafts⸗ 
verhältuiſſes zum Angeklagten. 

Dagegen iſt die Beeidigung des alten Lemke beſchloſſen 
worden, weil bei ihm $ 56 Nr. 3 ber Str.⸗Pr.⸗Ord. „Be⸗ 
günſtigung“ nicht nachgewieſen fer Auch die beiden Brüder 
der Frau Barra werden beeidigt. 

Um 1,8 Uhr Abends wurde die Verhandlung auf morgen 
früh 9 Uhr vertagt. 

Dritter Verhandlungstag. 
Sitzung vom 7. Mai. 


ä 


1878. 


Rubel 10 000 000 


——— — NG 


Es wird hierdurch den Mitgliedern dieſer Kaſſe zur Kenutniß 
gebracht, daß dieſelben bei Körperperletzungen oder plötzlich 
ſchweren Erkrankungen, bei denen Gefahr im Verzuge vor: 


Bet „Danziger Aeueſte Nachrichten- Sonnabend 7. Mai 


1808 


würden, trafen Sie da nicht mit Frau Barra stammen 9n 
Zeuge: „Nein, mit Frau Wofcechowski!“ Pyäſ.: „Sagte 
Ihnen Frau Wojciechowski etwas?“ Zeuge: „Jawohl, fie 
jante, ich ſei doch mit ihrem Sohne immer gut geweſen, ich 
möchte jagen, daß ich um 9 uhr mit ihm nach Hauſe 
gegangen bin, dann käme er frei!“ Präfſ.: „Das nehmen 
Sie auch auf Ihren Eid?“ Zeuge: „Jawohl!“ 

Es ereignet ſich nun ein intereſſanter Zwiſchenfall. 
Verth. Dr. Rozanski ſtellt den Antrag, einen Brief zur 
Verleſung zu bringen, den Frau Barra vorlegen werde. 
Dieſen Brief habe die in Rieſelfelde dienende Tochter Angela 
Barra an ihre Mutter geſchrieben und darin bemerkt, daß 
die Sophie Barra (alſo die Stieftochter) verſucht habe, ſie zu 
einem falſchen Zeugniß zu verleiten, Präs.: „Dieſer Beweis⸗ 
antrag muß genehmigt werden.“ Der Brief wird verleſen. 
Es heißt darin: 4 j 

„ —. ich habe Angit vor Sophie. Sie jagt, ich ſoll 
ſagen, daß ich Briefe getragen habe zwiſchen Div und 
Wofeſchowski und wenn ich jo jage, daun will fie mir eine 
Uhr kaufen für 60 Mk. und Hemden das Dutzend zu 30 Mk. 
und Lackſchuhe zu 20 Mk., aber ich thue es nicht, — ich kann 
mit meiner Wahrheit bis nach Berlin gehen. Sophia fagt, 
ſie wird mich auf 10 Jahre hinein bringen.“ 

Die Angelika Barra wird gerufen, ſie befindet ſich im 
Zuhörerraum. Auf Befragen des Präſidenten beſtätigt ſie 
den Inhalt des Brieſes. Prai: „Na, paren Sie mal, dad 
klingt mir doch ſehr unwahrſcheinlich. Ihre Mutter wohnte 
doch mit Wojeiechoweki in einem Hauſe, was brauchten die 
ſich denn zu ſchreiben?“ Frau Barra erhebt ſich, um 
einzugreifen. Präſ.: „Wo ift die Sophia Barra?“ — 
Sophia Barra fehlt. — Geſchworener Mae Lean: 
„Geſtern hat ſich die Familie Barra jo 
feindlich gegen das Mädchen benommen, daß; 
es mich garnicht wundern würde, wenn ihm etwas ju- 
getogen wäre. Der Bruder der Frau Barra drohte 
ihr mit der Fauſt, man riß ſie herum, ſo daß ich mich ver⸗ 
anlaßt ſah, einen Schutzmann zu rufen und ihm zu fagon, 
er möge doch das Mädchen im Auge behalten. Möglicher⸗ 
weiſe wird ſie jetzt abſichtlich zurückgehalten.“ f A 

Staatsanwalt Dr. Tſchirch: „Die Sade gewinnt für 
mich ſo an Wichtigkeit, daß ich ſie nicht fallen laſſen kann.“ 
Prii „Die Sophie Barra muß ſofort geholt werden.“ 


— Frau Barra nimmt Veranlaſſung jetzt wieder 
einzugreifen; ſie erklärt, die Sophie habe ſich im 
Zeugenraum mit faſt allen Zeugen ſchon gezankt. 


Auf Befragen des Vorſitzenden giebt ſte an, daß die Sophie 
in der Breitgaſſe diene. Ein Gerichtsbote wird nach dem 
Mädchen ausgeſandt und die Verhandlung unterbrochen. 

Nach etwa 20 Minuten erſcheint Sophie Barra an 
Gerichtsſtelle. Sie wird mit der Angeltka Barra confrontirt 
und beſtreitet ganz entſchieden, die Schweſter verleitet zu 
haben. Der Brief fei weiter nichts als ein Racheact 
der Mutter, weil ſie nicht ſchwören wollte, wie dieſe 
von ihr verlangt. Sofort erhebt ſich wieder Frau Barra 
und fagt der Sophie allerhand Schlechtigkeiten nach. 
Dann werden die Fragen verleſen. Der Vertheidiger ſtellt 
die Frage nach mildernden Umſtänden für den Fall der 
Annahme von Todtſchlag, ferner die Frage nach Körper⸗ 
verletzung mit Todeserfolg und für den Fall der Berjahung 
dieſer Frage, die Frage nach mildernden Umſtänden. 

Gegen 10 Uhr beginut Staatsanwaltsrath Dr. Tſchirch 
ſein Ploiöoyer, J 
Der Staatsanwalt giebt ein ſehr anſchauliches Bild von den 
Vorgängen in der Nacht vom 24. zum 25. October. Ihm ſei 
in ſeiner ganzen Praxis noch kein Angeklagter vorgekommen, 
der mit ſolcher Aufmerkſamkeit der Beweiserhebung, z. B. 
den Schilderungen des Langerichtsraths Bernard, über die 
Fußſpuren gefolgt fei, wie der Angeklagte, den er genau 
eobachtet habe. Bezüglich des geſchlechtlichen Verkehrs er: 
innert Redner an das Sprichwort „ox populi, vox dei“ 
und zählt dann genau alles auf, was in dieſer Beziehung 


erbracht iſt. „Meine Herren Geſchworenen, wenn 
Gie alle Aecußerungen des Barra und die Per- 
ſönlichkeit der Frau Barra ins Auge faſſen, 


ſo werden Sie zu der Ueberzeugung kommen, daß wenigſtens 
der größte Theil von dem wahr iſt, was behauptet 
wird.“ Der Staatsanwalt greift fodanu in ſehr ſcharfer 
Weiſe die Zeugin Barra an, von der er überzeugt ift, 
daß ſie an der That betheiligt iſt und ihre Kinder auf ihr 
Zeugniß ausgezeichnet präparirt habe. (Während 
der Ausführungen des Staatsanwalts röthet ſich das Geſicht 
des Angeklagten, der aber äußerlich vollkommen ruhig bleib). 

Auf die Fußſpuren am Thatorte kommend, ſpricht 
der Staatsanwalt ſeine Ueberzeugung dahin aus, daß dieſe 
Spuren von keinem anderen als vom Angeklagten herrühren. 
Für den Zeugen Bernard, der Jahrzehnte lang Unter⸗ 


ſuchungs richter ift und früher Staatsanwalt war, beſtehe jaj. 


and kein Zweifel. Die Zertrampelung einzelner Spuren 
könne nicht vom Angeklagten ſelbſt beſorgt ſein, da er ja 
damals ſchon verhaftet war. Wahrſcheinlich iſt das von 
Jemand geſchehen, der ein dringendes Intereſſe 
daran hatte, Wojetiechowskt Zu entlaſten. — 
Er wolle e8 der Frau Woßjeiechowski nicht 
verdenken, wenn fie für ihren Sohn nach jeder Richtung 
hin Partei nimmt, aber die Art und Weiſe, wie fie das 
Material herbeiſchaffe, mache er ihr zum Vorwurf. Frau 
Barra wolle hier die trauernde Wittwe ſpielen und ſage, ſie 
habe mit ihren Kindern geſeſſen und geweint um den 
todten Vater. Das glaube ihr Niemand. Von dem 
Binkelconiulenten Serkowskt feien. im Auſtrage der Frau 
Barra und der Frau Wofeiechowski die verſchmitzteſten 
Anzeigen geſchrieben worden, um die Sache zu verſchleiern. 
Nachdem der Staatsanwalt noch in eingehender Weiſe 
die ſchwachen Verdachtsmomente, die die Freunde des An⸗ 
geklagten gegen dritte Perſonen vorgebracht haben, zerſtreut 


hatte, ſchloß er ſein mehr als 2ꝛſtündiges Plaidoyer mit dem 


des 


Looſen 


o asdbaanata da 


Bekanntmachung 


durch die öffenkliche Meinung, die geſchwätzig fei, beeinfluſſen 


zu laſſen. Daß der Angeklagte chebrechiſchen Umgang mit 
Frau Barra gehabt habe, ſei nicht erwieſen. Ob Frau 
Barra mit dem Morde in Verbindung ſtehe, wolle er 
dahin geſtellt ſein laſſen. Deswegen ſei noch lange nicht 
dargethan, daß auch Wojeiechowski mit dem Morde in Ver⸗ 
bindung ſtehe. (Wojetechowski weint fortgeſetzt.) (Schluß 
der Redaction, 


C ]. PPV ᷣ . ˙¹1 aa “EF 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 6. Mai. Waſſerſtand: 2,20 Meter über Null. 


Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
ünderlich. Schiffsverkehr: 
Stromab: 

—— 1 

Name 5 GA 
deg Schiſfers Fahr⸗ Ladung | Gon Nach 
oder Capitäns u 

Neulauf | Kahn Ziegel | Blotterie | Danzig 

Salatka do. Getreide | Plotzk do. 

Weſſolowski] do. Rübenſchnitzel Wloclawek do. 
Oſinski do. Getreide do. do. 

P. Schulz do. do. do. do. 
Schmidt do. Kleie Warſchau Thorn 
Runge DD. Bretter Thorn | Spandau 

Capt. Lipinski D. Alices Güter 50. „Danzig 
Capt. Schulz D. pata do. do. Königsbg. 
Maltowski | Kahn Melaſſe | do. Magdebg. 
Strom auf: 
Schulz Kahn Güter Danzig Thorn 
Sandau do. Eiſen do. Plock 
Schmiegel do. Harz do. [Warſchau 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Schulz per Juſchinski 5 Tvaiten mit 2657 kiefernen 
Rundhölzern. Von Bumte per Dutrich 280 Liet. Rund- 
hölzern, 142 Welßbuchen. Von Franke per Durklch d Traften 
mit 2579 kief. Rundhölzern. Ir 


Schiffs⸗Rapport. 
; Neufahrwaſſer, 6. Mat. 

Angekommen: „Otto,“ Capt. Baagöe, von Vegeſack mit 
Kohlen. „Orpheus,“ GD, Capt. Beiſe, von Stettin mit 
Gütern. 

Geſegelt: „Norden,“ SD., Capt. Björnberg, nach Bor 
beauty mit Gütern und Holz. „Elieſer,“ Capt. Johnſſon, nach 
Colberg mit Holz. „Charlotte,“ Capt. Birnbaum, nach 
Kappeln mit Holz. „Hinrich,“ SD, Capt. Schrader, nach 
Raſſö, leer. „Königin Eliſabeth Louiſe,“ Capt. Majur, uach 
Grimsby mit Holz. „Stephanotis,“ SD, Capt. Sanders, 
nach London mit Zucker und Holz. „Sven Renſtröm,“ Capt. 
Balkenhauſen, nach Memel, leer. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
6, Mai 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Velden (Roggen Gerſte Hafer 


240 


165—178 


Bez. Stettin 150 155—176 
S 250 180 189 180 

PANATA, Ce s 2 4% 230—240/172—150| 180 164—177 
Thorn 225—246|160-—175 — 160—175 


230—240| 1774, |130—150/150—168 


Königsberg i, Pr. 
235—240) 165-821/,|146-——149|160—165 


Allenſtein 


.......e . a * 


Breślau | LL] |210—230|154—171|149—169|161--170 

Pojet, 1 1 1 1 . . |220—255|161—176|145—175149—177 

Bromberg 243 15-178 — = 

fa „ 2 . « 1 e. |205—220|159—-168|148—160|156--165 
\ Nach privater Ermittelung: 


755 g. p. l. 712 g. p. I. 578 g. p. I. 450 g. p. l. 
245 176 


Berlin 179 


Stettin Stade 262 276 170 170 
Königsberg t. Pr. — 165 ½ — 160 
Breslau...» o 232 172 172 173 
Pofſen 4 Ta 240 171 | 16 164 


. | 
Weltmarkftk 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 
ut 
Bon Nach | |a. 6.5. | a. 5.5. 
New⸗Jork Berlin | Weizen | 145 Cts. |28215| — 
Chicago Berlin Weizen 150 Gtó 296,35 | 265,50 
Liverpool Berlin Weizen 9 ib. 35. 261,75 | 254,50 
Odeſſa Berlin Weizen | 148 Kop. 254,40 | 247,75 
Odeſſa Berlin Roggen 92 Kop. 180,— | 177,35 
Riga Berlin Weizen | 145 Kop. | 239,50 239,50 
Riga Berlin Roggen 92 Kop. 171,70 | 171,7 
Peſt Weizen 14,47 0. fl. 245,— | 242,25 
Amſterdam Köln Weizen — bl. fl. — -- 
Amſterdam] Köln Roggen 167 hl. il. 175,40 | 174,60 
Pei ak 


NewcsYorE G Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
5 j 5. 6. 


r 5. u. 

Can. Paeiſie⸗Netienſ 83 Zucker Fair ref. | 

North Pacifie⸗Pref. 1% Muse. 4 Bp 

Refined Petroleum | 6.40 Weizen 

Stand, white i. W Y. 5.75 | per Mat... 145 143 

Ered. Bal. at. Oil wiry per Juli. 10954 | 100 
Februar 15 | per September 9114 | 905g 

Schmalz Weft 6.15 Kaffee per Juni.] 5.70 | 5.70 
Steam per Auguſt. | 6.75 5.7 

do. Rohe u. Brothers] 6.50 


Chicago, 6. Mai, Abends 6 Uhr. 
8 1 


(Kabel-Telegramm.) 
6. 5 6 


CGE KP per September SB. 88% 
Mas. 150 ft Pore per Mar 11.0218) 11.80 
2 Juli 20214 |101 (Speck fhort el. 6.00 6.00 
OO WY AKA? RAGE Wande PUINEN ORA Wie LE TEEN TEN! 
Bekauntmachun 
0.5 + 


Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer neuen 
Gemeindeſchule in Langfuhr werden in nachbezeichneten fünf 


dm 24. Mai d. 58. zur öffentlichen Verdingung 


geſtellt und ſind verſchloſſene Augebote mit der Bezeichnung 
des Looſes verſehen bis zu der nachſtehend angegebenen 
Zeit im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 


handen iſt, jederzeit berechtigt ſind, alſo auch an Sonn⸗ und Loos 1 Pat e Materiallieferung bis 
Feiertagen die Hilfe eines beliebigen Arztes oder Hilfe in den 9 Bol STAR f 3 
Ca Bean Grantenbantern unter Vorlegung des Mitgliedbuches „ N Zimmerarbeiten o 118 As e 
ſoder einer Veſcheinigung des betreffenden Arbeitgebers in „ IM Trägerlieferung bis LI Uhr bi i 
Auſpruch zu nehmen. „ IV Unterlagsplatten und eiſerne Dachbinder der 


Rubel 3700000 
. REED 
Rubel 13700000 
CCC LTE 


Hark. 


auf 


nimmt. j 


von Baarcinlagen 


Commissionsweiser An- und Verkauf von Staatspapieren 


und anderen Effeeten zu billigsten Provisionssätzen. 
Discontirung von in- und ausländischen Wechseln. 


Lombard von Waaren 
bei höchster Beleihungsgrenze zu 


Incasso von Wechseln und Documenten auf sämmtliche 
Plätze des In- und Auslandes. 


Vorschüsse auf Waaren aller Art an allen russischen Plätzen. 


Moskauer internationale Handelshank, 


Filiale Danzig, Langenmarkt 11, 1. 


In Preussen concessionirt durch Erlass des Königlichen Ministers 
für Handel und Gewerbe vom 11. Juli 1894. 


und Effecten 5 
günstigsten Conditionen. 


ti 


Jede andere Erkrankung iſt wie bisher im Bureau der 
alje, Frauengaſſe 34, zu melden. 
ie, © 


Die Orishrauhenkafe der vereinigten Gewerke Dawgs. 


Privatklinik a, Augenkranke 


befindet ſich Dominikswall 18 (nahe dem Kohlenmarkt.) 
Sprechſtunden: Langgasse 3 von 9—11 u. 8-44, Uhr. 


Danzig, Mai 1808, 
Albert 


SAD N Bekan 


Ein als Exereierſchuppen ſich eignendes E de n 
lid als 434 Quadratmeter Flächeninhalt in möglichſter 
Nähe der Reiterkaſerne belegen, wird zu 

Angebote bis 10. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, 


nicht weniger al 


Die Herren Arbeitgeber erſuchen wir, in derartigen Fällen, 
ſoweit dies nicht durch die Mitglieder ſelbſt geſchehen kann, 
der Kale baldigſt, ſpäteſtens jedoch innerhalb 24 Stunden 
Kenntniß zu geben, damit dieſelbe die weitere Fürſorge über- 


(5117 


Der Vorſitzende 
Franz Zimmer. 


Meine 


Turnhalle bis 11½½ Uhr al 
„ V Gementlieferung (Marke Loſſius oder Stern) 
12 Uhr Vormittag. 


Die der Verdingung zu Grunde liegenden Bedingungen, 
Zeichnungen und Verdingungsauſchläge ii 
des Rathhauſes aus und können daſelbſt auch gegen Erſtattung 
der Schreib- rejp. Zeichengebühr in Empfang genommen 
werden. u. y BR: 
Den Angeboten find die mit der Unterſchrift des Bieters 
vollzogenen Bedingungen beizufügen. ą 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter, 


liegen im Bau⸗Bureau 


(3950 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


Die zum Poſthausneubau auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Danzig an der Langgaſſe erforderlichen Anſtreicherarbeiten, 
veranſchlagt zu rd. 5700 Mark und Glaſerarbeiten, veranſchlagt 
zu rd. 5000 Mark ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 


vergeben werden. 


(4637 


N Ne 
ka 
(LA 


ztmachiu 


Ig. 


Gebäude non 


miethen geſucht. 
erbeten. 


Garniſon⸗Verwaltung. (4848 


Die bezüglichen Verdingungsgrundlagen liegen im Amts⸗ 
zimmer des Regierungsbaumeiſters Langhoff in Danzig, 
Poſtgaſſe zur Einſicht aus und können daſelbſt gegen Einſendung 
von 1 Mark und des Beſtellgeldes bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 18. 
Mittags 12 Uhr, an den Regierungsbaumeiſter Langhoff in 
Danzig, Poſtgaſſe frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer 
zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen 
Angebote in Gegenwart der etwa 
finden wird. 

Danzig, den 3. Mai 1898. 


Mai 1898, 


erſchienenen Vieter ſtatt⸗ 


a (2513 
Der Regierungsbaumeiſter. 
Langhoff, i 


- f 
SJ 9 > i 
Verdingung. 
Für den Neubau des hieſigen Generalcommandos toll die 

a) von rd. 356 lfdm Bauzaun und ; 

b) 1 gedielten Materialienſchuppens aus Holzbindewerk mit 
é Bretterbekleidung — Object zuſammen rd. 3400 Mark, 
in einem Looſe öffentlich vergeben werden. Hierzu iſt ein 


Freitag, den 13. Mai d. FE., Vormittags 10 A 
im Geſchäftszimmer Weidengaſſe Nr. 51, 3 and sg Pe 
Die Verdingungsunterlagen 
den Dienſtſtunden zur Einſicht au 
angebot gegen Erſtattung der Schre 
Zu dem vorgenannten Te 

und mit der Aufſchrift: „Bauzaun 
Neubau Generalcommando“ 


4 „Gem verſehenen 5 ſt⸗ K 
beſtellgeldfrei an den mitunter b tuatie, pafi iint 


zeichneten Regierungs⸗Baumeiſter a 
röffnung geſchieht in Gegenwart etwa erſchienener 


Danzig, den 5. Mai 1898. 


u:Baninfpector. Der Negierungg⸗Haumeiſter. 


+ 
| w 
Wiclen-Her 
Mittwoch, den 18. 
werde ich im Auftrage de 
enannten rechtſtädtiſchen Fleiſcherwieſen 
ca. 130 culm. Morgen 
€ rzellen, theils zur Weide, theils zur Heunutzung 
pro 1898 an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle verpachten. 
Die näheren Bedingungen ſowie die Zahlungstermine werde 
ich bei der Verpachtung bekannt machen. z a] 
Der Verſammlungsort ift bei dem Wieſenwärter Herrn 
Ziebuhr in Gr. Walddorf an der Mitteltrift und werden 
Pachtluſtige hierzu ergebenſt eingeladen. 


F. Klau, M 


Mai 1898, Nachmittags 4 Uhr, 
r Wohllöblichen Fleiſcherinnungj die 


in abgetheilten Pa 


heſonderer Meldung, 


Heute Abend entſchlief fanft nach langen, qualvollen 
unſere unvergeßliche Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante, Frau ; "R 


B a a m 
Marie Luise Schindleri 
geb. Zagerm ann. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 6. Mai 1898. | 
Die Hinterbliebenen. 


findet Dienstag Vormittags 


Heute Vormittag 10 Uhr en 
Leiden unſere inni 
Schwägerin und Nichte, 


Johanna Trautwein 


geb. Anderson, 


im fajt vollendeten 53. Lebens 
trübt anzeigen 
Danzig, Brooklyn, New⸗Nork, den 6. Mai 1898. 


Nie trauernden Hinterbliebenen. 


Heute früh 2 Uhr verſtarb nach kurzem, ſchwerem 
mein lieber Sohn, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Herrmann Emanuel Kucks 


im vollendeten 35. Lebensjahre, welches tiefberrübt W 


Prauſt, den 6. Mai 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am 4. Mai, 12 Uhr Mittags entſchlief ſanft nach 
ſechswöchigem, ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebte 
treuer Mann, ( I 

der Schiffszimmermann und Eigenthümer 


Carl Gottschau | 


im 65. Lebensjahre. 
i Danzig, den 7. Mai 1898. > 
Die trauernde Gattin 
Auguste Gottschau, Wille. 

i i en 8. Mai, Nach 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. Mat, j 
mittags 3 Ur 1 St. BartholomäktLeichenhalle 

nach dem Pfarrkirchhofe, Halbe Allee, f ' 


Donkfaguig. E 
Für die vielen Beweiſe W 
herzlicher Theilnahme, fo- i 
wie für die reichen Kranz 
und Blumenſpenden ih 
dem Begräbniß : 
lieben Frau, unſerer guten! 


Therese Lange 
A jagen wir allen Freunden H 
und Bekannten, jowie dem @ 
Herrn Prediger Hevelke Bi 
unſern tief  gejlifltejten ka 
Dank. by 


Der trauernde Galle 


Gustav Lange nebit & 
nder, ki 


gegen Baarzahlung mit: 


en 3 kah : Auction 


ſchied plötzlich unſere liebe ier, Jopengaſſe Nr. 22 
gute Mutter, Schwieger“ hier, ope 4 ie Mai er., 
5 i e und Vormittags 10 Uhr, eventl. 
Tante, we lauch Mittwoch, den 11. Mai er., 
werde ich am angegebenen Orte 


NIN 


div. Materialwaaren, Farben, 

$ Drogen, Eſſenzen, Cigarren, 

n jed 5. NG Gigatetten 2c. ſowie ver⸗ 

4 abe oc Ng. mig geb. Steffens, 85 ſchiedene Utenſilien als Re⸗ 
ibgebühren ven bort bezogen im 64. Lebensjahre, welches 

rmin find die verichloffenen | Pa 1 1 va 

angig, den 7. Mai Hi 


pofitorien, Tombänke, Wang- 
ſchaalen, Deecimalſchaalen, 
und Materialien⸗Schuppen, 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. = 


Standfäſſer, diverſe Maaße 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteig. Wieder⸗ 
verkäufer mache ich beſonders 
hierauf aufmerkſam. (5113 


oo aga ging findet N — © 
$ ienstag Nachmitt. 3½ Uhr W | Gerichtönollsicher anzig 
4000] von der Bartholomat⸗ Wa Dee Uzi Te 


Leichenhalle ſtatt. 


Bock. | 


pachtung. 


Seinfte Tafelbutter, täglich 
friſch, a Pfd. 1,10 A, dief. Qualit. 
PRZ A =] | einige Tage älter apfd. 1% empf. 
Praktisch A. Setzke, Hl. Geiſtgaſſe 1. (4889 


lal RANA. Nen! i 
Reform -Kleiderbiigel | 
Stuck Mik. (,— 


Geprüfte erfahrene Lehrerin 
ertheilt erfolgreichen Unterricht 
in allen wiſſenſchaftlich. Füchern 
Guter Clavierunterricht wird 
außer dem Hauſe 10 St. für 3% 
ertheilt Rittergaſſe 1, parterre. 


W 


i (4857 
tctionator, 


— 


| Verpachiungen. 


' Mein im vollen: Betriebe bes 
I findliches 


Colonial-, Farben- und 
Speielierwaaren - Geschäft 


mit e. Umſatz von ca, 40000 % 
it vom 1. Juli zu verpachten. 
Offerten unter D 666 an d. Exp. 
) Bäckerei u. Gonditotet n. Neben- 
F 1 | geichäft, das in Danzig neben der 


EA Markthalle am Marktplatz geleg. 
Stoffes, Raumersparniss und | | ję von ſofort oder 1. Bebber an 


Schonung dex Garderobe, cautionsfähigen Bäcker zu ver⸗ 
M. Hirschlaff, pachten. Zu erfragen Altſtädt. 
Berlin NW., Mittelstrasse39, | | Graben !2“/13,2 Treppen, beiWitt. 
Patentbureau — Vertrieb | Schankgeſchäft mitNeftaurat. 
patentirter Gegenstände. | | täglich 1¼ Tonnen Bier Umſatz, 
> krankheitshalber zu verpachten. 
Täglich friſche (5040 


H Zur Uebernahme find 1500 % 
Tischbuttzer, 


erforderlich. Nah. Schmiedeg. 28,3 
a Pfd. 1 æ, empfiehlt ; Ë 


J. E. Hauschulz, Breitgaſſe 30. 


Wi mana ae 
use 


» 


esetzl. geschützt, 


(1277) 
. 


Q 


mit Kragensehoner und 
abhiingbarem Hosen- 
Strecker. Kein Auf hängen 
der Garderobe mehr, kein 


gesu! 


a übel Bett. Kleid., Wäſche, 
Mö E p Geſchirr ꝛc.wird qef. 
Suche einen gut, erhaltenen 

offenen Wagen mit Rileksitz, 

moderner Facon, zu kaufen. Off. 

FE m. Prs. u. 04952 an d. Gxp.(4952 

betreffend den SS d 


Gebrauch von Feuer, H Ein Haus, ) 
Licht ze. in Speicher: g saf, zer ad Miter 
räumen 


g Selbſtkäufer zu kaufen D 
gu Haben in der 


geſucht. Agenten verbeten. 
A, Hiller vorm, Wodelische 


Off. u. D 599 a. d. Exp. d. Bl. 
0WWWWOWWUWPWA 

Hofbuchdruckerei, 
. (intelligenzeGomtoir) 


Suche e: herrſch. Grundit. in den 
Hauptſtr. Off. u. D 657 an d. Exp. 
1 Sitz⸗Badewanne wird zu kauf. 
Jopengaſſe 8. 
Fernſprecher Nr. 382. 
(4879 


= 


PEŁ” 


Vorſchriftsmäßjige 


Plakate 


tſchlief ſanft nach langen 
g geliebte Schweſter, 


jahre, welches tiefbe⸗ 


geſ. Off. unt. D 618 an die Exped. 


Halbrenner, 


ſehr gut erhalten, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter B 6088 an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 
1 SZaustelle 
S 7% in der Stadt, Jacobsthor, Wallg., 
Nuection Hint Lazareth, Engl. Damm, unt, 
à günſt. Beding. fofort zu kauf. gej. 
Altst. Graben 94, | Offert. u. D645 a. d. Exped. d. Bl. 
Am Montag, Heng. Mai er., am eiſernenGartenzann n. Thüre 
Vormittags 11 Uhr, werde ſu. e. hölzerner Gartenzaum zu Ë, 
am angegebenen Orte in meiner | Re}. Off. u. D 601 an d. Erp. d. Bl. 
| baa in einer Frei Eine gutgehende 
fache: $ x a 
Fah ei | Gastwirthschait 
> a - go na in oder Nähe von Danzig, am 
öſientlich, meiſtbietend gegen | liebſten am Waſſer gelegen, vom 
Baarzahlung verſteigern. Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 
Janke, Gerichtsvollzieher. Ojj, unt. D 659 an die Exp. d. Bl. 


Maction | Lieferanten 
Songfubt, Hermannshof. 


guter Centrifugen⸗Tiſchbutter 
ienstag, den 10, Mai bon | Waller, Allmodengaſſel D 
10 Uhr ab werde ich im Auftrage 


l Größerer Bolten gut erhaltene 
anj den OrundftüdenYermannd- Lutkflaſchen ans Zink 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis unt. D 646 a. d. Exp. (5081 
Eine gut erh. Gartenbank wird 
85 kaufen geſucht Langfuhr, 

runshöfer Weg 40, part. (5069 


za 
Wein und Bierfaſchen 
werden gekauft Wieſengaſſe 1. 

( Hähnerfutter 
wird gekauft Drehetanfje Nu. 5, 
Abgetr. Herren⸗ u. Damenkl. w. 
get. Tilsen, Spendhausneug.5, . 


Sparren 

vom Abbruch werden zu kaufen 
geſucht. Off. mit Pr. unter D 676. 
Ein Grundstück, gut ver⸗ 
zinsl, mit feſter Hyvothek, wird 
vom Selbſtverkäufer zu kaufen 
Sue Off. u. D 678 an die Exp. 
e : ij. | Suche ein Landi. Grundftück von 
mahag, Sophatiſch, birk. Ehtifeh, Commode, Bettfaften, cii init. rgen 3 

Spaten, Serben, ut Baile adu aaye Shan 
Bilder, Illumingtions⸗Halter, 2 Paar langſch. OLE", wenigſtens 1000 Morge i 
Wäſcheſpind, eiferner Sparherd, 2 Waſſertonnen, Elmer, guren Gebäuden und Arenen 


Waagſchaale und verſchledenes Andere. Bd. Thuran, Dolzgaſſe 28. 
F. Schlichting, Handwagen 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, mit Baumleiter wird gekauft. 
Belrgſtraſte Nr. 18. Off. u. D 698 an die Exp. d. Bl. 


unſer guter Bruder, 


6110 


Großvater und Onkel 


8 alte Gebäude 
zum Abbruch 


meiſtbietendverſteigern. Sicheren 
Käufern 2 Monat Credit, Unbe⸗ 
kannte zahlen ſofort. Caution 
300 , Bedingungen werden bei 
dem Termine bekannt gemacht. 
rs x A. Coilet, 
Auctionator und gerichtlich ver: 
eidigter Taxator. (4974 


Auction 
Neufahrwaſſer, Hafeuſtraße 13. 


Montag, den 9. Mai 1898, Nachmittags 3 Uhr, 


tait. 


* 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


zur Zucht ſucht 
Max Radler, Inowrazlaw. 
Patent⸗Bayriſch⸗Flaſchen werd. 
gekauft Breitgaſſe 87, Keller. 
1brauchb. Fenſtermarquiſe wird 
gekauft. Off. unt. D 693an d. Exp. 
Material- Schankgeſch. in Stadt 
od. Vorſt. zu pacht. od. kaufen gef. 
Offert. unter D 694 an die Exp. 


2 Commoden, ein eiſernes 
Bettgeſtell mit Matratze und 
| andere Sachen find zu verkaufen 
Schüsseldamm No. 5b. 


Lin Damen-Ral 


gut erhalten, billig zu verkaufen Mahler, Braunſchweig. (5022 
Große Wollwebergaſſe 13, Ł | Z aer u 


; Stadtgeb., Schillingsg. 48, 
Fortſetzung auf Seite 16. neu. 2rädr. Handwag. z. v. (5091 
Fahrrad 


Ein gutes gutverzinsliches ź M 
in 1 5 Lage, chef gana z Rover Pneumatic, elegant, für 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
v. Selbſtreflectanten u. D 683 
an die Exped. dieſ. Blattes. (5105 
1 Grundſtück in beft. Lage, Hof u. 
Stall. fortzugsh.zn vk. N. Pfeffer — Klay, | 
ſtadt 55, Ging. Baumgartſcheg. 1 Decimalw. 10 tr. u. 1 Nafjeebr. f a 
Pd. bzu vrf, Schüſſeldamm 15. In herrſch. . Wohn. Entr. Sth., 


175 AM zu verkaufen 
[Große Wollwebergaſſe 13, 1. 
Ein großer eiſerner Keſſel, — 
[1 m Durchmeſſer zu verkaufen 
Breitgaſſe 100, 3 Treppen. Fortſ 
Eine Beſitzung von 58 Morgen 
gutes Ackerland und Gebäuden Fernrohr gut erhalten, billig zu 
mit vollem Inventarium iſt für] V27. Heil. Geiſtgaſſe 43,3 Tr. ks. 
13000 bei 23000 % Anzahlung. Kinderwagen nebi Dede i 
ſofort zu übernehmen Eduard verkaufen 
Barwich, Johannisgaſſe 38,1 Tr. gaſſe 4, Hof, Thüre 3, Richert. 
Eine gr. Zink⸗Badewanne billig 


agen nebſt Decke iſt zu 


Ein Grundſtück mit Mittelwohn., 
paſſ. fürslinik od. Cigarr.⸗Fabrik, zu verkaufen Faulgraben 20, pt. 
Hypothek 4¼ /, bei 8-10 000 % 
Anzahl. zu verk. Agenten verb. 
Off. 9415 an die Exp. dieſ. Blattes. 
Schankgrundſtück mit voll. Con). 
7/½% verzinsl. Anz. 10-12 000% 
ſof. zu verk. Agent. ſtreng verb. 
Off. unt. D675 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Ein GGrundſtück, auch m. Schank⸗ 
geſchäft u. Bauplatz in d. Stadt, 
gut zu verk. Off. v. Sebſtkäufer 
unter D 688 an die Exp. d. Bl. 
Ein Haus mit Nebengebäud., 
Hof u. Bauplätzen, in der Stadt 
gut gelegen, billig zu verkaufen. 
Offerten v. Selbſtkäufer unter 
Ein Grumdſtück in der Stadt, 
gut gelegen, ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Off. v. Selbſtkäuſer 
unter D 687 an die Exp. d. BI, 


Neufahrwasser 


Die von mir erſtandenen Grund⸗ 
e cl 
Straße 7 und 7a, c 
14 i: aah Stall u. Hof, 
aut, baulich. Zuſtande, benbficht. | 
für denSelbjtkojtenhreis unter 
günſtig. Beding. zu verk. Näh. bei 
Herrn Bier⸗Verleger Hardtko neues 
daſelbſt, oder bei mir, Elbing, 
Johannisſtr. 16, Voigt, Rentier. mm 

Krankheitshalber 


A ——— —— — — 
Ibr. Strohhut, fen., J. Sonnenſch. 
ſ. bill. z. vrk. Gr. Mühleng. 18, pt. v. 
2 Oleanderbäume find billig zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 4, p. 
Ein gut erhaltenes Fahrrad ſteht preiswerth, ſogleich oder 1. Juli 
zum. Verkauf Rähm 6,1 Trepp. 
Ein Tomtoirſtuhl 
verkaufen Heil. Gei 
Gut erh. Trommel, Schraub zu 
verk. Schm. M. Salvatora. Th.9. . 5 
Wecker ijt bilig zu verfaufen | ofort zu vermiethen. 
Altſt. Graben 101, Eigarrenlad. 
— — — — — 


Blumen⸗ 
u. Gemüſe⸗Pflanzen] Herrſchaftl. Wohnung ; 


ſowie Gieorginen=Knolien von 5 Bimm. u. allem Zubehör, 
verkauft Langfuhr, Heiligen⸗ | 
(Brunner Weg 4, Hof. (51285119) Kleinhammerweg 11. 
— — ——— F E EE A ETU OWA ZTM 

Altſt. Graben 50 find 2Stub. Rh.) 
Kell., Bod., jof.od.1. Juni zu orm. 


= 

Bruteier 
von ſchw. Minorkas 
ſperb. Italienern u. 
8 Goldlack, letzt. mit 1. 
mi verkäufl. Langfuhr, 


Fahrrad, 


auf Märkte zu fahren billig zu 
verkaufen Goldſehmiedeg. 6, 1 
Umſtändehalber 1 gold. Herren⸗ 
Remontoir⸗Uhr, 1 Satz breite 
Betten bill. zu v. Tobiasgaſſe Blp. 


£ Eine fait neue 

Singer⸗Nähmaſchin 

3 C. B. M. 

kaufen Ohra 95, üb. der Rad. billig zu verkaufen Johannis⸗ 
> 1 


Ein gutes Arbeitspferde 
ift preiswerth zu verkaufen | AVN 
Baumgartſchegaſſe 21. IE 
2 Futterſchweine zu verkaufen 
Obra über d. Radaune Nr. 128. 


gen, ſchöne Lage, 
d Inventar, ſehr 
bald verkaufen. 
140000 % Anzahlung circa |= 
Offerten unter D 680 | 
an die Expedition d. Bl. (5102 

Zwei fette Schweine zu ver⸗ 


ſe 41, parterre. 


find immer billig 
zu haben Laſtadie Nr. 


7 Y 12 
Eine nem Monate alte Stake e 
(Fohlen) ift zu verkaufen Ohra, 
Neue Welt 268, bei C. Martens. 

Ein Fox Terrier ijt 
billig zu verkaufen 
Kleine Krämergaſſe 4, 2 Tr. 

Canarienhähne und Weibchen 
zu verkaufen Gr. Gerbergaſſe 8. 
Flug : Tauben zu verfaujen | w. möglich fl. Küche, wird zum 
Dinterm Vagareth 14, parterre, | 15, d. Mis oder zum 1. Juni in 
Verſchiedene getragene Dam, u. 
Kinderkl. z. vk. angenmarkt 21,2. 


— O O AEO, 
p o { } . 
£ eines helles Sommerkleid 
iſt Trauerfalls wegen ſehr billig 
zu verk. Burgſtr. 5, 1, bei Wolff. 
Ein brauner Sommerüberzicher unter 
für ſchlanken jungen Mann billig 
zu verkaufen Johanntsgaſſe 25,2. 

F TIG OT BTANA 
Gin Herren⸗Rock und Hofe billig | vo 
zu verkaufen Junkergaſſes, 2Tr. 
Somm⸗Heberzieher, 
Hoſen Weſten zu verkaufen 
Altſtädt. Graben Nr. 56. 


5 Jahr er gej. 
S monatl. Offerten | vrm. Langgar 3,1. 

unter 0882 an die Exped. d. Bl. n. Langgarten 73, Ho Th 3k i 

Sn. Junge Sonte fusen foort e 

Wohnung von 2 mitti. Zimmern T Í 

|u. jonftig. Zubeh. Off mit Preis MBL. Zim Zoppot Brombrgitr.s , 

D 685 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung 
n 3-4 Zimmern wird von 
inderlofen Eheleuten zum eriten 
October zu miethen 
des Centralbahnh 
Langfuhr nicht aus 
Offerten mit Preisan 
alt. Herrenkleider und | gy 458 an die Exped. d. Blat 
alter mah. Spiegel zu verkauf. n 
Heumarkt 7, 1 Tr., Mittelhaus. 4 


Clavier Tafeln.) 


paſſend für Anfänger, ſteht zum 
Verkauf. Gr. Gaſſe 5, Thüres. 


Per 1. Juni er. ein 

möblirtes Zimmer 
mit ſep. Eingang geſucht. 
Preisang. u. D 618 a. d. Ex 

Junger Beamte 0 


Gy cak 
— —— GG a EEE 


Bioline billig 
Sogannisgajje 11, part. rechts. 
1 eleg, Plüſchgarn., 1 Trumeau⸗ 1. Mai freundli 
Spieg. m. Stufe, 1 nußb. Sophat., Zimmer, Nähe 5 
1 eleg. Paneelſph. m. Satteltaſch, eventl. mit 
1 Pfeilerſpg., 2 Paradebettgeſt. unter D 650 
m. Matr., 1nußb. Kldrſchr., Lnußb. 
Verticow, 2 birt. Bettg. m. Matr., 
St. 28. Plüſchſph. 1 
½ Otzd. Muſchelſtühle, 
u. 1 Damaſt⸗Sph. 26, 
neu, zu verk. Frauenga 


Schlafſophas 


Leini. möbl. Zimmer 
Hauptwache, wird 
mieth. gej. Off. unt 
alles ganz Suche in Oliva km 

fje 33. | des Waldes, v.1 


3 5. Juni b.15,3 
Off. m. Prs. u. 80 Saug, 


‚zerlegb.,Herren- Sit. m me. u, D 664 an die Exp. - 
üſchelaufſatz und] Suche bis z. 1. Juni ein Cabinet Holzmarkt 17, III ſind ſofort oder 
Sophas ſehr billig | bei anft. Familie. Off. unt. D 591 ſpäter 2 möbl, Zimmer gu verm. 
git vert. Schneidemüßle ta, 1 Tr. | Ein leeres freundliches Cabinet | Fleſſcherg 18,2 iji egen Bre . 
Ein Kinderbettgeſtell iſt billig 
zu verkaufen Sandweg 36. Offerten unter D596 an 


(mt erhaltene Schlaleommode 


zu verkaufen Hühnerberg 1. Off. u. D 678 a 


von einer alten Dame 


zum Preiſe von un 


Nr. 106, 


" Zwei P. Wellensittiche | Cleg. nußb. Verticow, 1 rothbr. [Ein gut möblirtes Zimmer ad 
[Sopha, 1Pfeilerſp. u. Bilder bill. | einem neuen Hauſe zu miethen 
zu verkauf. Tagnetergaſſe 15, 1, | geſucht. Offerten mit Preis unter 


D 502 an die Expedition d. Blatt. 


iethgesuc 


Geſucht zum 1. Juli od. ſpäter 
ein großer Laden mit einem 


Fenſter, in beft. Lage der Stadt, 


mögl. mit anlieg. Wohnung. Jons. 


Suche per ſofort oder auch 


ift ein ſpäter möglichſt helle Räume 


3. Maſſen⸗Fabricat., dief. können 


auch im Hinterhauſe fein, das 


Comtoir jed. vorne einzur. geh. 


[Off. unt. D 612 an d. Exp. d. Bl. 
= — 


chung nuf Seite 14. 


ae 


Cb. oh. ch. m. a. o. Mb. a. anſt. Pri. 
3. vm. Hlb. Allee, Ziegeleiw., Bid. 


fan bo Mirchauer Weg 
f M 
ECA LILIA und Eſchenweg⸗ 


Ecke 10, ſind 2 Wohnungen, 2 u. 
3 Zimmer nebſt Zubehör, ſofort 


i oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 
| daj. 2 Treppen bei Hrn. Weiske. 


Langfuhr, re 


v. 6-7 Bimm., part. od. 1 Tr. mit 
allem Zubeh. u. groß. Gart., ſehr 


zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 


fit billig zu fuhr, Leegſtrieß 3 b, nicht im 
ſtgaſſe 135. | Cigarren-Jaden. (5092. 
Schraub zu Schidlitz, Unterftraje 76, iſt eine 


Stube und Cabinet an kinderl. 


Kleine freundliche Wohnung, 


23immer, Zubehör an ruh. kindl. 


Einw. zuum Langgart. 101 Garth. 


auch getheilt zu vermiethen 


Faulgraben 6/7 


ift eine Wohnung, beſt.a.5großen, 
2kl. Zimmern u. Nebengelaß, von 
ub runner W.4, Hof. (5129 gl. gu orm. Näh. Hohe Seigen12. 
Zoppot, Südſt. 60, Wäldchſtr.⸗E. „i. 
lunmbl. Woh.,1Tr.,33., Ent. Ver. 
h. UmſtändeKch.ev. a.gerh. f. d. S.. v. O. Suckau 
vk. Langfuhr, Markt 66. 

2 in Handwagen ESI 
möchte das paſſend für Maler = ein ver: | 


JU 


Fortſetzung auf Seite 14. 


1 jung. Mann find, ute Schlafſt. 
Altſt. Graben Ly of Kai 


Ufrdl.heigb. Zim. ift v. I. Juni an e. 
anſt. Dame zu v. Mattenbuden 35. 


E E R AROGE Ra 
E Ig. Mam fguteSchlafſtelle mit 


Betóft, Langgarten 12, Hof, part. 
Paradiesg. 5/7, Zr. mol Vorderz. 


(5128 mit fep. Ging. von gleich zu vrm. 
a Langfuhr,Hauptitr.86,fein möbl, 


immer zu um. Näh. part. links. 


bi I | Diefferitadt3,aNan.des Bahnhof. 
ung. Handw. ee, 9 13 : 

mm aaa | , Mitbem., zum ſelbſt. 
Braun. Wallach, 10%. alt, 7 gök., | e $ 

g. geritt.u.l:u.2ejpiin.qef.durcja. 
zuverl., weg. Ueberfüll. d.Stalls 
8. k. Z. erf. Artillerie⸗Werkſt. hier. 


ein möbl. Vorderzimmer z.verm. 
1 jvdl. gut möbl. Vord.⸗Zimmer 


Arbeiten. Offerten u. D 651Gxp, | mit fep. Eingang, Nähe d. Markt⸗ 
Für eine ältere Dame wird zum 
October eine Wohnung geſucht, 
von 4 Zimmern u. Zubehör bis 
zum Preiſe von 700 . Offert. 
unter D 660 an die Expedition 

10. dieſes Blattes erbeten. | 
Kndel.Beamt..5.1.0c1.2 Stuben 
1 Stube mit Küchenantheil wird 
zum 15. geſucht. Off. unt. D 597. 
Ein tejp. 2 unmóblirte Zimmer 
in der 5 A Markthalle zu 
miethen geſucht. 
Preisang. u. D 602 g. d. Exp. d. Bl. 
1 kl. Stube mit eig. Ging., auch 


halle, iſt gleich oder ſpäter zu 


verm. Häkergaſſe 7, 2 r. (4900 
Heil. Geiſtg. 31 ift ein hübſch mobi. 


Vorderz. f.13% zu vm. Näh. 4 Tr. 
2 gut möblirte Zimmer 


mit ſep. Eingang, getheilt oder 


im Ganzen, ſofort zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 126, 2 Tr. 
Imöbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
iſt zu vermieth. Pfefferſtadt 29,2. 
a on]. Jo LI . 
0 
Lit Höbhires Anme 
mit Penſion zu vermiethen 
z e 42, Saaletage. ; E 
kl. möbl. Summer ift billig zu 
v.Stadigebier104,g.Shönt.Weg,; 
J anit Stube, mit a. oh Möbel, zi 


Möbl. Zimu j. 2 Hrn. m. Penſion 
240% zu hab. Kaferneng.1, part. 


mit auch ohne Penſ.ſehr bill. zu v. 
Fein möblirtes Vorderzimmer 


| Ut zu vermiethen Holzgaſſe 7, 1. 
Anſtänd. jung. Mann find, gute 


Schlafſt. Am Stein 8, Hof, Th. 2. 


geſucht. Nähe] Ig Leute find Schlafſt. a. Wunſch 
Beköſt. Baumgartſcheg. 43,3 Tr. 


Ein junger Mann findet 


iter freundl. Wohnung mit Penſion 


Altſtädtiſcher Graben 89, 2 Tr. 


Damm 16,2, fein möbl. Zimmer 
u. Cab. an e. Herrn zu verm. (5124 


Wall platz 6 ijt ein m6l. Vorder⸗ 


zimmer an Herren zu vermieth. 
GI nl na 
| 1 Oberjfibcj., nach v., mit od. oh. 


Möbel zu vm Vorſt. Graben 30,1. 


Langgarten 63 fein mbl, Bordera 


zimmer mit ſep. Eg. zu rm. 2 r. 
Breitgaſſe 65, 1, ein Zimmer mit 
Cab. an 1-2Herren ſofort zu vm 
Breitgaſſe 20, Ecke Holdſchmiede⸗ 


p. d. Bl. gaſſe, iſt ein elegant möblirtes 


Zimmer nebſt Cabinet, jeparater 
Ling. zu um. Näheres daj, 1 Tr. 


—— — ——— a —fß-—ͤ— 
3 9436. (4944 | Jungeseute f Schlafſt. mil Kaffee 


Weidengaſſe 1, Hof, lks., Z, rechts. 
TROLL. Zimmer u. Cab mit a. ohne 
Penſion zu vrm. Töpfergaſſeg, 2. 


Cab. an 1-2. m. a. o. P. 1. Juni z. v. 


Go RZE En akad Ba LES 
Sen an die Grp. | Ig. Leute find. anſtänd. Logis mit 
Suce 3. 19. d: M. mbl. Zimmer Ber Schuſſeldamm 38, pt. (5003 
gefähr 16 % Ig Leute find, anſt Logis, Stube 


für f. all, Poggenpfuhl 73, Hof. 


Nr. 106 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai. 
— — —— —ů 0̃-ä— ä — — — — — 


Lagerkeller 


in der Hintergaſſe zu vermieth. 


1 Junge Leute finden gutes 

„ Logis Rittergaſſe 22 b, 2. Etg. 
Danzig. Tanſt jg. Mann findet Logis ohne 
(5919 p] | Betötrin. Shüfeldamm 27, 2, v, 
Eine junge Dame findet Logis 
Häkergaſſe 17, Eg. Neunaugeng. @ 


Haus und Grundbeſtzer⸗Hetein m 
|  Sijte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im [ ind. g. Logis m. a. 5h. Bek. 
R » Ke R 9815 109, SEA F & den ort BAG 1 R 
4 50,-- 7 B., Balc., reichl. Zub., ſofort, Biſchofsgaſſe 10. Tann, 1. Leute auf Halb. Logis 
8009005 58. Bad. Schr.. Möchz-Thornſch We len dl. a Nachlergaſſe 9,2 SOB Nman 
1000,— 53imm., Badeg Mädchenz.,Langgart.37⸗38 hochp. Gene fa Logis im iep. e 
700,— 4 J., Cab, Ber Grt Langf, Jäſekenthalerw 21. Senat n Schwalbengaſſe 16,2 Burrau⸗Borſteher⸗Stelle 
650, — 43,36. evtl. Pfrdſt u. Rem. Langi. N. Hauptſtr 93a. Zimm. Gr. Schendel ſſt beſetzt. 

Sg. Mann findet gutes Logis mit R.Nowakowsky, Prioatſecretär, 


450,— 1 herrſch. Wohn. v. 58., Zub., Sandgr.50. Näh pt. 7 
1500, — 1 Lad. n. gr. gew. Kell m. Gaseinr. v. Jahr. p. Hin. Bet gang, n den gte Danzig, Schmiedegaſſel 6,4948 
Jg. Lente find. anſt. jano. Logis | Din küchtige nd 


Kaufm. Ernst bew. Milchkanneng.8,Näh. 45, Grund. 
em 38, Wes ch s Zub Ferna n Soendhausneugaſſe 6, 1 Tr. l. R 
— 38, Ver., Mochſt., Entr., Zub., Hermannshöfw.6. W | Ein ordentlicher junger Mann | 
1300,— 7 Bim. Micov Mifit Gatt.2c./1. Fleiſcherg. 34. pg findet Sogi8 Jungferngalſe 17,2 a men auer 
SĄ 4 kt. WR abaca A pn 4 | Smit. jg. Sente finden jaub. Logis „ra Werkfüh „ma 
— 4 Zim. „Gart. . 20., 2. bänkeng. "JB: a rer Wi £ 

3 Ham, Gartenbau se, Pniliop, . Kaffabiſer Mar 6, 1 Treber arbeiter, der im Stande if, 
gewerbliche Anlagen zu ton 

tiven, wird per ſofort bei 


500, — 3 Bim Gartennebſt Zub. ꝛc.,3. Et.) bei J. Philipp. ; 7 
Junge Leute And. anst, Logis 
gutem Lohn und dauernder 


1000. am 5. bezw. 7 Z., Zub., p. 1. Oct., Hunden ,, 
1000, — 4 Bim Kliche, Zub., eventl. a. Comt., Hundeg. 97, 1. 3 ; ; 
800,— 4 Simm., Cab., Balc., Zub., Beideng: 1, Neubau. | Rittera. 31,2, Ging. Hevelinspl. 
800,— 48.,Bdz., Zub. (Saaletg.),Hundeg. 100. NAGLO9,pt. jj | Imit.junge Leute find. gut. Sogis Stellung geſucht. Offerten find 
450,— 3 Zimmer, Zubehör. Nah. Langgaxten 69, 1. tg. fp im Cab. Jungferng. , Hof, 20.5. an G. Jaeckel & Sohn, 
450,— 38, Zub., Langf., Kl. Hammerw. 3. R.pt.b.Leitgan. jh Ig. Leute finden gut. Logis mit a. PAT en 
öh. Beköſt. Pferdetränke 11,1 Tr. = cpe. zu ſenden. 3 - 
: ; Jogis mit | T. Hamburg.⸗Cigarr⸗ F. ju 
Zunge Bente find. ut, Logis mt allerorts DONE ING b. Gaſtw. u. 


360,— 3 Z., rl. Zub., p. fof., Mottlauerg. 10, Seitengeb. 
460,— 3 Bimm., Cab., Bodenz., Zub., Paradiesgaſſeba, 3. 
a. oh. Beköſt. Altſt. Graben 84, 3. 5 ei C 
1 jung. Mann findet gutes Logis Ka Vergüt. b. Mk. 250 pr. 


450,— 8 Zimm., Entr.,Mädchſt., reichl. Zub., Maujegafjes. | 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 18. tot, u. Prov. Hemu. R 9773 a. 


1050,— Saal, 4 Zimmer, Mädchſt., Zub., Langgarten d, 1. 

650,— 43, Küche, Speiſek., Mädchſt., Zub., Grabeng. 8 2/l. 1 

1100— 53. 1110 LAK oi. PAGE NGO ki # 9 Tig Mann find. anfi Logis mit H. Eisler, Hamburg. (4910 

780,— 4 Bimm., rchl. Zub., Weidengaſſe 14/15, ,ùbei Besch. Ig. Mann find. anſt. og Z : = 

650,— 4Bim,, Mädchenſt. Zubeh. Frauengaſſe 138, hochpt. Beköſt. Schmiedegaſſe 2572 Tr. h. CTüchtigen Gehilfen 8 
Ordll Jg. Mannfſnd. Log mit ea oh. ſucht K. Volkmann, Srifeut. 
Beköſtigung Breitgaſſe 94, 4 Tr. Für Betl., Pr. Schlesien. f Anechte Berl., pe Siles ismete 

Ig. Mann find. gut Logis m. g. oh. u. Jung. (R. fr.) l. Dammi1.(5012 


500,— 4 Zimm., reichl. Zubehör Sandgrube 53, Näh. part. 
700,— 2 r. 2kl. Zimmer, Zubeh. Langenmarkt?22.Näh. L. Et. n 
Beköſt. Baumgartſcheg. 40, 1, v. Hausd. auf Woch - > 
B a | E auf WochlHotelkutſcher 
Funge Leute finden gutes Logis Hausd., dar. fang b. höchſt. 


600,— 3 Zimmer, Zubehör Laſtadie 14. 
108,— 1 Zim. f. ält. Leute ohn. teh. Schw. Meer, Bergſtr. 12. 

Hinter Adlersbrauhaus Nr. 12. Lohn zahlr. gef . Damm. 8011 
Junge Leute finden gutes Logis Lackirer 


600,— 3 Bimmexr,Bub.,perFuli od. ſpäter, Breitg. 108,2. 
600,— 4 Simmer, Zub. pet ſofort, atilanergal oy LG 
Goldſchmiedegaſſe 7, 1, Hof. 
TB anftändige junge Leute ſtellt ein die Hof⸗Wagenfabrik 
Franz Nitzschke, 


600,— Wohnung von 3 Zimmern, 240 4 1 Comtoir, 
450 % Lagerraum, Hundegaſſe 29. Nähe 1. Et. 
inden Logis Baumgartſche⸗ 
BE 47, 1 Treppe, hinten. Stolp i. Pomm, (4918 
Für mein Eiſenwaaren⸗ 


1050, — 8 th. kl. 3. 2Balk.,Waſchk., Zub. 3. Hirſchg. 15, Nh 1. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
eſchäft ſuch £ 
seii ude Commis 


werden per fofort geſucht für meine Schuhfabrik. Stellung 
dauernd und lohnend. Reiſeſpeſen reſpective Umzugskoſten 
werden nach Eintritt vergütet. 

Meldungen erbeten (5065 


m USB unter, 
Schuhfabrik mit Kraftbetrieb 
Marienburg Wpr. 
Suche 


rr 


Männlich. 


Ein Tapeziergehilfe, geübt. 
Polſterer, find. Beſchäft. Altſtädt. 
Graben 18. M. Perschke. 

Ein Kutſcher, welcher ſchon 

so in einer 1 — — thätig 
ſowie jüngere Hausdiener für geweſen, indet dauernde Stell. 
Privathänſer mit guten Zeug⸗ Off. unter D 670 an die Exped. 
niffen. Hardegen Nachfl, Tiſchlergeſ. g. Baumgartſcheg. 47. 
Heil. Geiſtgaſſe 100. | Schühmachergeſellen finden d. 
Gin unverbeiratfeter Kutſcher Beſchäftigung a. beſtellte Arbeit 
mit guten cape ria 3 bei Kd. Ballke, Langgaſſe 11. 
melden Poggenpfuhl 35. ( 
Feste na. Ba nd — — 
1 Schneidergeſ., ſaub. Arb ſtellt 1 heſſerer Laufburſche 
ein Abramowski, Jopengaſſe 6. zum ſofortigen Eintritt kann ſich 
meld. Hundegaſſe 80, im Laden. 


Kräftiger Laufburſche 


Tobiasgaſſe Nr. 31, 2 Treppen. 
i jel. t. : 

Schneidergeiel, auf Tag erhalt für mein Eiienwaaren-Geichäft 

geſucht. Meldungen v. 9—10 Uhr 


daneri. Beſchäft. Brit. Grab. 64,2. 
Vormittags Vorſt. Graben 50. 


dauere an SAMA 
1 Barbiergehilfe fann eintreten 
Saufbuuipe, 14 Jahre alt, melde 


Schilling, Langfuhr Nr. 40. 
Für ein hieſig. Colonialwaaren⸗ fih Gr. Scharmachergaſſe 9, 1. 
Lehrling 


Geſchäft wird zumſofortig. Eintr. 
für Materialwaaren⸗ u. Schank⸗ 


kin Jin erer Gehilfe 
di geſchäft geſucht. Offerten unt. 


für 3-4 en sra dk gej. 
f. m. Ze it r. u. G t8- | 

Off. Sean | 366 an die Exped. d. BI. (4838 

1 Sohn o. Eltern, d. L. h. d. Bückerei 


anſp. unt. 5 6689 an d. Exp. d. Bl 
zu erl. m. ſich Breitgaſſe 75. (4985 


Geſücht wird ein jung. Mann 
Ein Lehrling 


a 5 pb SUB BB MA R A U W WE Z A W. A A A A U A © 


als Hausdiener, welch. gleich zur 
Bed. ſich eignet, Schweizergarten. 
Schneidergeſelle kann ſofort 
eintreten bei Eduard Lippke, 
Faulengaſſe Nr. 4. 


Reiſender, 
mit Hücker⸗ und Fleiſcher⸗ 
Eundſchaft vertraut, wird 

geſucht. 


Off. u. D 446 an die Exp. d. Bl. 
Ein 14—16 jähr. Hausburſche w. 
verlangt Münchengaſſe 12, part. 

Schuhmachergehilfen ſtellt 
[ ſofort ein Mattenbuden Nr. 6. 


Ein junger Menſch 
bis zu 20 Jahren, womöglich von 
außerhalb, der mit Pferden Bee 
ſcheid weiß, kann fth melden bei 
Kleemann, Breitgaſſe 39, 1 Tr. 
Tüchtige Materialiſten fude 
i. Auftr. p. ſof.u.ſpät. Marke beil, 
Preuss, Dang. Drehrg.10(5129 
Einen Barbiergeh. ſtellt ſofort ein 
H. Abramowski, Gr. Krämerg. 1,1. 
Ein tüchtiger Rockſchneider 
findet n. dauernde Beſchäftigung 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 
Schuhmachergeſ. a. beft. Arbeit 
gej. Kaninchenberg 1, A. Kunst. 
dir eine hieſige Deſtillation 


Handlung kann ſich zum 1. Juni 
melden, Th. Dick, Steindamm 1. 


Suche für meine Lederhandlung 


$ gegen 
1 Lehrling Remunergtion 
Hugo Drabandt. 

Schuhmacherlehrling, 
Sohn ordentlicher Eltern, auch 
vom Lande ſtellt ein M. J. Krefft, 
Drehergaſſe Nr. 21. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 
AugustMahler, Allmodengaſſel D 

Ein Lehrling findet bei 
uns ſogleich Engagement. 

Gebr. Wundermacher, 
Kohlenmarkt 14—16, Paſſage. 


Lehrling 
für Comtoir und Lager gegen 
monatliche Vergütigung geſucht 
L. Cutiner’s Möbelmagazin 

Langenmarkt 2. 


Bin Solm anständiger Eltern 


zur Erlernung der Zahntechnik 
kann ſich melden. Offerten unter 
D 661 an die Expedition d. Blatt. 


Lehrling 


Burhhalter aus der&olonial- für Comtoir und Speicher 
waaren⸗Branche per. 1. Juli] nialwaaren en gros) bei ſteigen⸗ 
geſucht. Offerten unter D 697 der Remuneration geſucht. Off. 
an die Expedition d. Bl. erbeten. nebſt Lebenslauf unter D 444 


an die Expedition dieſes Blattes. 
LC ara 


800,— 4 3.,,Mochſt., Zub., Weideng. 35 3.Näh.Hirſchg. 1 
1000, — 53, Midchſt., Brſchſt, Pfroſt. Zb, Holzſchneibeg e. 
900,— 53., Boz, Ver., Gart., Zub., Schleuſengaſſe 121. 
920 — 33, gam. Ber Bub J Sai IB [Tiſchlergaſſe Nr. 12, 1 Tr, 
20,— 1 Zimmer ohne Küche, Zub, Lang. so ( Gini i sogi 
480.— 3%, Entree, belle Küche, Aub, iefjerftabi . mi ofi Alen Gae la, 182. en Branche 5 108. (4048 
j B — - oe | Hopfengaffe Nr. SMG 
> aja "Dbi Juli, N. Poggenpf. 79. 1g. Mann findet gut. Logis mit 
Te d Ai dny ee 
/ un 5 iſchmarkt 20.21. b i i 
900,— 5 Zimmer, reihi. Zubehör, 3 Halbeslüees0 2. paaa Kya 
1100,— Hochherrſch. Wohn. von 4 8% Bu! nao AYA ür feinfte Civilarbeit 
d ch „H. Allee, Lindſtr 28. melde ſich Mattenbuden 27, part. j f a (5000 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 


1250,— 68. B. Mbit Ver. Z. of., Langf,,Jäſchtenthwiet. 
80 — 28, Cn od on K Sub, Hunden, 00,3. (T d e pate la Tay 
Rockſchneider 
1700, 8 8, Cab. Bog. WÓfŁ, Gart, Zub. Ng | J 
y Í b.,.4, Damm 72. Tanit. Mädch, als Mitbewohnerin 


650,— 43. Bd Geo. Bid] LOC Di annb. 10,1. 
1350,— 73, Bd. hct G., ä, gangin en 1. Nei pt. Ijunges Mädchen oder alleinſteh. 
Frau kann ſich als Mitbew. 


520,— 4 Zimmer, Zub., p. ſof, Gran ; 
; — reichl. Zub., Beſ. 11-1 Uhr, Poggenpf. 17-18 pt. 
|; (Z e e, Haupeſtr. 53, 261g. Bes. 111,36. melden. Allmodeng. 11,1 T. l. 
ng Ein anſt jung. Mädchen kann ſich 
als Mitbewohnerin melden. 


9 immer, BBadeeinricht., Zubeh. Hundegaſſe 37. Näh. im Laden. 


ra | nft j. W ann fic) als Mitbew. b. 
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Kaffee- 
Reisender 


| gesucht von einer 
eistungsfähigen 


| Kalleo-drosshisteroi | 
(Import, Seeplatz.) 


Große Wollwebergaſſe 1 a Es wird nur auf eine 


erste Kraft, welche 
mit auch ohne Wohnung zu die Provinzen Posen, © 
vermiethen. Näheres Lang⸗ 


2 Ost-u.Wesżpreussen A 
gajje 11, 1 Treppe. (4824 


e e M 
Junkerg. 10/11, gut möbl. Bord. Anſtändige junge Leute finden 
zimm., jep. Eg., jof. bill. zu verm. gutes Logis Altſtädtiſcher 
Silenes möbl. Part- Zimmer an Graben 29, 2 Treppen. 

1 anſt. jg. Mann mit a. oh Penſion 1-2 ordtl. jg. Leut. find gute u. b. 
gl. od. p. 15.d. Vorſt. Graben 27 pt.] Schlafſtelle Mauſegaſſe 5, 1 Tr. 
1 Teer.peizb.frdl.Borderftibchen, &.jg. Mädch. kath. m. eig. Bett. d. 
ſep. Eing. u. Entree, iſt v. gleich od. Tags übern. z. Hauſci find. angen. 
1. zu verm. Hirſchgaſſe Ga, 3, I. Logis. Off. u. 0691 a. d. Exp. d. Bl. 
Eine fr. Vorderſt. ſſt an Janſt. jg. | Ein junger Mann findet Logis 
Leute, a. h. L., zu v Altſt. Grab. 81. Paradiesgaſſe 4, Thüre 1. 


für Kaffee bereits ® 
mit nachweislichem | 


Gin ſchön möbl. Zimmer ijt billig | Junge Leute finden von gleich Erfolg bereist hat, ſſuche p. ſofort e. Materialiſten. 
zu vermiethen Laternengaſſe 2,1. | gutes Logis Dienergaſſe 40% Tr: In ieee aH | refleglint, Offerten I. Koslowski, Breitgafie 62, 2. 


Hopfengaffe 29 und an der mit Gehalts - An- 
Mottlau habe ich helle, trockene uprasagn und ra K 
.. [Referenzen unter 
Lagerräume 04924 an die Exped. | 
zu vermiethen. (4784 | 9 dieses Blattes. (4924 W 


Groß. gut möbl. Borderzimm. 3. Junger Mann find. gutes Logis 
15. Mai zu v. Johannisgaſſe 62,1. | Baumgartſcheg. 32-59, Krönke. 
TEL Vorderz. iſt an e. anit. jung. | Lanftänd. jung. Mann find.gutes 


Mann zu um. Schüfjeld, 10, part. Logis Burggraſenſtraße 9 1 Tr 


— — — — ~ 7 
Gut möbl. Zimmer nebjt@abinet | Junge Leute finden gutes ogis 
zum 1. Yuni billig zu vermiethen | Am Sande Nr. 2, parterre, of. 


MAKA eee 


Für meine 


E. Angerer. | rr — F ei blich 
u 5 maa R R DIY 
Hinterm Lazareth 14, parterre. unge Leute finden anſtändiges 2 L Für eine größere Deſtillation Mi sh f b k + 
É sa s! 13 naj 
Poggenpfuhl 57, 1, jep.jetn mößl. | Logis Töpfergafje 16, 1 Treppe. 1 en palit eu i übel- N ti Mä 5 
Wobn=u. Sdlafz. ud tagew zu. Mehr. junge Leute finden ein Gr. Wollwebergaſſe 2 Reiſender geſucht. Bewerber, mit Dampfbetrieb ſuche ich a chen, 


I. Damm 15, 2. Etage, ift ein | jauber. anſt. Logis mit auch ohne 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. Beköſtigung Gr. Gaſſe 8, 1 Tr. 
Breltgaſſe 10, 2, fein moblittes | Junge Leute finden anit, Logis 
Vorderzimmer m. guter Benfion | Baumgartſchegaſſe 42-43, 2 Tr. 
an 1—2 Herrn zu vermiethen. | Tanſt.j Mann findet gutes Logis 

Kleine Verggaſſe 4-6 ift mit Beköſtigung Näthlergafjedl. 
ein fein möblirtes Zimmer mit | Bj Leute find. anſt Logis mit auch 
freundlicher Bedienung u. fep. | ohne Bek. Karpfenſeigen 6, unten. 
Eingang billig zu vermiethen. enger gone rer 

1 Logis Niedere Seigen 8,2, rechts. 
Paradiengasse 30, ARIETTA | Serge gente feen 
ein frdl.möbl. Zimm. zu vm. (5094 | Beköſt. Ht.Adlersbrauh. 13/14, 2. 


Junge Leute finden anſt. Logis 
4. Damm 3, 2 Ce pen, Mirttädtiicher Graben 21a, 1 Tr. 
ift ein eleg, möbl.großes Border: 1—2 jg. Leute oder jp. Mädchen, 
zimmer ſof an 1 Herrn zu verm. | w.tagóliber n. zu Hauſe ift, finden 
Hl. Veiſtgaſſe 14, iſte.gurmöbl. anſt. Logis. Offert. unter D 677. 
Vorder z m, Schlafcab. zu verm.] Gin anſtändiger junger Mann 
Klein. möbl. Zimm. m. ſep.Eing 5. findet Logis mit Beköſtigung 
lots verm, eee Hintergaſſe 34, parterre: 
Fraueng. 17 pt. mbl.ſep Zimmer] Häkergaſſe I L finden 
auf W. Penje guam, Jh 2 r 2 art Leute gutes Logis. 
Fraueng. 36, 1 Tr, ift ein eleg. in junger Mann findet gutes 
möblirtes Binme gu bermieih, Logis Pfefferſtadt 44, 2, vorne. 
1 jg. Mann od. ją. Mädchen findet Junger Mann finder, Logis 
ſaub. Schlaſſt. Münchengaſſe 2, 2. | 4. Damm 12, 2 Treppen. 
Ginjung. Mann kann an e.möpı, | NG Mann findet Logis mit Ber 


welche die Provinzen Oft- und ver ſofor einen tüchtigen, y 
no, und Maga n Jenergiſchen a N 
erfolgre ereiſt haben, Bevor: i H . MB 
zugt. Offerten mit Zeugnißab⸗ a Werkführer, bi 
ſchriften und Gehaltsaniprüchen | Bl welcher auch im Zeichnen 
70 048583 an bie 1 44855 gewandt fein muß. (5100 
diefer Zeitung erbeten, _ (2353| H C. M a 
. Moritz, 


Gin Stuhlmachergeſelle findet A. 


die das Tabakrippen verſtehen, 

ſtellt ein (4956 

6. Grunenberg, Cigarrenfabrik, 
Vorſt. Graben 49. 


Eine anſpruchsloſe, geprüfte 


Erzieherin, 

ev., wird für 4 Mädchen aufs 
Band geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
' baltsanſprüchen unter 04811 an 
5 mit Caution für | die Expedition dieſes Bl. (4811 

rovinzial⸗Hotel ſucht Hugo 

Leltholf, Kettädtife. Graben . 1 Gartenfran 
Schneidergefellen können ſich kann ſich melden A. Baner. 
melden Vorſt. Graben 21, 1 Tr. Langgarten Nr. 38. (4685 


e Er Ba 
Böttchergeſ. auf Marktard. [fet | Küchen-‚Zweit-n.Kindermädch,, 
ein F. Krause, Langgarten 51. | Mädchen, welche melken können, 
—Śchneidergeselie melde]  Viehwärter, Ackerknechte 


ſich Faulengaſſe 6, 2 Treppen. 


(Mäntelgeſchäft Fleischer) vom 
1. October oder früher zu ver: 
miethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (4825 
Kalkgaſſe 5 e. geräum. Keller v. 
gleich od. ſpäter zu vermiethen. 
eller, paſſ. 3. Mangel g. Gemüſe 
zu verm., 3. erf. daj.Dreherg. 16. 
Ein Laden per ſofort zu ver⸗ 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 112. 
miethenr . 
MorglebenesBerglandzuverm. 
zu GI Ohra⸗Niederfeld 868, 


Oſtſeebad 
Heubude. 


Die mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgeſtattete, neu er⸗ 
baute 


Mila „Gertrud“ 


Beſitzerschallenberg) empfiehlt 
ihre Sommerwohnungen, ſo⸗ 
wohl möblirt wie unmöblirt, bei 
coulanten Bedingungen. 5060 


„ fehr gute de 
Meierei, kane, 


dauernde Beſchäft., auf W. Koſt M 
u. Logis Heiligenbrunn 2. (4875 
Schuhmacher auf beſtellte Arbeit 
ſof. gej. Preuss, Sandgrube 52a. 


Pin tüehtiser Barbiersehille, 
der gut Haarſchneiden u. raſiren 
kann, wird von gleich oder ſpäter 
gej. Off. u. D 600 an die Exp. 
Ein tüchtiger Raſeur kann 

ſich melden bei A. Reiss, 
Langenmarkt 17. 


(nie Hockarheiter 25 den 


auch außer dem Hauſe ſtellt ein 
E. 4 iais, Breitgaſſe 62. (5078 


50 Möbel- 
ſchreiner 


W. 


N 


1 kr. 


| 


kann fith melden Langgartens, Z. 


Kalcher & Co. 


dot, Graben 96/97 g. d. Markthalle, 


Fertige 


timi kegaxückt, 


Stanbmüntel, 
Lustre - Jaquets, 
Jagd-loppen 
fir meine rag e aa DER pon DE. 1,25 an, Sg 


Altſt 


aj 


Special-Geschäft 
für Herren-Bekleidung.-@g 


nach Maaß 


in vollendeter Ausführung 
und ſolider Preislage. 


(5112 


Einder- Anzüge 
Wolle u. Walhof. 


A empfehlen 
in wunderſchönen neuen Fagons 


mal 


Allſtädt. Graben 
sion der Markthalle. 


—. nenn... 
Ordentl. j. Mädchen f. d. Nachm. 
k. ſ. meld. Gr. Bäckergaſſe 20, 1. 
Suche von ſofortfFrau o. Mädchen 
a. Aufw. Hoffmann, Kaninchenb. 8. 
Geſucht ſaub. Aufwärterin mit 
guten Zeugniſſen, vertraut mit 
Kochen u. all. häusl. Geſch. Meld. 
Nachm. 4 UhrHauptſtr. 58,1 T., l. 
Jung. Mädchen findet leichten 
Dienſt. Dreherg. 16, Hinterh. 1 Et. 
1 jg. Aufwartemädch. f. d. Vorm. 
kann ſich meld. Breitgaſſe 117,3. 


ädchen, 


erhalten ſofort gute Stellen. welches die Schule verlaſſen hat 
Städt. _Arbeits-Nachweis-Stelle | wird für den Nachm. bei e. Kinde 


Dorimund, Olpe 1. (2473 rtſcheg. 29, 2 l. 
Vertreter Vermittelung unentgeltlich. ECOLE 
Ein ordentl. Mädchenfür d. Vorm. bgbt. f. d. Beſch. Hundegaſſe 1041. 


m A fofówt mr e Game ni ot Geübte Arbeiterinnen 
p rift, mit? ür ü 3 
helge bern Jade won. cker ter | aw eden banernb Bejiftig. 


Vieh-Versich,-Gesellsehalt, ntele ia Hd ee Ültzenschen Wollenweberel, 


Zimmer theiln. Büttelgaſſe 3, 1. Spendhausneug. 4,1 163, nach v. iethen, W. Mattern ſucht 5064 bei hoher Proviſion. a ˙ ie | m Langgaſſe 74. j 
Vorderen 80, = Eing pao Runge renie panen Be 1 bea (6120 Ali 4 5 ni el A ik Nähere Auskunft ertheilt Ein junges Mädchen PUN Jae e bai ai 
) i a Vep. rote " f fer 1 | a \ : i ’ 
Weidengaf 52.2 Tr. find ig. Ia. CE F dals Jets Brod Laden den ors fabri Inſpector Schäfer Engrosgeſch gellt. A. Gorsch, Suche erf Aiıderm. f. fen ans 
G 1 f eig Zimm.(50 Junge Lente 5085 naay 10,8. en a red j Darmſtadt. : 3 | Honigk.⸗Fabrik, Heil, Geiſtg. 23. Stubenmäd 6.220 Lohn, rüht. 
ee o A | o änfennaffe 10, 3. | Melzergaſſe 16; 1. Sennert, | NN m | Binterm Bagareth Nr. 14, 2 Tr; | a a i Mädchen f. Alles ſofort u. ſpäter 
Tant. g. Leute f. ſaub Log. mit a. 9 unge LANIE ARA. cutes Loci Í î i f ZW D Zoppot! Ein Schneidergeſelle a. f. Hoſck.ſ. unges Mädchen a Aufwarkung A, Jablonski Poggenpfühl 7 
Się gene b aa. b e a at n e? Laden C70 A A Sa l COCA CE MAE zwodo Pulzarheiern, 
279. Seite find, anity jaub. Logis | licher Markt 15,9 ar. Sch 0 T geübter Rockarbelter tann jid) | Apes, daz aaa » , 
Uhmachergeſ ellen ſoſches, das noch lern. will, kann 


m. zwei n 64 

3 Wohnung, b. Lage Elbings, beit 
ledeſtraße, zum 1.Oet. $ | von ſofortbeikohemdohn geſucht. 

3 ga eren Nähere 3 Schapkowski; Seęſtraße 49. 
22 Tücht. Rockſchneſder in u. außer 
2 2 dem Hauſe könn. bei hoh. Lohn u. 


m. Beköſt. Langgarten 27, Th.18, Junge anft, Bente finden gutes 
Jung. Mann findet jot. Logis im Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 links. 
ſep. Zimmer Pferdetränke 13,2 rx. Anit. Jg. Leute find. gutes u. jaub. 
Junge Leute finden gutes Logis | „0915 mit Befójt Breitgajje 38,2. 
Mattenbuden 29, Hof, Thüre 16. | Gin junger Mann findet Logis. 


melden. Altſtädt. Graben 72, LT. 


Schäferei lie bei Dornbusch. 


luskunft ertheilt 
B. Ma kak Nachfl., 


die ſchon längere Zeit gearbeitet, 


melden. In. ſich melden Tiſchlerg. 24-20, 1, |. K 
5062 ka e elde ſofort geſucht 
1 Geſellen fe eln Frau 5. Reinmachen melde fih | Langebrüde, am Fohannksthor. 


Louise Heldt, 


L. Döppner Klempnerm., gangi, Einf. Mädch in d. Damenſchneld. 1 in d. Schneid. geübt. ją. Mädchen 
Saubere Nockſchneider ſofort Ein]! Mibch⸗ ind Bancaſchteis. kann fic) EN rungen 


—— > 7 p i Hi „kann ſich m. Heil, Geiſtg. 128,8. 

Jord. J. Leute f. g. Log. mitstaffee Karplenſeigen 9, 1 Treppe. Elbing, dauernde Beſchäftig. ſogleich in | gefucht. Off. u. D 598 an d. Exp. . ; 2 5 = 

b. e. Wittwe Jungferng. 17, pt. r. Logis ga Baben $ajtabie Schmiedeſtraße 18. 3 Arbeit treten paraaan Ein J. Mädchen, in d. Schneiderei Arbeiterinnen 
a t. 22, parterre. 


Ein anft. Mädch. f. b. e. Wittwe 
frdl, Logis Glifabetftivdjeng.B, 1.| Junge Leute finden Logis mit 
Junge Leute find. Vogts mit auch Beköſtigung Faulgraben “part. 
ohne Beköſt. Töpfergaſſe 20, 1. | 2g. Leut. find. jau6. Jogis im eig. 
Ein anſt. Jg. Mann finder gutes Zimmer Breitgaſſe 33, Hof part. 
Logis Kl. Rammbau 4c, 1 Tr. | 2 jg. Leut. find.iguf, Logis im fep. 
E. gut möbl. Zimmer part. nach part. nad Zimmer Tiſchlergaſſe 25, part. 

5 i unge Leute find gutes Logis 
anggarten Nr. 27, Thüre 17. 


2000000000000000000 
2 Wanrenränme jind Heilige „4 ODDÓLŁ. 
Geiſtgaſſe 135 gu permie pnei em de Wanbarh eee 
den, Altſt. Graben n ſofort geſucht 
wi gro, gue ee en eee 
tatt eingerichteten Keller, ſofort + ORN 
bag 1.2 uli zn vermieth. tag. | Zwei Billeteure 
Leegſtrieß 3 b od. beim Tiſchler können ſich melden 
Sellentin, Altſt. Grab. 53.5093 Kleinhammer⸗Park⸗ 


melden Halbe Allee, Bergſtr. 1. | Kleine Berggaſſe La, part., Zapf. 1Mädch. v. 14-15 
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1 f) | mot. ſich m. Langgarter Wall 10. 

Tach JUUNI (ll Ya. Mädch 5d. alt. Frau f. d. Nchm. für Damenblonſen u. Mitabene 
ſtellt auf dauernde Beſchaftigung | b.e.Stinde fich mid. Siegeng. 18. Waſchanzüge ſuchen 
ein W. Prang jr., Heubude. 1 Aufwärterin für d. Vormittag⸗ Gebrüder Lange, 
T Schühmachergeſelle kann ſich ſtunden nach Legan k. ſich melden Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Hr. k. fic f.dett 


7 let on Bauarbeit. Eine Aufwärterin für Den | Nachm. meld. Hl. Geiſtg. 102,8 Tr. 
F Gi cfelen finden Bee Vormittag kann NG melden ufmärteri 2 en 
A. A erin für die Morgen⸗ 
ſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. Große Wollwebergaſſe 10,2 Tr. N und, geſucht. Mattenbuden e. 1 


— — — ꝶ— NT e 


8 ä ——— 


+ 


Sonnabend 


empfehlen 


Ber 


in P petici es elsa von 1,40 Mk. an bis zu den Amer r! 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in jeder 


Preise. 


Handſchuhe Corſettes Nullen Skaubräcke“ Stvohhiite 


in Glace, LĄ Zwirn 20% 
nur bewährte Q züalitäten, 


von Mr Pf. an. 


vorzüglich ſitzende 
Fagonus 


von 65 Pf. an. 


Zur Einsegnmung 


Weiße Unterröcke] Damen⸗Hemden 


mit Spitze, vorzüglicher 
Stoff, gute Arbeit, 


von 63 GE ad on. 


mit Stickerei, 
denkbar größte Auswahl, 
unerreicht billige Preifc. 


Senn und Aragen. 


R sh A Nähnadeln "25 Stück 1 3 Zwirn @niiul 1 = 
Haaruadeln Pack 1 „ Beſenborte Meter 4 p 

Kurzwaaren. Fingerhüte 2 Stück 1, Obergarn 1000 Urs. 18 „ 
Stecknadeln Pad 1 nN Schuhknöpfer 3 3 Stück 2 ” 

Coniitiren. Cakes. Chocolade. Cacao. Conserven. Täschchen. 


re dai 12 a, p. r. 


Hugo Leitholf, 
Altſtädeiſcher Graben 89. 


1 Frau od. Mädchen kann ſich zum 
Waid, meld. Langgart. 67,2, C. W. 


ieee eee ee AA ee, 
Mädchen o. alte Frau b. E 


Le Tra. 


melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 37, 1. Junger 
Suche Kaufmann, 


Eiſenbranche, 23 Jahre alt, 
militärfrei, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, ſucht per 1. Juni Stellung 
event. als Comtoiriſt. wd 
unter D 206 an die Exp. (466 


POZA ode IL MI TE baa 
1 ordentl. Laufburſche bittet: um 
Stellung Johannisgaſſe 4,2 Tr. 


Stadtreiſender 


mit der Buchführung und ſämmt⸗ 
lichen Comtoirarbeiten vertraut, 
judjt per ſofort anderweitig 
Engagement. Offerten 


Land⸗ und Hotelwirthinnen, Ver⸗ 
käuferinnen für Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäfte, Kinderfrauen, Köchinn., 
Stuben⸗, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen, auch Mädchen für Berlin 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
> Mädch., in Damenſchn. A 
f. ſich melden Töpfergaſſe 32, 2 
Suche peri Kochmamſells feinen 
Badeort, 75 u. 50 A Gehalt pro 
Monat, hübſche junge Buffet⸗ 
fräulens für außerh ,ein ordentl. 
Dienſtmädch. welch. kochen kann, 
f. junge Herrſchaft. nach Berlin, 
ſowie ordentl. Dienſtmädch. jeder 
Art. S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


Koch⸗Lehrfränlein 


aus gut. Fam. für Hotel 1. Ranges 
kann ſich ſofort melden bei 
Hugo Zeitkolf, Altſt. Graben 89. 
Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft ſuche ein 
Lehr mädchen. 
Adolf Levy, Fiſchmarkt 15. 
e 


Buffetfräulein, 
welches ſchon in fein. Hotel oder 
Café thätig war, geſucht durch 
H. Leitholi, Altſtädt. Graben 89. 


Gefunde kräftige 


Landamme 


mit guter N Nahrung ſofort geſucht 
Kohlenmarkt 3, 2 Treppen. 


Arbeiterinnen 
für Tagſchicht felt ein (9 10 
Zucker-Raffinerie Danzig 
in Neufahrwasser. 


Funge Mädchen zur Erlern. der 
feinen Damenſchneiderei können 
i melden Röpergaſſe 13,3 Tr. 
Mädchen v.14-15 F. k. ſich für die 
Nachmigſt. mid. Büttelgaſſe 9, pt. 
Aufwärterin melde ſich 
Pfefferſtadt 50, 1 Treppe. 
J. Mädch., i. Nähen geübt, melde 
fich Häkergaſſe 10, 2 Tr., Unger. 
Für Nähe Kiel ſuche direct zu 
Herrſchaften mehrere Mädchen 
möglichſt ſofort, bei jährlich 
120 % Lohn, 10 M Handgeld 
und freier Reiſe 1. Damm 11. 
Ig. Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, k. ſich meld. Heil. Geiſtg. 39, 
1 Tr., Minna Kanzler, Modiſtin. 
Schänkerin mit g. Zgn. ſofort 
gej. Off.unterD689 an die Exp. 
Gete H.u.Mafb-Niftcrin |. 
B.Schlachter, Schirmf., Holzm. 24 
Waſchfrau, welche a. d. H. wäſcht, 
kann ſich meld. Breitgaſſe 114,1. 
Perſecte 1. Taillenarbeiterinnen 
und Hilfsnäherinnen finden 
dauernd Beſchäftigung 


LUN Wollenweherei 


Langgaſſe 74. 
Saubere Auſwärterin für 
d. Vormittag geſucht Thornſcher 
Weg Nr. 13a, 2 Trepp., links. 


Ein junger Maun, 
der längere Zeit z. See gefahren]! 
iſt, mit guten Schulkenntniſſen, 
der engliſchen Sprache mächtig, 
indt paſſende Beſchüftigung. 
Off. unt. D 605 an die Exp. d. Bl. 
Verh. J. Mann gelernt. Hanom.) 
jetzt Inhab. ein. größ. Geſchäfts, 
ſucht eine paſſende Stellung als 


bei ganz beſcheiden. Anſprüchen. 
Off. unt. D 679 Exped. d. Blatt. 
Eine Filiale wird gegen Caution 
von einem finderlojen Ehepaar 
zu übernehmen geſucht. Offert. 
unter D 674 an die Exp. d. Bl. 


Delicateſſengeſchäftmitfr eier 
Station. Off. u. D 671 an die G. 


Materialgeſch. war, ſucht Stell. z. 
Weiterlernen. Off. unter D 672. 


Weiblich. 
F K 
Fit Für Joppot SoD Tels, 


Plätterin, ſaubere perf. Stuben⸗ 
und Hausmädchen, Hausdiener, 
mit guten Zeugniſſen 1.Dammil. 
1 jung. Frau bitt. u. St. z. Aufw. f. d. 
Nehm. Z.erf. Spendhsneug. 6,1, r. 


a. 5 Hinz, Poggenpf 73,H. 
Tia. Mädchen ſucht Aufw⸗⸗ 
für Vormitt. Baumgartſcheg. 31. 
Febildetes Maschen, mit doppelt. 
Buchführung vertr., w. paſſ. Stell. 
Off.u.R100 Danzig, hauptpoſtlgd. 
Eine Waſchfran ſucht Stellung. 
Näheres Katergaſſe 4, 1 Treppe. 
Eine junge Dame wünſcht in 
einem Comtoir die Buchführung 
zu erlernen. Offerten 
D 658 an die Expedition 


Beſchäft. Off. unt. D 668 d. Bl. 


ſtelle. Zu erf. Scheibenritterg. 2/2. 
Talleinſteh. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle Drehergaſſe 16. 


Eine älterh. Köchin, die gut 
kocht, ſucht in einem feinen Hauſe 


i o | 


bei Herrſch. Große Gaſſe at, 1. 


unter | Wer borgt 150 
d. BI. | Abzahl. u. h. 


Dame mit gut. Handſchrift b. um Suche 800 


eee eee ee ee 
1 ow. Mädchen b. um e. Vorm.⸗ An 


von ſofort oder 15.d. M. Stellung. 12000 % 
Off. unt. D 667 an die Exped. d. Bl. cediren. O 


S 
Schneiderin b. u. Hejh. auß. d. S. 6-7000.%,a.geth). 


in Seide, Moirce, Panama, 
Leinen, geſtreift Juponſtoff 
mit Volant 


von 1,00 Mk. an. 


Damen- Gofen 
von den einfachſten bis 
zu den ee 


~ai] Spori-Hemden 


engliſche Fagons in nai 
Farben, 
garnirte für Damen, 


von Maki Pf. an. 


Wundervolle Neuheiten 
für Frühjahr u. Sommer 


Geschmacksrichtung 
und jeder Preislage. 
Anerkannt grösste 
Auswahl und billigste 


e Sehr geeignet 


je Mai. 


Schirme 


Sonneuſchirme in neueſten 
eſſins, 
era 


von 85 Pf. an. 


Damen ⸗Blonſen 


reizende Muſter, beſte Quali⸗ 
täten, echt in der Wäſche, 


von 85 Pf. an. 


Nickel- Wanren 


Menagen 98 . 


Butterkühler zur 


Eiseinlage 2,25 A 
Butterdoſen 95 H. 
Tablettes 98 . 

eee | ey 


und Sweater, | 


große Auswahl. 


Step 


peiecken, 


gut genäht, don den ppor bis zu den enlehen 


„cin bis 16). alt.Auj= | Yelt. anſt Mädchen mit Zeugniſſ. 


uł e. . für den ganz. 
Tag. Off. u. D 684 in d. Exp. d. Bl. 
1Hand⸗ u. Maſchinennäht., a. Hof. 
geübt, . Stell. Off. u. D 517 a. d. Exp. 
Tord. ja. Frau bittet um Stück⸗ u. 
Monatswüſche. Off. unt. D 690. 


j E il aton Ate 
4000 Jah. nG vesien | 


Offerten unter D 469 an die SR 


Dosumentv. OMK. a ) b © 


noch innerhalb / der alten Land⸗ 
ſchaftstaxe, auf grüß. ſchön. Gut, 
Kreis Ofterode für prompt. Zins⸗ 

zahl. jeit einig. Jahren eingetrag. 
hend, ſoll ſchnellſt. flüſſig ge- 
macht, ev. auch für 135004 abge- 
geben werd. Off. unt. A. 9599 bef. 
d. Aunonc.⸗Exp. v. Haasenstein & 


Vogler, A.-G. . i. Pr. 


unter | 4--5000 % werden zur 2. Stelle 
D 295 an ze Exp. d. Bl. erb. (1792 | gej. Off. ul D 579 an d. Exp. (5017 


Hypothekengelder in jeder Höhe, f 
ſtädt. u.ländl., zu 4-42 ½0% 3.1. St. 

zu beg. Paradiesgaſſes⸗ 19,3. (3978 
0006 Mark zur 1. Stelle 
auf ein noch neues ſtädtiſches 
Grundſtück zu 3¾0% geſucht. Off. 

u. D 416 an die Exp. d. Bl. (4881 
NGO „M. zur zweiten ſicheren 
Stelle in Langfuhr geſucht. Off. 
unter D 447 un die Exped. (4882 


CCC ˙ RE bana 
Bote, Austräg., Comtoirdien, 2c. | Darlehen, ſchnell u. diserer, erh, 


ſichere Leute durch O. Krause 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr.4. 44928 


Sichere Capitalanlago. 


12000 Mark, hinter Bank⸗ 


Ich ſuche für mem Münder eime | geld, zu 5¼ geſucht. Gefl. Off. 
Lehrſtelle im Colonial- und | U. B 896 an die Exp. d. Bl. (4891 


Pala | Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
(el! wet ſof. ſucht, neri. Proſp. 


Ig. Mann, der jhon 1½ Jahre un um. v. D. B. A. Berlin 43. (4740 


Hipoteken- Capitalin 


offexirt billigſt und bei höchſten 
Beleihungsgrenzen Eduard 
Thuram, Holzgaſſe 23, 1.(91 60 
Wer ‚borgt e. Hilfsbeamten 50.4 
auf 3 Mon. zu 8 Proc. Zinſen? 

Off. unt.D 598an die E Expeb. d. Bl. 
16000010500 Mart 
zur 1. Stelle zum 1. Juli zu ver⸗ 
geben. Agenten verbeten. Off 


Tänſt. Fr. B. ü. St. f. Vor⸗o. A unter D 594 an die Exp. d. Bl. 
12, Junger tücht. Kaufmann judi 
Stelle 3.4000.% a. Lebensverſicherungs⸗ 


police (6000) geg. gute Zinſen zu 
leihen. Verluſt ausgeſchloſſen, ba 
Verleiher noch augeroemSidjer: 
121 am Geſchäft gewährt wird. 
Off. unter D 406 an die Exp erb. 


Dopp. Sicherh. Offert. u. D 652. 
A gegen monatl. 
Binj.? Off. u. D615. 


gegen 10jache Sicherheit. Offert. 


50 an 
u lo 3 L (5087 


ppotheh ; 
ah pr krr 36, 1 
Ja 
Offert. unter D 663 Exp. 


pati: jof.gubeg, Off. u. D 655 d. Bl. 


von Mk. 2, 60 3 


Strümpfe, 
| Socken, 


Off. unter D 400 an die Crp.erb: 
000 Mf. zus) ſuche 4.2.Stelle 
= 130004. St. Berſ. mit29600. 


0 ME. auf 6Monate 
ter D 656 an die Exp. d. Bl. 
über 5000 Mk. 


0.45. Selbſtdarl. a. ſich. Op. 
zu beg. Off. unt. D 665 an die Exp. 
zu 5 Procent a ich 


J.. St. P. Selbſt⸗ 


Portemonnaies. 
Suche ländlich 


3565000 Mart KI 


unter erſter Werthhälſte. Offert. 


n Selbſtdarl. unter D632 an 
die | Blattes erb. (5103 


13000 Æ jude unter ½ des 


die Exp. dieſ. 


Werthes. Offerten von Darleih, 


j Gürtel. 


unt. D681 a. d. Exp. dieſ. Bl. (5104 


100.,Amvd.geg.Sierh.u.monatl. 
Abz. v. 15Lu. h. Bi: 4. Off. u. D 695. 


1000 Mar 


Zinſen und Sicherheit geſucht. 
jo u. D 648 an die wik d. Bl. 


GM sen Seren, 


der a. 5. Mai einen Schirm bei 
Herrn Schreiber, 1. Damm, ver⸗ 
tauſcht,denſelb. dort umzutauſch. 


Vertauſcht 


Mittwoch Vormittag im Rath⸗ 
haus ein Hut. Umtauſch: 
Heilige Geiſtgaſſe 9, 2 Trepp. 
1 Milttärmütze gefunden. Abzu⸗ 
holen Laſtadie 22, parterre. 
Am 4. d. Mis. ijt a.d. End⸗Station 
der Elektriſchen⸗Bahn Weiden⸗ 
gaſſe ein Portemonnaie mit 
60.4 Inhalt verloren worden. 
Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben 
Grabengasse , 8 Te Iks. 
1 Frankenbuch auf d. Nam. Fritz 
Bremer iſt von d. Kaiſerl. Werft 
veri. word. Abzug. Sammtg. 3,1. 
Tgel barer hat ſ verlauf. Gegen | x 
Belohn. abzg. Altſt. Graben 55,1. 
Päckchen, enth. Zeugniß, Schleier 
und Linienblatt, verloren. Abzu⸗ 
geben Große Mühlengaſſe 13,3. 
Ein Trauring verloren, gez. 
G. F. 8. Febr. 90. Gegen gute 
Belohn. Hiiknergafje 1 abzugeb. 
Die bekannte Frau od. Mädchen, 
welche Freitag den weißen Rock 
aus Verſehen mitgenommen hat, 
wird „gebeten, denſelben ſofort 
der Frau auf der Bleiche, To⸗ 
biasgaſſe, abzugeben. 
Eine gelbe Hühnerhündin 
entlaufen. Hundegaſſe 50, 1 Tr. 
1 dunkl. Kannrienvog. foxtgeflog. 
Gg, Bel.abzą. Gr Schwalbg. 6,2. 


3 Regenſchirme 


find in meinem Wartefnal ſtehen 
geblieben. M. Johl, Atelier 
für Zahntechnik, Langgaſſe 18,2. 


Zwerg Bapaget tit entjlohen, 
Wiederbr.erh, Bel, Langfuhr 89. 


Vermischte Anzeigen: 


ZE an a TON Rt ENT N 


Atelier 


künstliche Zähne, 
Plomben ete. 


un Bluhm Nachfolge nag 

oppot, Sec 

Sprechſtd. v. ey ang an) uhr 

Vergebens ſpäh' ich Tag f 

Nach meinem Sieć u i 
Sit es vielleicht mis ernſtlich böſ' 


aß ſich's läßt ſeh'n nicht mehr d 
Fran 0. S Keen 


Familie M. W. 


werden gegen gute]! 


ch. Jede Damenſchneid. wird angef. 


e a RA — 
. ee LZ a 


Brotkörbe „ 48 J. 4 Eßlöffel 
Kuchenkörbe. Sheeld el 
Gläſerunterſätze. Meſſer und Gabeln. 
Flaſchenunterſätze. Pfeffer und Saigfteener 


Stürzen für prm; i 


| vorzüglich bewährte Qualitäten, RE u. 
ſchwarz, zu äußerſt billigen Preiſen. 


Kragen. 


Kinder. 


. Manschetten. 


Cravatten. 
Auf Gegenſeitigkeit 


errichtet 1854. I D Ü N A. 10 kit. Wa 


Lebens-, Pensions- und Leih ” m 
sicherungs-Gesellschait aNg Rae a. s 3 


Geſchäftsbetrieb unter Staatsaufſicht 

coul z 
er vollſte Sicherheit durch ihr Wegen ay aber 
Ba IR k. Der Gewinn⸗ ⸗Ueberſchuß fließt unverkürzt 
en Mitgliedern zu. Auskunft ertheilen die in allen 


Orten beſtellten Vertreter der Geſellſchaft. (6099 


Holmer Spargel 


von nur jungen Anlagen, sehr zart und wohlſ it find 
ani 


jegt ab täglich relo gu Tagespreiſen bei Herrn A. 6 
5125 


Langenmarkt, zu haben. 
Holm bei Danzig. 
Johannes Genschow. 


Dio Berliner Magel- Assecarang- NINE 
von 1832 


verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden gegen Feste, wie 

wie bekannt ſolide Prämienſätze. (5101 

Zur Aufnahme von Berfigerungsanirigen empfiehlt ſich 
Th. Mirau, Danzig, Langgarten 73, 


Agent obiger Geſellſchaft. 


Gin | janget ee, Banen 


treibt Ratten, Mäuſe, Wanzen 
vermögend wünſcht die Bekannt⸗ und Schwaben gegen einjähr. 
ſchaft einer Dame mit Vermögen] Garantie. Danzig, Altes Roß 71. 
beh. ſpäterer Verheirathung z.] Dam. find. licbev. U. zuverl. Aufn. 
mach. jung. Witwe nicht ausgeſchl. M.Laukin, Hebam., Johaunisg.7. 
Offerten unt. B59 8a. d. Exp. d. Bl. 


M.Laukin, De't ui I 
Privat⸗Mittagstiſch zu 50 9 
w: geſucht. Offert. unt. D 611 
an die Expedition dici. Blattes. 


errengarderobe w. ger, repar. 
p gewandt Häkergaſſe 31, 2 Tr. 


Hilfe und Rath 


in alten Proceſſen (auch in Ehez, 
Erb⸗ ar. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Bran an 
J. S Uhmacherarb. w. ſaub. u. b. 
Saat Kl. Nonneng. 1,2, b. Frost, 

Jung. Mann beſtelle neuen 
Sommer⸗Ueberzieher für 30% 
Näher. Schmiedegaſſe 20, Hof. 


Maitrank 


a Fl. 1 4 (5115 
bekannter Güte 


Ries au, 
Hundegaſſe 4—5. 


M. Siebel 


1. Damm 5, 2 Treppen 


Anden eleganter 
Damen⸗Coſtüme. 
Ein altes 
wird auf STage z E a era t. 
Zu erfragen intergaſſe 39, 1. 
Bezugnehmend auf die Dit 
theilung des Herrn Nitke in 
geſtriger Beilage (Nr. 105) ge⸗ 
ſtatte mir zu bemerken, daß 
weder ich noch Andere, welche 
vielleicht darunter gemeint ſind, 
das in Nr. 103 erwähnte 
Material für Eigaretten ver⸗ 
wenden, und warne hiermit vor 
weiteren derartigen beleidigen⸗ 
den Aeußerungen. 


O. W. Zobel. 


Die Beleidigung, die id) der 
Frau Taddei zugefügt haben 
A nehme ich hiermit zurück. 
5001) Rosa Remke. 

J. Lehr., kath. m. Berm., .d. Bekſch. 
ch Eneh. verm. Dame v. 17.24 J. beh. 
ſp. Verh. Ernſt gem. Off., w. mögl. 
m. Phot. b. 3. 10.d. u. 05063 i. d. Exp. 
d. Bl. A nonhm nicht berückſ. (5063 


1 Nähterin, die auch ſcheidert, e. 

ſichz. Anf. v. Kinderkl.ſow. Mod. Bi 
Kleid., Wäſchenähen und Ausb. 
im Hauſe. Off. u. D 604 an d. Exp. 


Feine Wäſche w. ſauber gew. und 
geplättet und ung een AE Zu 
erfr. Kaninchenb. 2, Hof, l. Th. p. 


Malerarbeiten 


werden ſauber aue ebd. 
unter D 614 an die Exped (5075 


Damen werd. in u. auß. d. pair 
mod. friſirt. Johannisgaſſe 19, 2. 
Hübſchgeſund. 5 Mon. alt. Knabe. 
iſt an Herrſchaft. für eigen 9 
Off. unt. D 617 an die Exp. d. Bl. 
3 junge Leute ſuchen gut. ri 
Mittagstisch Off. u. D 847 d. rp. 
Jede Herrenjcneiderei wir 
angefertigt Poggenpfuhl Nr. 4. 


Herrengarderobe 


wird ſauber und unter Garantie 
des guten Sitzens angefertigt. 
Reparaturen ſchnell und billig 
z| Kaſernengaſſe 5, 1. 
Strümpfe werden geſtrickt, alt 
und 1 Faulgraben 20, part. 
Jede Pugarbcit 
wird modern ausführt, Federn 
ut gewaſchen und gekräuſelt 
Faulengaſie 3, parterre. 


FF 
Junge Dante, vermög, wünſcht 
Heirath. D. M. poſtl. Berling. (5098 


empfiehlt “in 


Fleiſchergaſſel g, Hinterh. / 1 Tr /r. 


: Be. e ee Bd o 


Dej 
ff 
Stück 12 5. eder 
eee Pr 
9 
Tm 
I 
Św 95 . 
T t 
MV. 
F 


(3882 


GI 4 A a co |Werderkäsen Pub, d0 Pig, 


in Brod bill. e empf. 
Georg Hawmann, Schüſſeld. 15. 


lark, 


Für 30 M wird ein feiner 
Frühjahrsanzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert. (5095 


Portechaiſengaſſe 1. 
Jeder Poſten guter 


Speiſe⸗ 
kartoffeln 


wird von mir gekauft und bitte 
um gefl. Offerten. (5097 


C. 0. Brust, 


Königsberg Pr. 


Sohlleder jeder Stärke, 


e und sec. 
ortim. ca 
30 Pfd. p. Haut, a Pfd. 75 5 , 
Rerhtafeln, ca. 16 Pfd. p. Tafel 
N 90 J. Verſand von ca. 
30 Pfd. an geg. Bahnnachnahme. 
; Heinr. Schwarz, Berlin 0.179, 
Blankenfeldeſtraße 4. (5046 


Der gr. Concors- Ansverkan) 


des J. Rlonower ſchen Coneurs⸗ 
waarenlagers, Holzmarkt? 7, 
beginnt Montag, den 9. d. M., 
präciſe 2 Uhr Nachmittag. 
Zum Verkauf kommen: Sehr 
eleg. Damenhüte, garn. u. ungarn. 
ein. gr. Poſten Trauerhüte, Fed., 
Stutzer, Blumen, eine gr. Aus⸗ 
wahl Seiden⸗„Sammet⸗u. Atlas⸗ 
bänder, echte ßeluches, Sammete 
Atlaſſe u. feid. Tücher in all. Farb., 
Spitzen, Schleier u. Perlbeſatz, 
Knaben⸗ und Mädchenmützen, 
Schulterkragen, Seiden⸗ und 
Sammetcapotts, Handſchuhe, 
Muffen u. viele andere Artikel. 
Verkaufszeit von 8—12 Uhr Bot: 
mittags und 2—7 Uhr Nachm. 


— „DZE 


ereine 


Mm Prannal, 


Fornetti, den 12, 
Abends 7 Uhr: a 


Monats: Beef ſammlung 


(5114 
ſtädtiſchen Gpmrafun, 
Der Vorſtand. 


der. ß 
ittoria“ 
Danzig, 


Sonuna den 8. Mai 1898, 
1 Ahr Vormittags, * 


im Bootshauſe: 


Taufe 


unſerer drei neneſten Boote. 
bi 1 7 
tte 


zahlreiches Erſcheinen 
(4744 
Der Vorſtand. 


Privat- 
L Deanie 
Verein. 


Montag, den 9. Mai, 
Abends SY, Uhr, 


Monats = Berfammlung 


im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaufe. 

Gäſte willkommen. 
Der Vorstand. 


6059 


Wel gnügungs-Anzeiger-] 


By. Bund Zoppot- Oliva, 


Sonntag, den 8. Mai er., 
Abends 8 Uhr, 
in Thierfeld's Hotel in Oliva. 


Familien < Abend. 


Vortrag 619 


von Pfarrer Otto in Oliva. 
Eintritt = Gäſte willkommen, 


NO 


Bringe meinen romantiſch 
gelegenen Garten mit prächtiger 
Fernſicht in Erinnerung. 

. Otto Ruch. 


1106. 2 Beige du. „Danion 


Rückblick auf 
@herterlai 798 l 
Theaterſaiſon 189 798. Wenn ſich der Blick auf die verfloſſene pernſaiſon 


Ein Rückblick auf die Leiſtungen des Schauſpiels zurückwendet, fo bietet fig ihm ein kaleidoſkopartig 
wührend der abgelaufenen Saiſon läßt zunächſt fegri wechſelndes Bild guter und minderwerthiger Vor⸗ 
deutlich ertennen, einen wie breiten Raum in dem Re⸗ ſtellungen. An den Componiſten hat es hier allerdings 
pertoire unſeres Theaters der Schwank leichteſter Art) nicht gelegen, wenn einzelne Abende nicht auf dem 
und das Luſtſpiel, das beſſer Schwank genannt wird, künſtleriſch zu fordernden Niveau unſrer Bühne ſtanden, 
einnimmt; namentlich im Anfang der Gaijon trat dieſer denn in dieſer Beziehung war es wieder der ganze, 
Zug ſo ſtark hervor, daß zu befürchten ſtand, es werde gute alte Stamm claſſiſcher und moderner Autoren, 
das feinere Luſtſpiel und das Schauspiel ganz uer- deren Werke längſt jenſeits der Kritik liegen und jeit 
drängt werden. Die erſten Neuaufführungen waren] Jahren den feſtgegründeten Juliusthurm für unſer 
auch nicht dazu angetfan, einen hohen ŚTejpect vor der Repertoir darſtellen. Etwa 25 Componiſten, von 
Entwicklung der komiſchen Dichtung einzuflößen, da⸗ Mozart bis auf Leoncavallo, ſind es, die die große und 
gegen hatten „Hans Huckebein“ (S Aufführungen) und, Im die Spieloper mit ihren mannigfachen Variationen in 
weißen Röß'l“ (9) mit Recht einen ſtarken Erfolg, der etwa 40 Werken für Danzig repräſentiren, und beren 


po sd ę z 2 


die 


di po 2 an si 8 er ſein, Sundern ſich EG glorreichen Sommer“ duc, 


Sonne der Kunſt geſtalten werde. 


7 er iſt und je nach ſeinem 


alten Lateiner nachzuſprechen 


gegenbringt. Als bei 


überhaupt nicht im Theater 
Ahnung von 


zum guten Theil auf Rechnung der ſorgfältigen Dar⸗[Opern nur ſpärlich durch ein neues, anderwärts] ene r auch die für 
ſtellung zu ſetzen war. Eine erwünſchte Auffriſchungf als gut erprobtes Opus vermehrt werden. In außerdem aber auch f 


der verfloſſenen Saiſon waren es „Die Meiſter⸗ 
finger“, die in vollſtändig neuer Ausſtattung die Groß⸗ 
that unſerer Oper bildeten und es dafür auch zu der ftatt- 
lichen Zahl von fünf Aufführungen brachten, während alle 
übrigen Werke ausnahmslos nicht über 2 oder höchſtens 
3 Abende erlebten. Dok ſich die Oper fo ſtark conſervativ 
in der freiſinnigen Stadt Danzig erhält, kann Niemand 
wundern, der die Verhältniſſe kennt und die Schwie rig⸗ 
keiten verſteht, welche ſich der Theaterleitung einestheils 
in Folge der fiscaliſchen Eigenſchaften unſeres Muſen⸗ 
tempels, anderntheils in Folge der erbärmlichen Jtaum= 
verhältniffe des Hauſes entgegenfteden. Trotzdem 
würde es ſicher auch auf den Theaterbeſuch belebend 
und erfriſchend einwirken, wenn die Oper ich 
ſyſtematiſcher als bisher den Neueinſtudirungen 
älterer und neuerer Opern zuwenden wollte. 
Als „neu einſtudirt“ fand dieſen Winter nur 
Aubers „Maurer und Schloſſer“ auf dem Zettel, ohne 
es aber unſeres Wiſſens auf mehr als zwei Abende 
ebracht zu haben. z : 
8 Einen glühen Griff that die Theaterleitung mit 
der Operette. Die mit geſchmackvollen Coſtümen und 
Dekorationen ausgerüſtete „Geiſha“ hat es zu 15 Auf⸗ 
führungen gebracht. Die zweite Novität, Götze's 
„Slovak“, erſchien leider zu ſpät auf dem Spielplan, 
um eine öftere Wiedergabe zu ermöglichen. Die Zahl 
hat ſich vollſtändig in den allgemeinen 
mathematiſchen Grenzen gehalten und dementſprechend 
nur wenig das allgemeine Stillleben alterirt. Frau 
Moran⸗Olden trat noch ein Mal auf, vermuthlich zum 
letzten Mal, und Frau Jenny v. Weber rief an einigen 
Abenden die Erinnerungen an ihre Glanzzeit wach — 
voila tout! 4 i 

Was unjete darſtellenden Künſtler betrifft, ſo durfte 
man im Großen und Ganzen recht wohl mit der Be- 
ſetzung der Hauptfücher zufrieden ſein, und es iſt eine 
große Frage, ob die kommende Saiſon ein gleich gutes 
Enſemble bringen mird. Wie anſpruchsvoll man in 
dieſer Beziehung in Danzig ift, ergiebt die Thatſache, 
daß die Königsberger mit großer Genugthuung das 
Engagement von Frl. Cronegg begrüßt haben, daß 
Herr Szirowatka foeben mit einer ganz bedeutenden 
Gage nach Riga verpflichtet wurde, daß das Beeg ſche 
Künſtlerpaar ſofort in Elberfeld, Herr und Frau 


erhielt das Repertoir durch das Gaſtſpiel der Schlier⸗ 
ſeer, die mit ihren Bauernſtücken großen Beifall fanden. 
Das feinere Luſtſpiel iſt nur ganz vorübergehend und aus 
beſonderen Anläſſen berückſichtigt worden. Wir empfehlen 
doch, es für die nächſte Saiſon etwas mehr zu bedenken, 
zumal die ſehr gelungene Vorſtellung „Die Welt, in der 
man ſich langweilt“ bewies, daß unſere Schauſpielkrüfte 
derartige Aufgaben ſehr wohl zu löſen verſtehen. Das 
Schauſpiel brachte zuerſt einen Schlager von geringem 
literariſchen Werth, „Die officielle Frau“, die 14 Auf⸗ 
führungen erlebte, dann in guter Einſtudirung „Mutter 
Erde“ (10) und „Die verſunkene Glocke“ (4). — Man kann 
alſo nicht gerade behaupten, daß die Ausbeute auf 
dieſem Gebiet der Kunſt groß war — hier blüht der 
Direction noch ein reiches Feld der Thätigkeit, das 
durchaus nicht ſo unfruchtbar iſt, wie ſie glauben mag. 
Es wird ſich nur empfehlen, auf dieſe Stücke einen 
Theil der liebevollen Aufmerkſamkeit (auch in der 
äußeren Ausſtattung) zu verwenden, wie das angeſichts 
der Operette der Fall iſt. Auf die Dauer kann doch 
ein Theater wie das Danziger nicht achtlos an der 
modernen Literatur vorübergehen. Schließlich iſt noch 
der claſſiſchen Vorſtellungen zu gedenken, die an 
19 Abenden dem Publicum geboten wurden. Neu 
einſtudirt wurde außer „Wallenſtein“ wohl keines; es 
wäre zu wünſchen, daß die Direction den Verſuch 
machte, an den Sonnabenden auch Dramen von Grillparzer 
und Hebbel zu geben. Die ſchauſpieleriſchen Leiſtungen 
an den claſſiſchen Abenden waren ziemlich ungleich; 
neben recht gelungenen Leiſtungen mußten wir doch 
manches durchaus Verfehlte in den Kauf nehmen, 
woran die Schuld unſeres Erachtens nach an der falſchen 
Beſetzung der Rollen lag; auch ſtörte bisweilen der 
Hang, dem claſſiſchen Schauſpiel durch eine gang 
äußerliche operettenhafte Ausituttung größere 
Anziehungskraft zu geben. Wir hoffen entſchieden, daß 
künftig nach dieſer Seite hin erwogen wird, ob weniger 
nicht mehr bedeutet. e 

Vor allem aber möchten wir in Bezug auf Nag 
Geſammtrepertoire den Wunſch einer gröfſaſſen G = je 
mäßigkeit nicht unausgejpvorhent 3 
eine Neuaufführung eingeſchlagen hat, ſo ſo nig 95 
kein Grund ſein, das neue. Stück in schneller Aufein⸗ 
anderfolge ſo oft zu wiederholen, bis es ſeine An⸗ 


kann nur ein 


Nichts! 


in Danzig eine ſo zahlreiche, 


ſtändniß und weiteſtgehende 
dürfen. i 
nächſten Saiſon mit frohen 


der Oper entgegen. 


: lot t, währeud das übrige Preuſe in Nürnberg engagirt worden ſind. Es ſind Leiter Ingenieur Stahl. 309 
iehungskraft verloren hat, 1 A ad Fre: k A X 5 AR K. S. Di mix: ap 

nr G vernachläſſigt bleibt. Gin dies alles größere Bühnen, welche der u K. S. Die Ueberſetzung lautet: Im Namen d 
Repertbire gänzlich chläſſig s alles größ ER We. unſrigen. J. K. 100. Sie halten uns wohl für allwiſſend. Woher 


Repertoireſtück kann unſerer Meinung nach diejelbe | mindeſtens die Waage halten. Daß einzelne Mißgriffe 
Reihe von Wiederholungen erleben, auch wenn diefe | nicht ausbleiben können, iſt ſelbſtverſtändlich. So hat 
ch auf einen größeren Zeitraum vertheilen. In z. B. die Vertreterin der Altpartien trotz ihrer großen, 
Bezug auf Gaſtſpiele waren wir diesmal ſehr ſpärlich! und an ſich ſehr ſympathiſchen Stimme die über⸗ 
bedacht, die ernſte Kunſt ging ganz leer aus — wie nommene Stellung nicht vollkommen ausfüllen können, 
wir das Danziger Publicum kennen, wird gerade während der zweite Heldentenor einen fajt ununter⸗ 
dieſer Mangel (und nicht mit Unrecht) ehr bedauert. brochenen Kampf mit ſeinem kräftigen, aber ſpröden 
Mit dem Ablauf der Saiſon verlaſſen mehrere Dar⸗ Organ zu führen hatte. | i 
ſteller unſere Bühne, unter ihnen die Herren Lindikofff Es iſt für die Kritik ſchwer, hier immer den guten 
und Arndt, die ſehr tüchtige Träger unſeres Jte: Mittelweg zu gehen und den richtigen Maßſtab 
pertoires geweſen find. Die Direction wird es ſichf für das, was von unſerer Bühne verlangt 
ohne Zweifel angelegen ſein laſſen, für ſie einen voll⸗ werden darf und muß, anzulegen. Wenn man aber 
giltigen Erſatz zu ſchaffen und auch ſonſt das Perſonal über die an ſich ſehr inhaltſchwere Frage der Art und 
des Schauspiels nach jeder Richtung hin zu vervoll⸗Weiſe, wie das Engagement erſter Kräfte zu erfolgen 
ſtändigen. Die Verſprechungen, mit denen Herr habe — ob durch feſten, vor Beginn der Spielzeit 
Director Roſé am Sonntag die Saiſon ſchloß, tajien | abgeſchloſſenen Contract, oder durch 4⸗wöchentliches 
das Beſte hoffen, und ſo dürfen wir erwarten, daß der | Gaſtiren auf Engagement — hinweg geht und in der 
Winter 1898/99 nicht ein Winter des Mißvorgn ns’ 19 alle Contracte 


Oliva. Der Danziger 


Apparat beſorgen. Wöchentlich 


Nähe des Stockthurme 
Thiere unentgeltlich auf. Tag 


Zoppot. 1. Wenn 
Zimmer an der Wan 


im 


Es hat eben Niemand etwas 


Kohleumarkt 34, neben dem Stadttheater, 
Special- Haus 


für. 


bessere Herren- und Knaben -Bekleidung 


Fertige Garderoben. Aach Maaß gefertigte Garderoben. 


Jaquet-Anzüge, 1- u. 2:veihig in blau, braun, grün | 1 Anzug nach Maass von reinwoll. Stoffen von 
und ſchwarz Cheviot, 10, 12, 14, 16—23 «4 27, 30, 33, 36—50 , garantirt echte Farben. 
Jaquet-Anzüge Pa. in reinwoll. Cheviot u. Kamm- 1 Anzug von rheinländ. u. engl. Kammgarn von 35, 
. garn von 15, 18, 21—29 % in verſchied. Modefarben. 38, 40. 45—55 „4 in diverſen Farben am Lager. 
Rock-Anzuge aus ſchwerem Stoff von 18, 20, 1 Gehrock Anzug nach Maass von gediegenen 
22—30 A. 5 hochfeinen Stoffen von 40, 45, 50—60 4 
Sees re Lary Farb. 9, 10, 12, 15—18 % | 1 Frack-Anzug von Tuch und Satin von 35, 40 
ommer- „ befte Fabrik 16, 18, 20--30 %, bis 45 A i 
echtfarbig. bin ng nakit 1 Frack-Anzug, durdhwegGeideniuttet, von 40—57.4 


© Gehrock-Anziige von ſchw. Tuch, Satin u. Kamm- | 1 Sommer-Paletot nach Maaß 20, 25, 


gaga bę uns von 20, 25, 30—40 % 30—36 201 1 , b Echt 

inzeln on Buckskin und Kammgar 1 Sommer-Paleto eſtes © 7 pi 

r Suna oł 0. 36, 40—45 A, mit Seidenfutter farbig. 
45—55 M. ( 

1 Hose nach Maass von Pa. Budjfin von 8, 10, 


von 2,50, 7-10 4 
Knaben-Anzüge und Paletots, nur befte Berliner 


abrikate, von 2,50 —15 4 in coloſſaler Auswahl 

1 5 jedes Alter. fi 5 12 18 M Pe 

Knaben-Wasch-Anzüge in den neueſten Fagons | I Hose nach Maass von ff. Kammgarn von 10, 
von 1,75 4,50 A 12, 14—18 A. $ 


Havelocks und Pelerinen⸗Müntel. Burean-Jaquets und Joppen. 


Grossartige Auswahl. — Billigste Preise. 


F [>] i i -EB ła 54 
_Einsegnungs=finzuge 
von 7—22,50 A in rieſiger Auswahl, aus garantirt haltbaren Stoffen und mit chikem Sitz. 
Grosses Lager deutscher und englischer Stoffe. 
Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß 


unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter Preisberechnung. 


Nicht ganz correet ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen⸗ 


Meine Herren- und Knaben-Anzüge 
find auf das Sauberſte angefertigt und iſt mein Geſchäftsprineip: Grosser Umsatz durch hervor- 
ei ragend billige Preise. 


Auf Vorname und Hausnummer bitte genau zu achten. 


sıye.Duopuny'pelanyuoyollg 


Reparaturen werden zum 
Selbstkostenpreise berechn. 


F. 


Sämmtliche 


(5028 
tenu billigſt 


Neueſte Nachrichten“ 


— — —— — 


Fe 5 i 15 5 Reiüma en angeſtoßen werden und ſich 
Saiſon abgeſchloſſen anſehen muß, jo bleibt der Kritik] beim Rei ch beſten, man ladet ſolch eine Waffe 


dieſem Stiefkind 


treu ſorgende Kritik recht herzlich gering ſchätzte. Es 
iſt ja auch zu natürlich: wie kann man heute einen 
Sänger loben, den man gejtern. getadelt hat! Das 

Zeitungsmenſch 
Und daß in einer Holländer⸗Aufführung vollends der 
Holländer ſelbſt heiſer wird und nicht fingen kann — 
das kann nur in Danzig vorkommen, und der Kritiker, 
welcher über dieſen Fall viel weniger hart denkt, als 
die Gas⸗Subventions⸗Commiſſion, verſteht offenbar 


Doch Spaß bei Seite! Wir haben, Gott ſei Dank, 


empfängliche Kunſtgemeinde, daß unſere Theaterleitung 
nur den ehrlichen Willen, etwas Gutes und Tüchtiges 
zu leiſten, zu haben braucht, um auf allſeitiges Ber- 


Und in dieſer Ueberzeugung blicken wir der 
Hoffnungen und der Er⸗ 
wartung auf ein reges Kunſtleben auch auf dem Gebiete 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen die Abonnements Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. 

D. M. Nicol. Ihre Abſicht, ſich in Kiautſchou nieder⸗ 
zulaſſen, erſcheint zwar noch etwas verfrüht, wir rathen 
Ihnen aber, ſich um ausführliche Darlegung der dortigen 
Verhältniſſe an die Colonial⸗Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes in Berlin zu wenden. 305. 


Krakan 10. Heizerſchule hier Paradiesgaſſe Nr. 17/18. 


ſollen wir wiſſen, bei wem ſich die betreffende Firma über 
Ihre Vermögensverhältniſſe Auskunft geholt hat? 308 


Tödten der Thiere ſchmerzlos durch einen Kohlenſäure⸗ ein neues, überau 


Hundewagen des Vereins Vormittag einige Stunden in der 
8 und nimmt zur Tödtung beſtimmte 


dem Inſeratentheil unſerer Zeitung. 311 4 
Alter Abonnent Altit. Graben 84. Wenn man jagt: 
„Die iſt nichts weniger als ſchů 
ſchön, d. h. ſie iſt alles andere mehr, nur nicht ſchön. 299. 
emand ein ſchußfertiges N 
hängen hat, ſo iſt das zwar ſehr 
unvorſichtig und wenig rückſichtsvoll gegen feite Mitmenſchen, 
aber bedenkliche Conſequenzen 


TAALA —p—p— — 


Anmeldungen erbittet 


Staberow, Poggenpfuhl 75. 


„Diebe 


enGigarren erhalt. 


SZA m | | lica bei Friedrich Haeser Nacht., uon neuen Ziegelſtücken offerirt Bg 
ar BES | Gie markt gegr. 1850. (4898 | P. Willers, Jopengafie 15, (4958 | 7808) 
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entladen 
könnte. Es iſt immer am 


nichts weiter übrig, als den Künſtler zu nehmen, wie erst, wenn man fie braucht, 2. Was die Buchſtaben bei den 


„Dienſtalter“, und feiner Bekanntmachungen der Controlverſammlungen bedeuten, 


dementſprechenden Verbeſſerungsfähigkeit nothwendig pijen Sie nicht? Sehr einfach: Es find die Aufangsbuch⸗ 
erſcheinende Monita anzubringen, im übrigen aber dem ſtaben der Namen der Mannſchaften. Weil der Beſtand zu 


: carpe diem! heute gut, | groß iſt, um alle Leute an ein und demſelben Tage antreten 


morgen ſchlecht — eine ſyſtematiſche Arbeit ift in dieſer] zu laſſen, kommen eben heute Arndt und Batz, morgen 
Beziehung zwecklos, denn mit dem Ende der Gaijon | Conrad und David, übermorgen 
fliegt das lujtige Völklein doch wieder davon! 
Einigermaßen deprimirend muß hierbei die Be⸗ 
merkung erſcheinen, daß man an maßgebender Stelle 
der Oper ein ganz eigenthümliches Verſtändniß ent⸗ 
der 8000 Mark⸗Frage die 
Wogen der Leidenſchaft um unſeren Muſentempel 
brauſten, ſtellte fih das merkwürdige Factum heraus, 
daß die Mehrzahl der ins Gewicht fallenden Herren 


Ehlert, Felskt und Holz 
daran u. ſ. w. 3. Im zweiten Dienſtjahre kaun man zwar 
Unteroffteier werden, aber man wird es in der Regel 
nicht. 300. 

K. 1. Fragen Sie bei den Präparanden⸗Anſtalten direct 
an, die Termine ſtehen nicht ein für alle Mal fejt. — 2. Frauen 
von Kriegs⸗Invaliden, welche jetzt erſt Wittwe werden, 
erhalten keine Penſion, ſondern nur noch die Penſion für den 
auf den Sterbemonat folgenden Monat ausgezahlt. 301. 

St. 2. Das 24-jährige Kind ſteht nicht unter Vormund 
ſchaft der Mutter, ſo daß es ſein Erbtheil für ſich allein und 
zu freier Verfügung erwirbt. 310. i 3 

Danzig 100. Der Prinzipal iſt berechtigt, das Weih⸗ 
nachtsgeſchenk, welches für das ganze Jahr gilt, für den von 
Ihnen nicht mehr in der Stellung geweſenen Theil des 
Jahres abzuziehen, vorausgeſetzt, daß Sie gekündigt haben 
oder durch Pflichtverletzung den Prinzipal zur Kündigung 
gezwungen haben. Sie können ein Zeugniß verlangen ; 
wenden Sie ſich nöthigenfalls an den Gemeinde: oder Amts⸗ 
vorſteher. 312. 

Abonnent L. A. Weder ein Kaufmann, noch ein Hand⸗ 
werker darf jein Perſonal während der Kirchzeit beſchüftigen. 
Er it dieſerhalb ſtrafbar. Ausnahmen, beſtehen für eine 
Anzahl von Fabrik⸗ und anderen Betrieben. 313. 

A. B. Auf Frage 1 und 2. Sie müſſen im Ganzen 
für 5 Jahre geklebt haben, das Jahr zu 47 Wochen gerechnet, 
alſo in ihren Karten 5 mal 47 Marken haben. Auf Frage 3. 
Ihren Anſpruch auf Erſtattung der Hilite der Beiträge 
mütſſen Sie binnen 3 Monaten nach der Verheirathung bei 
der Ortsbehörde geltend machen. 314. 

„E. L. Wenn po die Amme die Krankheit durch das 
Nähren zugezogen hat, jo müſſen Sie die Kurkoſten bezahlen, 
andernfalls die Amme. Dieſelbe kann ebenſo wie Dienſt⸗ 
mädchen, wenn nichts vereinbart iſt, nur 6 Wochen vor dem 
Vierteljahrsſchluß kündigen oder, wenn fie monatsweiſe 
gemiethet iſt, am 15. zum 1. 315. 

Emerit. Lehrer T. Ihre Peuſton nebſt Zinſen beträgt 
jährlich 1113 Mk., wovon nach Abzug der Lebensverſicherungs⸗ 
prämie noch nicht 1000 Mk. übrig bleiben, ſo daß Sie der 
unterſten Steuerſtufe von 900 bis 1050 Mk. mit 6 Mk. Ein- 
kommenſtener augehöreu. Die nächſte Stufe ift 1050 bis 
1200 Mk. mit 9 Mk. Jahresſteuer. Von der Communalſteuer 
find Sie als emerit. Lehrer befreit durch zwei Miniſterial⸗ 
Reſerſpte, abgedruckt im Miniſterialblatt für die innere Ber- 
waltung von 1854 Seite 133 und 1855 Seite 138, Sie haben 
nijo 6 Mk., höchſtens 9 Mk. jährlich zu zahlen. 302, 


ZERA NEK: ů ů— — ——— ON 


Die in den weiteſten Kreiſen ihrer vorzüglichen 
Fabrikate wegen beſtens bekannte Firma Fritz Schulz 
Junior (Inhaber Schulz & Philipp), Leipzig, bringt in 
neuerer Zeit ein Metallputzmittel auf den Markt, 
welches dazu berufen zu ſein ſcheint, alle bisher zum 
Putzen von metallenen Gegenſtänden verwendeten 
Fabrikate zu verdrängen. Obwohl das Publicum neuen 
derartigen Artiteln gegenüber ein oft nur zu be⸗ 
rechtigtes Mißtrauen entgegenbringt, iſt es dem hier 
in Rede ſtehenden „Globus⸗Putz⸗Extract“ in Folge 
der vielſeitigen beſonderen Vorzüge überraſchend ſchnell 
gelungen, jedes Vorurtheil zu beſeitigen und in allen 
Haushaltungen feſten Fuß zu faſſen. Derſelbe ver⸗ 
einigt alle Eigenſchaften eines wirklich ausgezeichneten 
Metall⸗Putzmittels, jedes Verſchmieren oder Verroſten 
der zu putzenden Flächen, riſſige Stellen in den⸗ 
ſelbe u. ſ. w. ſind beim Gebrauch von „Globus⸗Putz⸗ 
Extract“ abſolut ausgeſchloſſen, dabei giebt der erzeugte 
prachtvolle und dauerhafte Glanz den Gegenſtänden 
8 vortheilhaftes Ausſehen. 


geweſen war und keine 
der Kunſt hatte, 
das Muſikverſtändniß jo 


fertig bringen! 


für edle und gute Muſik 


Unterſtützung rechnen zu 


in welcher Zeit ein ein⸗ 


ird dadurch nur verzögert. 
rde 


esHerrn. 307 


Thierſchutz⸗Verein läßt das 
ein bis zwei Mal hält der 


Pinol. Den Vertrieb eines beſonders für das Bau⸗ 
gewerbe, für Wohnhäuser, Brauereien 20. wichtigen 
Artikels (Pinol) hat Herr Grnft Schichtmeyer, 
Danzig, übernommen. Pinol, welches vollſtändig gift 
frei tt, ift das ſicherſte und billigſte Mittel zur Trocken. 
mong Sch Mauern, od a 55 Abſolut 
erer u egen jede immelbildung, gegen 
PCA A f aus: und Ander Bing und unfeblbaree te 
an dem Gewehr zu juden tilgungsmittel von allem Haus- und Stall⸗Ungeziefer. 


und Stunde erfahren Sie aus 


n“, ſo ift fie eben nicht 


wenn es ho enug an der Wand hängt. Anders wäre es bs ag x i Pi 
) der | wenn badi die Waffe fob leger Seife ſcharfgeladen Nähere Auskunft (ſiehe Inſerat) ertheilt Herr Eruſt 
als auf mindeſtens eine in eine Ecke oder fonit wo hinitellen würde, wo fe Schichtmeyer, Danzig. 


Einsegnungs-beschenke 8 
by A als: | 
Schweizer Taschenuhren in Gold, Silber, 


Nickel und Stahl — 
Pariser Fächer — Pariser Schmuck — 


Gorallen- Schmuck — Operngliser — 
Schreibzeuge — Schreibgarnituren — 


Schreibmappen —Photographie-Rahmen ; 
— Photographie-Albums — Poesie- NG 
Albums -- Ko 


Postkarten-Albums - Schmuckkasten — | 
Nähetuis — Reisenecessaires — Reise- — 


Taschen — _ 
Brieftaschen — Visites Portemonnaies 
Crayons — Flacons — Stöcke etc. 
empfiehlt grösster Auswahl (5054 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, Ecke: Posigasse. 


alten 


pfehle mich einem geehrten 
| Publitum zur Anfertigung 


Erin Auf 


Garantie des Gutſitzens. Neueſte 
Muſter u. Moden ſtets vorräthig. 


Zoppot: im Eurhauie, _ bad N Reparaturen werden in meiner 
Weſterplatte: IM Warm bas, SE. pe Werkſtatt prompt u. ſauber aus» 
A. Eröffnung Mitte Mai. "ZAB geführt. Hochachtungsvoll 


Th. Miehlke, Schneidermſtr., 
Danzig, Reitergaſſe 13, 2. 


Dürkheim, Rheinpfalz. 
(Größtes Weinbauterrain 
a r Deutſchlands.) 

Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, 

garantirt rein, 50 Liter «4 30, — 

Proben billigt. “GOOD 
Philipp Siegmund. 


natürliche Brunnen 1898er Füllung ſtets vorräthig. 
Brunnenſchriften gratis. (5058 


Beton 


Saunen 7. Mar 1898 


feiner Herren- Garderoben 


fic native Curbrunnen, Wolken, Wilh aut Feen 


Danzig: im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe, 


| 
7 $ t 3 Le 106, | 
| | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai. i = 
a * „Jon den übrigen Meetings der allernächſten Zeit ist] den Hafen zurückgekehrt und gleich darauf nach Stettin fiH bei dem Kanzler ſelbſt, ob er thatſächlich die] 
Spori. wenig gu jagen. Der Sonntag bringt in Ha 0 lan Re Wie verlautet, it Alles zur völligen Abſicht habe. „Gar . i mej: 
Sportliche Vorſchan und Rück a Nr Radzę” PR ER Sp Zufriedenheit der Chineſen ausgefallen — Das Er⸗ Antwort. „Das Kameel, ag Mago RSA 
LA freunden. In Budapeſt kommt der hochdotirte „Nemzeti- | nebni5 war, nach der ,Dftiee-3tg.”, ein äußerſt günſtiges. hat, nehme ich natürlich mit. ; 


(Von unſerem Berliner Bureau.) x 

Die Sorge der Oeſterreicher, daß fie wiederum, wie im 
Vorjahre, als „Saphir“ gewann, ihr Derby an Deutſchland 
verlieren müſſen, iſt anſcheinend unbegründet, denn der 
Derby⸗Candidat, mit dem die deutſche Zucht ſich am Kampf 
um Oeſterreich⸗Ungarns blaues Band betheiligen wollte, tjt 
außer Gefecht geſetzt. „„Waja“ that Schrittarbeit“ ſagen 
die täglichen Trainingberichte, und eine ſchlechtere Empfehlung 
kann es für ein Pferd nicht geben, das in einigen Wochen 
eins der ſchwerſten Rennen des europäiſchen Continents 
3 

Als Erſatz, wenn auch nicht für den Candidaten des 
öſterreichiſchen Derbys, fo doch für unſere inländiſchen 
elaſſiſchen Concurrenzen iſt nunmehr „Altgold“ aufge⸗ 
ſtanden. Unjere Lejer wiſſen, wie vielverſprechend ſich der 
ſchöne Fuchs kürzlich in Hoppegarten eingeführt hat, und nun 
ſcheinen ihm die beiden größten Dinivennen Deutſchlands als 
reife Früchte zufallen zu ſollen. Denn die Frage, wer 
den Hengſt des Herrn Commerzienraths Naumann im 
Henckelrennen am nüchſten Montag ſchlagen fol, 
beantwortet man allgemein mit „Niemand“. Es wird 


Preis et : ; rip : i ft z ickelten 9905 ; ta- ſchrieben: 
zafi⸗Preis“ zur Entſcheid xig der Prir Einem Telegramm an die Werft zufolge entwicke uſens Pläne. Aus Petersburg wird geſchriebe | 
EEG, er NG rt die Maſchinen ſtatt der garantirken 7500 indieirten Den, a zufolge en Nanſen in der | 
des zweiten Tages (Dienstag) der Staatspreis 2. Claſſe. Pferdekräfte 8000, und es betrug die Fahrgeſchwindig⸗ Ruſſiſchen gevgraphiſchen Geſellſchaft den Plan einer | 
er drei Berliner Bahnen awo Diesmal mieder auf einer keit ſtatt der garantirten 19,5 20,7 Knoten, neuen Polarexpedition. Nach der Meinung Nanſen's 
der drei Berliner Bahnen große Radrennen ſtatt. Durch P müßte die Trift des künftigen Ewpeditionsſchiſſes be! 
das Wiedererſcheinen von Willy Arend der am vorigen - r | 
Sonntag in Friedenau ſo brillant debütirte, werden die 5 8 d tes er Sehr ugſtr Bibig d Jah ee. wow Der Em 
eue e RE) 1 1 sga 1125 Ae dene Hermi j x E ae legt Nanſen keine ernſte | 
eine große Anziegungskraft erhalten; dem den ha N 1575 2 5 > en e 
wird der Sieg durch eine folofjale ausländische Concurrenz, Eine Bibercolonie bei der Arbeit oe t Bedeutung bei. Es genüge die Ausführung weiterer | 
bie fih ang Amerikanern, Gngliindern, Frangojen, Portugiefen, eine der größten Sehenswürdigkeiten im Boologijchen phyſikaliſch⸗geographiſcher Beobachtungen. Die Kojten 
Belgiern, Ruſſen und Oeſterreichern PE Nationalpark in Majgington. Nachdem die Biber fich der neuen Expedition dürften ſich auf etwa 30000 N. 
R ER as e eine "nd zwar jol | mit ihrem neuen Aufenthalte 1 te anf belaufen. | 
M A ? z A + 4 e emo A 3 É 1 s 3 2 4 | 
Auguſt Lehrs jüngerer Bruder Rudolf fein pe 1 0 qaen, Aa es SĄ A Śnie deren größter Die Rutje der Kaiſerin Eugenie, in welcher i 
3 „v. ST. wenigſtens vier Fuß hoch war. Dieje Wälle waren j fie am 4. September 1870 in Begleitung des Dr. W | 
durchweg das alleinige Werk der Biber. Als Material] die Flucht ergriff, ſollte im Tatterſall in Paris ver- 
by 1 : 8 | Bü die fie in ihr ſteigert werden. Doch im letzten Augenblicke hielten 
i Provinz. dienten ihnen en . gefällt hatten A die Erben des Dr Evans die Auction auf, in der 
: 735 7 , j AU. Hg NANO Ag { 1 80 
„ e Schwetz, 5. Mai, In Schönau wurde akta NARA A masie dargereicht waren. Die | Abficht, den Wagen dem Gvans-Mujeum einzuverleiben, 
ben Padron Aielex altberühmten Goncuvveng, die e dose DARO AE p ALA Bi ber Ki eiden ihr Baumaterial in pajjende Stücke, das nach dem letzten Willen jenes vor Kurzem ver⸗ | 
dew eriten Präfſtein für das deutſche Derby abgiebt, mit unbeſchränkter Haftpflicht“ auf Grund des 1 Ts die ſie R Waſſer ſchleppen, bis zu dem Orte, maj itorbenen Amerikaners in NewYort gegründet wird. 
Srainer "mifen an RZ )!! BA ABA N 2 1 der When gebaut werden ſoll, hinflößen und dort mit Einſtweilen ift der Wagen dem alten Kutſcher zur 
auf dem Bolten’ it, und wollen aber ao Gia e e a lys si napa? Val Pa Schlamm und Laubwerk zu einem tejten Bau zu- Aufbewahrung übergeben worden, der damals die 
e Na a it, und wollen daher ihren Zöglingen eine erklärten 23 durch Unterſchrift der Statuten nai a paan In Verbindung mit jenem Damm Kaiſerin und ihren Begleiter nach der normanniſchen 
ee. 5 1 den beiten aus dem Beitritt. Die darauf folgende erſte Generalverſamm mi baben die Biber eine Wohnung gebaut nebit einigen Küſte hinfuhr, von der aus fie ſich nach England 
neben Altgolbe nig paa an eond oil ertheilte dem Vorſtande ollmacht, zunächſt ein Capital haben irdiſchen Gängen am Ufer Der Eingang] flüchtete. Das Fuhrwerk iſt ein einfacher, vierſitziger 
während feige Baterſchaft R i 12 ae lobe. e von 30—45 000. Mit. billigit gu beſchafſen. |. pababa e ift ſtets unter Waſſer gelegen | Landauer, mit ſchwarzem Leder ausgeſchlagen; die 
bon „Kiober“ und nach deſſen Tode noch von „Gouverneur“ 1. Neuſtadt, 4. Mai. Die Neuſtadt⸗Putziger Er Jun nur tauchend erreicht werden, Die Thiere Thüren weiſen die Initialen des Doctor Evans auf. 


gedeckt wurde. Fettviehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft haben ſich bereits ganz an die Nähe des Menſchen—küꝛ 


Saft noch ſicherer als das Henckelrennen ſcheint für veröffentlicht ſoeben ihren Jahresbericht, Es find 


Altgold der Große Sachſen⸗Prei in, der am en, welche mit einer Haftſumme gewöhnt. i , i z Heeren and Amgebote jeder Art werden unter 
Wan abe m D Aaj: sy EI ao n Sen wird sd 4189 e e e Kara pao ata) foll ai NA ac: banda aa mid bes „gl. hon 1 PULA) ppicsctioa at dio fr den Specietlen Zweck W n 
m Nui È Trana S , eie, E; $ sirs iy À U : RER 4 A 

er a, als een Gommerjtenentj Det Legung eines eindeitlihen Trottoire au Als der Fürſt, bevor er in die Behandlung en jahren Becher zugesandt von der im In- und Auslande 


5 0 à 1 0 ranit- 1 en vorgegangen werden. s na 18885 Gi i seit vielen Jahren bekannt Ę = 
nh ie ee en 1 PE wani at. Der chineſiche Kreuzer aree eee ee Hei Gaia von 6. L. Danbo & Co. Verte ta allen green ion 
ZK dd ml Derby, ai ô befahrt und Ge⸗ das Gerücht, e STA U s kundi Danzig: ili 
n d à d auch „Hay Yung“ iſt nach beendeter Probef n d des Herrenhauses erkundigte] In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 
ie bag mige gali i genden eigen a AA A Baum dige Geſchüte mit fharfer Munition in | begeben, Gin Weitglie o 3 = . 


wię 9 
a Danzig, Langeumarkt 2. | 
Die Frühjahrs - Sortimente find eingetroffen! i 


Von Montag, den 9. Mai ab kommen nachstehende Artikel zum Angebot: 
| (Es kommen nur nene tadelloſe Qualitäten zum Verkauf) 


Eugliſche Weiße und creme 8 Elſaſſer £ , Elſaſſer | F ? „ Glfafjer 
TIE $ ; on ra l uche; E . B m Q 
Till -Gardinen | Ronieaux - Stoffe | Hemdentuche N gligée:Stoffe 8 Piquć - Parchend 


in allen Bveislagen in allen Breiten 


Meter 5 Ff. | Meter 24 Pr. Meter 16 . 


eee 
Eee `? 4 


Meter 43 Pf. Meter 38 Pf. 


Schwere Drel- Schwere Drell⸗ 


Tiſchtücher Servietten 


n 


KE 7 ven A K Hansmader | 
Galbleinen | &reasleinen 


vorzügliche Bleiche 


Elſaſſer 5 
Bett Damaſte s 


für 6 Perſonen 60X60 em 


F eee, 
Dret Reine l Kiſſen⸗Vezige tlaken Dieckbett⸗Julet HAnterbett = Ginfgittimg | 
2 Decktbett Bezüge, i Kiſſen Be zuge a Be ttlaken Pi D von , e don Köper⸗Stout 5 


46 Pfennig. . un 
ferne. Bettfellen, | Bettfedern, | Bettdecken, 
Pi. | 38 Pf. 1 Alk. If. 4 Mk. 


| ſentücher, | Garten-&i deren, | Wiióu, | 


88 Pfg. i 2,38 Mk. | 258 Mark. 


Strohjiide, 


ERNEST 


Gi 


p 


Stück 30 Pf. 


Grau-weisse 


Hüthen⸗Handtüther, 


Meter 18 Pf. 


E T 
En. [MS 


Bajstndjbeden Ih E | „WATA I Rormal-Semden f 


|| ZANA e aus vor üglichen 1 naapi angefertigt. ks f | a ir Ta „kasków ar i 
| Damen - Hemden mit gefak 0,58, 0,85, L L25 Wk, | Sports: Hemden E 


68 Pis Damen⸗Jacken 78 Pfg. unte Bardead Baden 88 5 E A 
; len, Herren Hemden 78 Big, Oberhemden 2 Mk. Kragen 18 Big | e come E 
Kind erſtrümpfe | | 9 kana ANA APR 3 H Sofenhäger 22 Na: pbb Ka 5 Pia a d H andſchuh E 


+ — mit Druckknopf — 
6 Big. 


Corseis 


mi 7 4 
HA YAN 


Tre Kleiderbeſätze und ſämmtliche Auslagen zur Schneiderei | 
| Tonriſten Socken 5 J in ganz neuen reichhaltigen Sortimenten und nur guten brauchbaren Qualitäten. > Jai Damen E Hand] dude, h 
i 2 Pig ; Nühmaſchinengarn, 1900 yds 1 Rolle TĄ 3 ; R olkſtoß⸗Plüſchborte, alle SL Meter 5 3 60 cm a Pati hellen, i 
—_ >, ra Haken und Augen, Prym's K 1 Pack 4 . Gurtband mit Goldfäden : Meter 3 J Hamm 2 


eee ; M: i Mea ARIA re i 
sinfe Stecknadeln, metie 2 Fat 5 d Hohlbandſtäbe, aue Sarben dit 6 a: 
Damenſtrümpfe | en Elig. Veilchen 25 Stück 3 gff Schweißblätter, Tricot mit Gummi Paar 8 f Kinderhemden 
12 Pfg. (SĄ 


26 Pfg. 


ee eee 


rng 


Fir Schneiderinnen werden Rabattbiicher eingerichtet. pas 59 Big. 


MAN | (rel ASTA EH UMM rama 


mit Filz⸗Sohlen 
34 Pig. 


l l mit zwei Gummizügen 
mit feſten Leder = Sohlen mit feſten Leder - Sohlen # 1.95 Mk. 
78 Big. 7 1 Mk. SL 


1,35 ME. 39 Pfennig. | 3 Stick 22 Pf. 


* 


Siiapeden, | | 


I 


Nr. 106. 


Sonnabend 


übel - 


I M u, Kinderhüle,, 
Sporthüte, 


ſowie alle 


Neueiten 


in großer Auswahl. 


Strohhut Fabrik 


August Hoffmann, 
2 2056 Heil. Geiſtgaſſe 26. (3521 | 


M. Markiewicz, Mobeli 


R KOCK: eoat ET Ut A 

Össte -Einri s-Geschäft in : 

Grosstes Wohnungs EIC haki fertig arrangirten nen 
a e - 3 . N e : 4 

“Salone, Wohrzinmer-, Speisezinmer-, Herrenzinmmer- and Schlafzinmer-Binriehlungen, 


Alles übersiehtlich aufgestellt, wie es weder in der 


de, 
Preise von irgend einer Concurrenz erreieht wurde, 
Als EE Gelegenheitskäufe meiner Sp 


3 
> 


in 
in eichengeschnitztes Speisezimmer- 


für 350 Mk., dasselbe mit grosse 


Butzenscheiben 15 foi 6 Portióren, Gardinen, Teppichen 
für 300 Mk., elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, 3 , Sepp (57 3 


4 5 rtig arrangirt. ngit 
schönen, behanlichen Bora ange Ofłicieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 


r chtungen yon mir gekauft haben. 


Ne 


nden 12. 


un 


; i i mit- i roßbetrieb von 
aus der Kaffee⸗Röſterei mit elektriſchem Groß 
Wendt & Róttger in Magdeburg 
ſehr zu empfehlen. Dieſer Kaffee wird durch ein neues eigenartiges Schnell⸗ 


3 d ti riebes hergeſtellt und zeichnet fich 
röſtverfahren vermittels elektriſchen Betrie iebi í 
Ne arten feinstes Aroma neben grösster Er piehigkoli 


vortheilhaft anderen Kaffee's gegenüber aus. 

Róttger's Róst-Kaffee iſt in Ga M 
Original⸗Packeten, geſchnürt und plombirt, a u 2 
Preiſen von Mik. 1,20, 1,40; 1,60, 1,80 und 2, 


iſten beſſeren Geſchüften in 
la Pfd. netto gewogen, zu 
00 das Pfd. zu haben. 


"MEY s Stofwäsche 


PORE aus der Fabrik von \ : 
MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWI 
| Kol. Sächs. u. Kgl. Rumän, Hoflieferanten. 

Billig, praktisch, elegant, 


„von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch 5 äusserst vortheilhaft. 


Diese Handelsmarke SE trägt R EA A N 
NP O . 2 P L. bankom, 3. Damm o, p 

| Vorrithig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, D 9 und 
M p. Sprockhofi & Co. A. Mohr, Paradiesgasse 64, J. alexander, 3. Damm 933 
| F. Schellongowski, Breitgasse Fo. sd 


fei 


12. 
| 


e im Betrage von 


Oscar Briuer & Co. Nachf. Bank - Geschäft. 


erlin W., 181: Friedrich-Strasse. 


181. . Ę 


U UJ U ? . 
fillers pet. Windmotore 
für Ent- und Bewässerungen, zum Betriebe] Clara 
von Maschinen, Pumpen und Wasserhebe- | ſchmiedegaſſe 16. 


1 Poſtkarten 


Bernthal, ex 


(49611 GI 


N 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Fabrik. 


—s Werkstatt für decorative Kunst. 30 


n Deutsche Vertriehsneselschalt: „Pinol“ Nürnberg, anat. 


EW 


edes Hähnerauge, 


Auswahl noch in der Billigkeit der | Mittel aus der Kronen-Apotheke 


Tez fehle ich zu enorm | beseitigt. Dasselbe besteht aus 
eelalfabrication emplehie ten zn 10 Gramm einer 25%, Salieyl- 


10 Fil ide Arbeit: e 1 s & 8 = 
billigen Preisen unter Garantie für soli iv eichenen Stühlen und Servirtisch collodium-Lösung mit 5 Conti- 
Mobiliar mit Buffet, an rag in Bullet 42 echten Loderstählen, Ausziehtisch und Servir- gramm  Hanfextract. 

tt Herrenzimmer mit Diplomaten-Sehreibtiseh, Bücherschrank mit 60 Pfg. Depöt in Danzig 2. 
tisch für 450 ngn. sonia d Stühlen, Chaiselongne mit, Decke, Wandpaneel mit Deeorationen | meisten Apotheken. ( 


AN 3 ſilberne 


Remontoir = Uhr 


garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 


blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echter ſilbernen 
Sapieln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
7 Garantirt 8kar. goldene damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt 


liche 2- jährige Garantie. Ver- 
fand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 


Wiederverkäufer erhalten 

R 2447 
Preisliſte gratis u. frauco. 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 
Für 1,00 Mark 
T Pfund vorzüglich gebr. 


490% W. Busse, 


Add. Roxenhers, 
Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 


hergeſtellt in Dr. med. 
bperg'sChemiſchen Laboratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


.. | CL ARIA OD 
i | 0O006©606689886680350Q00 


|| © Cigarren⸗Lager in allen © 

Preislagen Fab 

112 ee e © 

f ich dem werthen Publicum = 

8 beft. empfohl. u. Bitte um ge- — Email 

© neigt. Wohlwollend.Sinrie- © 
vant, Brodbänkeng. 9. (3712 © 


5 ; @ 
i |9000000000000000000 , ] P | ................. à tma 


8 | Briejm. Rückvergüt. b. Beiten R 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtianſtr.438, Berlin 8. (7907 sg 


neue Danziger eee een 


SR E Ep 
Zruteier von mein. Specialzucht 


in zeinſtem Lichtd ruck empfiehlt in der dortigen Ausſtellung mi 
in feinſte cj d- 2. und 3. Preis prämiirt. a Sod 
4997 | 4,50 , garantirt 80%, Befrircht, 


, Gemei z MCZ iehlt 
Friedr. Filler, Hamburg. | m.schratersgengenmarttö. veuige: Sang zan. Bigi. 


7. Mai. 


Gegründet 1836. = 
Moikenmarkt6. | 


. (8565 


Berlin C. 


Album franko. 


F Vorzüglich bewährtes neues Anstrichmittel 


zur Trockenlegung feuchter Mauern 
| als Zusatz zur Kalktünehe oder Erdfarben (Weisskalk, Facadefarben). 
Sicherstes Schutzmittel gegen feuchte Wände, Schleim-, Schimmel- und 
Schwammbildung in Brauereien, Brennereien, Wohnhäusern etc. 
Unfehlbare Vertilgung von allem Haus- und Stall-Ungeziefer. 


Preis des concentrirten Pinol (bei directer Verwendung 3- bis 4fach mit kaltem 
Wasser zu verdünnen) Postpacket, 4-Kilo-Büchsen Mk. 6,—, per Doppelcentner (in 
Gebinden) Mk. 110. 


Prospecte kostenfrei. 


Alleinvertrieb 3 
Ernst Schichtmeyer, Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 142. 


ba NATE WAWY NON TAE PRON TE NA EK BZ AAA JA 


Hornhaut 2 

und Warze wird in kürzester ; 
Zeit dureh blosses Ueberpin- 
seln mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echt. Apothek. 
Radlauer’schen Hühneraug.- 


Berlin sicher u. schmerzlos 


Carton 


Zu haben in: Original⸗Cartons à Netto / Pfund a ½ 0,40, 
i - 


9 
¶ bei den Herren: v „ „ las y nm 028, 
9 
€ 
€ 


A. Fast, Jaugenmarkt 33/34, Sanggafe 4 
1928) und Zoppot, Seeſtraße, und 
Georg Gronau, Aliſtädfiſchen Graben. 
IIIIWIIIIITOIIWTIIIWIWW 


RR NAN SOO OU BEER A DEE ET FRE Le 


Bekannt als grösste und beliebteste! 


ichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 


UN | A Butler: 8 
AEE J. Radiko, 


d leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 


Bergers 


abatt. 


S. Kretschmer, 


Mexico- 


Chocolade 


E ˙ AAA AA 
(Mk. 1.60 das Pfund). „ 


Robert Berger, 
Pössneck i, Th. 


Kaffee empfiehlt ZACZEŁY a! 
(4864 


A 
Ga APA EROT m nn trat 
Heber — 

P. Kueifel's Haar- Tinktur. 
Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reclame auftretenden 
meiſt ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz beſonders 
auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerkſam. 
Die Tinetur wirkt nicht blos erhaltend, jondern auch wo noch 
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver⸗ 
mehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten er hoch⸗ 
chtb. Perſ. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abſolut 
unſchädlich und amtlich geprüft) iſt in Danzig nur echt bei 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3, und in der Apotheke zur 
Altstadt, Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 u. 3 M (8527 


Ses eee eee 
3 Bier⸗Druckapparate, $ 


2 neueſter Conſtruction, ſowie 
einzelne Armaturen so 
offerirt 4967 2 
Re Baus,, 
Große Gerbergaſſe 7 u. Hundegaſſe 124. 


Häkergaſſe Nr. 56. 


3,2 %) Brom —alicyl⸗ 
Aether (46,8 %), 
⸗P. Nr. 94284. 


DEN. 


tigendes, unſchädl. Pulver, 
i Rosen- 


Mein reich aſſortirtes 8 


(Fabrikate © 


Deutſch. Reichs Patentirter 


rauenschutz 
[059 Noreen ban An] 


75 


Hygienischer Schutz. 
Hr (Kein Gummi.) (6663 
Zanfende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


„ ee in B mg 5261 Geldgewinn [Patent in allen Culturſtaaten ! ½ Schachtel (12 Stück). 2 
0050 000 10.000 I 1. ..626l R 0 M Baar I Birtung abſolut unfehlbar! ają Schachtel 850 e zę 
50,000 20,0 3 Mk. ||| 200,00 eee e wen daan Sol, TANGA 5 "a, Schachtel 110.4) A 
a 3 z Ę 3 teu. Liste xtr. > ' „aerztlich If I Schweit 
Ziehung 14. bis 17. Mai cr. Í Originalloose à 3,30 fl. Ft u. 8 H 2 bol e Auszeichnung, E I Berlin O., Holzmarkeſtraſte 69/70. 
roſch. geſchl. u. discret 50 iD MARKE, Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 


Ą D. R. G. M. 42460. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Frif.⸗Geſch. z. hab. 
; Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


r 


N 


R 
nas NGABA 


Nonmen- und Regonchirme, 


elegante Neuheiten, empfehle Billigt 
orjährige Muſter zur Hälfte 


ſchw. glattb. Langshan, 


a ‚der Selbſtkoſten. Schirme 
werken aller Art und für jede Leistung. Viele neue Hähne 9--10, Hennen 8—9 Pfd. zum Beziehen und Repuriven 
Vollständige Wasserversorgung für Städte, za ten ſchwer. : (3332 erbitte bald (3885 
Gemeinden und einzelne Besitzungen (1289 Postkar J. Koppenhagen, 


bing. Mitglied des Clubs 


„i B. Schlachter, 


Schirmfabrik, Holzmarkt 24. 


11 
Hauptgewinne: 
Eunipapen A 

móFierda 


in Summa: 


2611 Gewinne 
a | W.162600 Mk. 


ff = 10 Mk., für die Nach» 
frage nie reichten, bitte ich, die, 
Bestellungen bald zu machen, 


Porto und Gewinnliste 20 Pf 


Garl Heintze 
BerlinW. 


Unter den Linden 3. 


Loose versende ich auch gegen 
Briefmarken odg unter Nach- 
nahme, (1774 


General- Agent für Danzig; 
Hermann Lau. 


Vertreter für Westpreussen: 


Carl Feller jun. 


— SS 


r Da = 


— — ae 


ländiſche Zier⸗ und Singvögel, 


Vogelfutter für alle Arten 
Vögel. Neuheiten in Bade⸗ 
häuschen, Trinkgefäßenu. Futter⸗ 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Neueste 
LU 


haze sticht 
in kain? groper zp 


Bernhard Liedtke, 


Lauggafle Nr. 21, 
Ecke Poſtgaſſe. 


Sdopaciie s wen Boicie 78. 
Heſonders vortheilhafte Angebote in 


Schwarze Damastseide, nur neuefte 
Muſterzeichnungen und ſchwere Qualitäten. . . ME 2,50. 

Weisse Damastseide, um: neeite, jów — 
vollgriffige Qualitäten zu Brautkleidern, „ WA 2,25, 3,00. SR; 

Changirende Damastseide und Taffetas glacć, N 
Neuheiten für Geſellſchafts⸗ und Straßen⸗Toiletten, a ar 2,50. > 


Garantirt waschechte chinesische Habutai-Seide k 


Men Ati NERT 


W | © 
pi ps > 
$ Endlich gefunden 2 
© eine gute 5 5-Cigartre für 2 
2 Qualität ⸗Raucher, Marke 2 
2 Special“. 1, Kiſte 4,50 % 2 
j !/, Kiſte 2,30 J empfiehlt © 
- Dr. Fili ba HAY FV. Busse, (5043 2 
P. rues’ Kurs und W 70 Häkergaſſe Nr. 56. 
Naa... Liebenstein Gana et 900000000000090900% 
it allen Hilfsmitteln d der i a z A 
sai "gel atan nanag ee Pie ae nenne in: | Neuheiten i 
Auskünfte, Pa gai paang besonders empfohlen. m mms 


ka 


002989 
© 


Onima Karim, | ga anan 
Conlirmationg-Gaschanko] GA? 
brangel, Gesanghücher | zm- Bau-aesenar "za 


; AR .Miethe, Baugewerksmſtr. 

Enten dh Auswahl zu recht] Brabant 8 enpf.ſichzur Ausführ. 

Ben Preiſen empfiehlt (5106 aller vorkommend. Bauarbeiten 
Wilhelm Herrmann, 


bei beſt. Ausführung u. billigſten 
Langgaſſe 49, am Rathhauſe. Preiſen; ſowie zur Anfertigung 
Neu ein- 


sänmtlicheAnlikel Für 


| Damenschneiderei/kz 


v. Zeichnungen, Koſtenanſchägen, 
Berechnungen pp. 


getroffen. Blegante Fracks Handarbeiten, u, Syrah quadrille für Straßen u. Hochſommer⸗Toiletten, Mk. 2,28. = 
EEE | poop Anzüge dfb AU . ee m GE 
große, SA dur a werden ſtets verliehen Shiren, Riildjen, Bedruckt Pong ee UL. Syrah, elegante | 


ſowie allerlei Sorten in: u. aus- 


Guten Zittagstiſch 


auß. dem Haufe nur im Abonne⸗ 
ment zu 50 J, im Haufe zu 40 u. 
30,9. Abendbrod 3.20, 5 4.30). 
Volle Koſt monatlich 28 und 
35 4, wöchentl. 6,50 u. 8 44081 
J. Paczoski, Speiſewirth, 
Paggenpf. 92, Vorſt. Grb. Ecke. 
Herren- Strohhüte 
werden in kurzer Zeit wie neu 
wiederhergeſtellt. G. W. Vaer- 
ſtädt, Korkenmachergaſſe Nr. 1. 


Klagen, SG 


Spitzen, Schleier. 
Zweig⸗Geſchäft 
Wefterplatte am Augarten. 

Dankbarkeit. 
. KA In acht Tagen 87.2 


ſprechende Papageien. 


Muſterzeichnungen für Hochſommer⸗Toiletten, Mk. 1,00 in 1,65. ka 


Trotz dieſer billigen Preiſe übernehmen wir 
für die vorzügliche Haltbarkeit obiger Angebote 
vollſte Garantie. ö (5052 ka 


näpfen empfiehlt die Zoologiſche 
Handlung Poggenpfuhl 27. 


der schöne 
kräftige Scchnurfbart, 
Hi ee giko 5, 
e geh? Apothóken, 

? Drogasrien,Friseurfesch 
Wenn nicht vorräthie direct ab Fabrik 
tet. Nachn. od. kina. Mk.1.50 innerhalb 
Dauischland- F KIKO. 

» Herford M. Parfüm. Fabr. 


(5044 
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i Sbningg-lor2 
m trobe „ E ze Zeit, weil - - 
pia 57-58 3 wird unter Garantie ſauber Schluß der Saison 5d. 1,10 4 MINUM gun HIILI É 


MG" Unsftenexn 

in echt nußb. nebit Gant, 
| modern, von 350 Au. theurere. 
[Garnituren von 120 .4 an, 
Schlaf- und Sitzſophas von 
| 28.4 an, Bettgeſt. v. 10-904 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
i und preiswerth angefertigt. 
W. j- $ Sicheren Kunden auch Credit. 
a 1 Verſandt gratis. 


a empfiehlt in Gebinden und 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, x + 53 
Johannisgaſſe 13, parterre, |f Flaſchen die (018 


gchmiedeeiferne bie Brauerei G. Preuss, 
Treppen, D lagen, Elbing. 


E PA Cs | AA CO 
Sofü Oberlichte] Geſuche, zteuer⸗Reclamationen Danzig, Hundegaſſe LI 
ene nenne eiten, ſowie] Schreiben jd Art fertigt ſachgem. | 9 Fernſprechanſchlüß Nr. 540 
Speiſen⸗ und Laſtenaufzüge und R.Nowakowski, 1. ANA ST ASMAN 


Pumpen jeder Art baut billigſt . 
Feine Wäſche 


rr! 22, 2 Te. (4883 | Nadnabme Arno Ross, .. AG Illuſt. Prachtwerke Ma ofen 

i : : K 1 Mappen, Anthologien 
10 dir Günfefedern Grifhgen Mittagatifd) Heilangtalt i Herzleiden, | Kind erw Agen Gedentbucher u. And., Bhotograpien und 
3 Obie. Günfee j 5 aus a Portion 50—60 Pig Al b h di H c. = 

gereinigt und form. Ader Stelle r eS Alexisbad im Harz 8 in größter Auswahl. ag 
Fee BU nat. e e Dr. med. Paczkowski || August Momber. Evang. Vereins-Buchhandlung, 
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Maſchinen⸗ und Baujojlofjerei. | gewaſchen und geplättet empfiehlt in Poſtcollys gegen | 7 ; p it Tmatious⸗Literatur. 
uchen 6 junge Leute frei ins e 
Asthma, Blasen-, Nierenleid. ete. Stiche, St í i 
ff. unt. D 610 an die Exp. b. W. PR empfiehlt (5084 p je, Statuetten in Elfenbeinmaſſe 
Späne, Böttcherholz Abfall, 5 
asse Í W.HirschVerlagMannheim.(2780 cte Billige Preise = Hundegasse No. 13. 
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Anderer Unternehmungen halber tüfe ich mein Geſchüft vollftändig auf. 


Es kommen zum Total⸗Ausverkauf: 


Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beiten bewährten Qualitäten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Sämmtliche Kurzwaaren und Schneiderei Artikel, Putza una > o 


garnirt und ungarnirt, Federn, Blumen und Fagons nur diesjühriger Mode, um möglichst ſchnell zu räumen, zu noch nie agetvejenen | 


billigen Preiſen. Die neue Ladeneinrichtung ift ebenfalls zu verkaufen. Die Ladeuräume find zu vermiethen. Gg 


se > No Koßlenmarkti No. 32. 


RET! 


| Zandwirthihnft. : 


3 Düngung der Moorwieſen. 
Bei dem großen Intereſſe, welches die Mooreultur 
in unſerer Provinz beanſprucht, erſcheint es angezeigt, 
auf diejenige Ausnutzung der Moore etwas näher 
einzugehen, welche bei den gegenwärtigen landwirth⸗ 
schaftlichen Conjuncturen die größte Rentabilität 
gewährt. Weſtpreußen hat 15,58 [Meilen oder 


69 Proc. feiner Bodenfläche Moorboden, das deutſche H 


Reich 500 TI-Meilen, Preußen a. B. 260,65 -Meilen 
oder 5,2 Proc. feiner Bodenfläche. 

Die Düngung der Moore zum Zwecke der Wieſen⸗ 
oder Weidennutzung iſt abhängig von der Boden⸗ 
beſchaffenheit und für Hoch⸗ und Niederungsmoore 
verſchieden. Ihrer Entſtehungsweiſe zu Folge ſind die 
Niederungsmoore an Kalk und Stickſtoff viel reicher 
als die Hochmoore. Aus dieſem Grunde ift auf 


wäſſerte Niederungsmoore find allerdings oft für eine 
Kalkung dankbar, trotzdem fie fogar bis zu 25 Procent 
Kalk in der Trockenſubſtanz enthalten. Der 
Kalk iſt aber als humusſaurer Kalk vorhanden 
und in dieſer Form unmirkſam. Durch eine Zufuhr 
von kohlenſaurem Kalk wird aber die Zerſetzung der 
Moormaſſe und die Bildung aufnahmefähiger Stickſtoff⸗ 


nge 


Gt. Petri und Pauli. 
St. Bartholomäi. 


Mennoniten⸗Kirche. 


St. Salvator. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche⸗ 


Bethaus der 


Evangel.⸗luther. Kirche, Heili 


Er 


„Danziger Neneſte Nachrichten“ 


— — — —ê' 


t. Barbara. Vormittags 8 Uhr Herr Prediger Hevelke 
Borm. 91, Uhr Herr Prediger Fub. Beichte Morgens 
9 Uhr. 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


dieni, Herr Militäroberpfarrer Confiſtorialrath Witting. 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 

(Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 


5 Nach der Predigt 

cii c Gonfiumanden. 

Prüfung dev Conf Vormittags 10 ur gr 5 Stengel, 
i 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

eilige an Vormittags 9½ Uhr Herr Super: 

intendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. ; 

Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 94, Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 3 Uhr 


eee Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde 


Johannisgaſſe 18. Nachm. 


Um 11½ Uhr 


Maunhardt. 


Herr Paftor Stengel. Freitag, 
Herr Vicar Hing. $ 
Brüdergemeinde, 


derartigen Mooren eine beſondere Zufuhr von Kalk Sen > Micar Hinz. — Montag, Abends 
und Cuditofr nichr wirchſchafllch. Dagegen bedürfen 9 197 Predis, runów rellag, Abends 7 khr, Bibel 
die Hochmoore der Kalkung und unter Umſtänden auch] ſtunde. A ka | PAK 

der Stickſtoffzufuhr. Tief gelegene und ſchlecht ent-| Seil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 


Vorm. 10 Uhr Predi tgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 

Nach 2% khr Katechsmuslehre derſelbe. Freitag, Abends 
‘s Bibelf jelbe. 

7 Uhr, Bibelſtunde deri ge Geiftgaffe 94. Vormittags 

10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 

3 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


Chriſtliche Vereinigung, Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 


À h AWZ: MAGIBA i He 38 em. 9 Uhr Gebetsver⸗ 

nahrung jowie das Wachsthum der Gräſer ſehr befördert. Mirfionsjanl, Boradiesgajje de. une 2 
Mäßige Chiliſalpetergaben empfehlen ſich oft auf jammung. ham 2 Mdr tuſton. Abends ubr Therabend. 
Hochmoorwieſen und ſelbſt auf Niederungsmooren, wenn e kast. nd onnerstag und Freitag, Abends 
es ſich darum handelt, die durch eingegangene Kleearten 8 Uhr chriſtliche Verſammlungen und im Anſchluß 


entſtandenen Lücken auszufüllen. P 

Die Moore find faſt durchweg arm an Kali. Schon 
aus dieſem Grunde iſt eine ſtarke Kalidüngung ange⸗ 
zeigt, beſonders aber noch aus dem Grunde, weil das 
Kali als der eigentliche „Leguminoſenerzeuger“ anzu⸗ 
ſehen ift, aljo die werthvollſten Futterpflanzen in 
ihrem Wachsthum befördert. Eine Düngung von 
4 Gtr. Mainit per Morgen ift durchaus keine übertrieben 
ſtarke, denn die hierin enthaltene Kalimenge entjpricht 
ziemlich genau der Quantität Kali, welche in 20 Gtr. 
Heu und 10 Ctr. Grummet, aljo in einer Durchſchnitts⸗ 
ernte pro Morgen enthalten iſt. Bezüglich der 
liegen die Verhältniſſe inſofern 
verſchieden, als manche Niederungsmoore an Phosphor- 
ſäure ſehr reich find, fo daß fie keiner BA 
damit bedürfen oder doch nur in geringer enge. 


iehlt es ſich durch 
. Gaben ſich 


was bei phosphorſäurearmen Wieſen 
ſogar ſehr oft der Fall Durch die Caliphosphat⸗ 
düngung beſſern ſich aber nicht nur 
ſondern auch die botaniſche 


bezahlt machen, 


ird vollſtändig verändert und die 
Nad raft des Heues in Folge des erhöhten Eiweiß⸗ 
gehaltes ſehr günſtig beeinflußt. Bezüglich der 


botaniſchen Veränderung wurde beobachtet, daß auf 
ungedüngten Flächen im Heu 2,8%, Leguminoſen und 
12,9%, Gräſer erſter Güte enthalten waren. Nach der 
Calidüngung trat eine Steigerung auf 8,2 bezw. 19,1% 
ein und durch Thomasmehldüngung eine ſolche bis auf 
22 bezw. 332%, ohne Anjaat. Am zweckmüßigſten 
erfolgt die Düngung im Herbſt und kommt dieſelbe 
dann bereits dem erſten Schnitt zu Gute, was bei der 
Frühjahrsdüngung immerhin fraglich iſt. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 8. Mai. (a 
In den evang- Kirchen Collecte für die deutſche evaugeliſche 
Seemanns miſſion. 

Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtortalrath D. Franck. 2 Uhr Herr 
Diakonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 
Dienstag, Vorm. 10 Uhr, Einſegnung der Conſirmanden 
des Herrn Diakonus Brauſewetter. Nachmittags 5 Uhr 
Prüfung der Confirmanden des Herrn Conſiſtorialrath 
D. Franck. Mittwoch, Vorm. 10 Uhr, Beichte und Abend- 
mahlsfeier der Neuconfirmirten des Herrn Diakonus 
Brauſewetter. Donnerstag, Vorm. 10 Uhr, Gun 
der Confirmanden des Herrn Conſiſtorialrath D, Franck. 
Freitag, Vorm. 9, Uhr, Beichte und Abendmahlsfeier per 
Neuconfirmirten des Herrn Conſiſtorialrath D. Fran s 
Nachm. 5 Uhr Briifung der Gonfiumanden des Herrn 
Archidiakonus Dr. Weinlig durch Herrn 
D. Franck. 1 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beich : 
Vormittags 9Y, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdien 
Herr Prediger Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens If, Uhr. 

e der Sonntagsſchule, Spendhaus. 

achm. u > 

Spenbhaus-stirche. Vorm: 10 uhr Herr Prediger Blech. 

Eb. Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht von Herrn Paftor Stengel⸗Bartholomät. Vortrag 
von Herrn Paſtor Scheffen: „Das Zellengefängniß in 
Moabit bei Berlin“ Mittwoch, Abends 8Y, Uhr, Uebungen 
des Geſangchors. Donnerſtag, Abends SY, Uhr, Bibel- 
beſprechung über 1. Korintherbrief Cap. 2 Vers 9 ff Herr 
Paftor Schefſen. Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mit 
glieder ſind, werden herzlich eingeladen. ; 

Stk. Trinitatis. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9 Uhr 
früh. Freitag, Vormittags 10 Uhr, Einſegnung der 

Confirmanden des Herrn Prediger Dr. Malzahn. j 


St. Marien. 


Deutſche Fonds. 


St. Brigitta. 


Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. 


Vorſtädtiſchen Graben 63, 
Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeju Chriſti, finden 
Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 


Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


St. Hedwigs⸗Kirche. 


Zoppot. Evangeliſche Kirche. 
Dirſchau. 


Tiegenhof. 
Katholiſche Kirche. 


Conſiſtorialrath P 


btheilungsverſammlungen des Zionspilgerbundes. — Im 
Ae des Deutſchen Hauſes zu Pr. Stargard 
finden Montag, Dienſtag, Donnerstag und Freitag, Abends 
8 Uhr, und Sonntag, Abends 6 Uhr, chriſtliche Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 
Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit 


polniſcher Predigt. 


Freie religisie Gemeinde. Scherler che Hula, Poggen- 


pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Prediger Prengel: Das Eigen⸗ 
nach chriſtlicher Beurtheilung. 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
ć Ki gimglingsnereineftunde. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Vortrag Herr Prediger Haupt. Wegen Renovirung der 
Kirche finden die Gottesdienſte im kleinen Saale ſtatt. 


Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 


1 redigt. 11½ Uhr Sonntagſchule. Abends 6 Uhr 
5 Abends 7½ Uhr Jünglings⸗Männerveretu Mitt⸗ 
moch, Abends 8 Uhr, Miſſionsſtunde. — Heubude: Sonntag, 
Nachmittags 2½ Uhr, Predigt. — Schidlitz, Oberſtraße 44: 
Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Federmann ift 
freundlich eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr: 
part. (früher Frauengaſſe 29, 1.) 
Religiöſe Verſammlungen Sonntag Nachm. 3 Uhr, Dienstag 
und Freitag Abends 8 Uhr, Sonnabend Nachm. 3 Uhr, 
Herr Miſſtonar J. Frieſen. Zutritt frei. 


jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 


10 Uhr Herr Paftor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein. — Dienstag, Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 10%, Uhr Civilgottes⸗ 
dienſt derſelbe. 11°, Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Lutze. Von Sonntag, 15. Mai an beginnt der Civilgottes⸗ 
dienſt wieder um 10 Uhr. 


9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11, Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibel⸗ 


ſtunde. 
Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 


Abends 6 Uhr Miſſtonsſtunde. 


Vormittags 9½ Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Conrad. 
St. Georgen⸗ Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 
Vorm. Gottesdienſt 10 uhr Vorm. Jungfrauen⸗Verein 
6 Uhr Abends. Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 
5 Uhr. Ev. Männer- und Jünglingsverein 8 Uhr Abends. 
Herr Pfarrer Friedrich. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 


8 Uhr: Gaſtpredigt von Herrn Prediger Drews aus Halle. 
Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Thrun. ' 

Vorm. 9%, Uhr Predigt, Oſter⸗ 
umgang und Hochamt. Nachmittags 2½¼ Uhr Vesper⸗ und 
Malandacht Herr Curatus Werner. 


Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte 


9 Uhr. Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 Uhr Miſſions⸗ 
gotteśdienft Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗ 
Verein im ev. Vereinshauſe. Vortrag des Herrn Pfarrer 
Gürtler. 
+. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Ginjegnung Herr Superintendent Dreyer. Die Feier des 
heiligen Abendmahls fällt aus. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
4 Uhr Verſammlung des evangeliſchen 
Dienstag, Abends 8 Uhr Bibelſtunde 


9.12 

Weber. 

Pfarrer Bury. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 


Bury. i 
t Evang. Pfarrkirche zu 
Fl. 9 Ahr Gaſtpredigt Herr Prediger Sarowy aus 
Liebemühl. 9¼ Uhr Anmeldungen zur Beichte. Nach der 
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Rahn. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. 
Bereinsſaal der Herberge guto ‚ Gin: 
gang Baderſtraße. Mittwoch, Abends 5 Uhr, 
Herr Superintendent Schiefferdecker. 


Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Heil. Drei Königen. 


eimath 
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St. Ynnen-Kirde. 


Vormittags 9½ Uhr] 


Bibelſtunde 


Berliner Börſe vom 6. Mai 1898. 


Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 

11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Nachm. 3 Uhr im 
Pfarrhauſe St. Annen⸗Jungfrauenverein, Herr Pfarrer 
Selke. Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe Taubſtummen⸗ 
Gottesdienſt, derſelbe. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. 


Malletke. 9 Uhr Beichte. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdeder. 9, Uhr Beichte. 111, Uhr Kinder: 
gottesdienſt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Knopf. 
Abends 6 Uhr Verſammlung der Confirmirten. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


Maywald. s PAN 

laptiiten=© emeinde. Vorm. 9%, Uhr Herr Prediger 
Hinrichs. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Liebig⸗Stettin. 
Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends 
8 Uhr, Herr Prediger Horn. 5 r 3 

Gv. lutheriſche Gemeinde in der Gt. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags Ile Uhr. Nachmittags 
2½ Uhr. TR: E 

Gu. 8 5 einshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allgem. Verſammlung. Mittwoch 
und Donnerstag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
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Prouinz. | 

e. Marienburg, 5. Mai. Herr Lehrer und Organiſt 
Longſchinski feierte heute fein 25 jähriges Berufs⸗ 
jubiläum. — Der Männer⸗Turnverein „Friſch au 14 
hat geſtern beſchloſſen, eine Abtheilung für Zöglinge 
einzurichten und ein erſtes Sommerfeſt Anfangs Auguſt 
im Schützenhauſe abzuhalten. d E 

Elbing, 5. Mai. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Localverein Elbing hielt heute in der 
Börſe unter dem Vorſitze des Herrn Grube⸗Koggen⸗ 
höfen ſeine Monatsſitzung ab. Es wurde beſchloſſen 
jährlich zwei Jung⸗ und Zuchtviehmürkte zu veranſtalten 
und zwar Anfangs October und Mitte April. Eine aus 
dem Vorſtande und den Herren Müller und Sobſt 
beſtehende Commiſſion wird damit betraut, Reclame 
für dieſe Märkte zu machen. Es betrug der Beſtand 
der Caſſe am 1. Mai v. Is. 2586,60 Mk., jetzt 
2643,60 Mk. Weiter wird beſchloſſen, am 26. Mai die 
Ziegelei von Schmalſeldt & Reich an der Haffküſte zu 
beſichtigen. i 

(Elbing, 5. Mai. Herr Fabrikdireetor Pamperin, 
der geſchäftliche Leiter der hieſigen Cigarrenfabrik 
Loeſer und Wolff, beging heute in aller Stille ſein 
25 jähriges Arbeits⸗Jubiläum. Herr P. trat als 
17jähriger junger Mann in die damalige Firma 
Kohlweck, hierſelbſt als Werkmeiſter ein, wurde darauf 
techniſcher Leiter der Fabrik und blieb auch ſolcher, als 
Loeſer mit Kohlweck zuſammen⸗ und zuletzt auf eigene 
Rechnung arbeitete. In der Reihe der Jahre wurde 
Herr P. Director der Loeſer und Wolff'ſchen Cigarren⸗ 
fabrik, die z. Z. an 3000 Perſonen beſchäftigt. — Das 
Hotel Rauch in der Kurzen Hinterſtraße, das 
bisher von Herrn Hugo Wenski für die minder⸗ 
jährigen Erben des verſtorbenen Herrn Rauch ver⸗ 
waltet wurde, iſt von ihm käuflich erworben worden. 

* Marienwerder, 5. Mai. Am Lehrerinnen; 
Seminar beſtanden geſtern a cht Damen die 
Prüfung und zwar eine für Volksſchulen und ſieben 
für mittlere und höhere Mädchenſchulen. 

n. Graudenz, 5. Mai. Am 13. d. Mts. wird von 
dem hieſigen Schöffengericht die Privatklage des 
Chefredacteurs des Geſelligen gegen die katholiſchen 
Geiſtlichen aus dem Kreiſe Schwetz: Decan 
v. Tryntkowski und Block, Pfarrer Cyra, Dr. Roſen⸗ 
treter, Milutzki, Dr. Wlaßezynski, Semrau, Jankowski, 
Sarnowski und Vicar Hoffmann wegen Beleidigung 
verhandelt, die in der Klage, auf Grund deren 
Herr Fiſcher am 15. December v J. von der Straf⸗ 
kammer zu 200 Mk. Strafe verurtheilt iſt, gefunden wird. 


. Zornles, 


* Ser 1000 ⸗Flaſchen⸗Preis. Auf das auch von 
uns f. Zt. mitgetheilte Preisausſchreiben des Trar⸗ 
bacher Caſinos: 1000 feine Flaſchen für ein 
volksthümliches Moſellied, ſind bis jetzt 
nicht weniger wie 300 Gedichte eingegangen. Als 
Preisrichter werden wirken: Heinrich Seidel, Johannes 
Trojan und Dr. Hans Hoffmann. Das Trabacher 
Caſino beabſichtigt, eine größere Anzahl der bis zum 
Schlußtermin, dem 1. September d. J. eingehenden 
Gedichte, ohne Nennung und unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, Anfang September im Druck erſcheinen zu 
laſſen. 

U * Sturz eines Krahnes. Ein erſt kürzlich auf dem 
Bauhofe der Königlichen Haſenbauinſpection in Neu⸗ 
fahrwaſſer zur Aufſtellung gelangter eiſerner Krahn, 
der zum Ein⸗ und Ausheben von Keſſeln und Maſten dienen 
ſollte, ſtürzte in dem Augenblicke nieder, als einige Arbeiter 
mit Regulirungen an den Haltevorrichtungen beſchäftigt 
waren. Der Krahn fiel über einen Prahm und zerſchlug in 
mehrere Stücke. Verletzungen der Arbeiter kamen glücklicher 
Weiſe nicht vor. A 

= Ausrücken zur Schießübung. Geſtern Morgen 
8 Uhr rückte mittels Extrazuges das 2. Bataillon des 
Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
von Neufahrwaſſer nach Thorn zur Schießübung 
1 Die Rückkehr in die Garniſon erfolgt am 

Juni. 

* Frachtbegünſtigungen für Ausſtellungsgegenſtände. 
Für die auf der Geflügelausſtellung in Stol p 
i, Pomm. und der Internationalen Hundeausſtellung 
in Regensburg in der Zeit vom 14. bis 16. Mai d. Js. 
ausgeſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Thiere und 
Gegenſtünde wird auf den Strecken der Preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen die übliche Frachtbegünſtigung (freie Rückbe⸗ 
förderung) gewährt. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 6. Mai. Spiritus loco 54,00 Gd. 
Hamburg, 6. Mai. Petroleum beſſer, 


white loco 5,50 Br. — Stangana 


— — — 


Rafjinirtes Type weiß loco 165, 
16 Br., per Juni 17 Br. 


5 Points Baiſſe. 
Recettes für 2 Tage. 


wat 
Bummler: „Das weeßt Du nicht?! Alpdrücken is, wenn 
Gener von der Arbeit träumt!“ 


zu 


Sonnabend 7. Mai 1898 


Hamburg, 6. Mai. Kaffee good average Santos 


per September 30, per März 31. Behauptet. 


Bremen, 6. Mai. Raffinirtes Petroleum 


(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,60 Br' 


Paris, 6. Mai. Getreidemarkt. (Schlußzbericht.) 


Weizen fallend, per Mai 30,50, per Juni 30,40, per Juli⸗ 
Auguſt 29,50, per September- December 25,15. 8 8 
ruhig, per Mai 21,50, September⸗December 16,10. Mehl 
1 
ver September⸗December 55,25 Rüböl behauptet, per Mai 
55%, per Juni 56!/,, per Juli⸗Auguſt 56½, per September- 
December 56¾. Spiritus behauptet, per Mai 49Y,, per Junk 
49, per Juli⸗Auguſt 48%, n1 
Wetter: Schön. 


Roggen 
allend, per Mai 65,00, per Juni 65,00, per Juli⸗Auguſt 64,15, 


per September⸗ December 44. 


Paris, 6. Mai. Rohzucker ruhig, 88% loco 80%, 


431 Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Mai 32, per Juni 33, per Juli⸗Auguſt 388 
Oetober⸗Januar 318. po AG 


Antwerpen, 6. Mal. Petroleum. (Schlußbericht.) 
3 bez. u. Br., per Mat 
Steigend. 

Schmalz, per Mai 813/4. 


Peit, 6. Mai. Productenmarkt. Weizen loco 


ſteigend, per Mai 14,40 Gd., 14,45 Br., per Herbſt 10,75 Gd. 
10,77 Br. Roggen per Herbſt 8,20 Gd., 8,25 Br. 
per Herbſt 6,05 Gd., 6,07 Br. 
6,08 
Kohlraus per Auguſt⸗September 12,65 Gd, 12,75 Br. 

Wetter: Schön. ; 


. Hafer 
Mais per Mai-Juni 
per Juli 6,18 Gd, 620 Br., 


Gd., 6,10 Br., 


Havre, 6. Mai. Kaſſee in New - York ſchloß mit 
Rio 11000 Sack, Santos 15000 Sack. 
Havre, 6. Mai. 


Kaffee good average Santos per 


Mai 35,50, per September 36,25, per December 36,75. 
Behauptet. 3 


London, 6. Mai. Wolle feit, Preiſe unverändert. 
New⸗Nork, 5. Mai. Weizen eröffnete feſt und mit 


höheren Preiſen in Folge günſtiger europäiſcher Markt⸗ 
berichte und Aufhebung der franzöſiſchen Getreidezölle. Auch 
im weiteren Verlaufe ſteigerten ſich die Preiſe als die Hauſſters 
die Baiſſiers bei Abſchlüſſen per Mai in die Enge trieben. 
Schluß ſtramm. Mais verlief in Folge der Feſtigkeit des 
Weizens in feſter Haltung. Schluß behauptet. 


Chicago, 5. Mai. Weizen feſt und ſteigend in Folge 


günſtiger europäiſcher Märkte, flotter Käufe des Auslandes 
und Deckungen, jowie auf große Käufe zur Verſchiffung. 
Schluß ſtramm. Mais durchweg feſt im Einklang mit dem 
Weizen. Schluß behauptet. i 


Tuſtige Gre. 


Wohlmeinend. Papa: (zur Tochter bei der Soirée): 


„Ich bitt Dich, Laura, fing nicht!, Du verſingſt Dir 
ſonſt wieder einen Bräutigam!“ 


Schreckliches Gefühl. Erſter Bummler: „Ede, 
is det eejentlich, Alpdrücken?“ Zweiter 


Im Pflichteifer. der den 


Feuerwehrmann 


Alarm verſchlafen, athemlos auf der Brandſtätte erſcheinend): 
„Gott jet Dank, es brennt noch!” 


Merkwürdige Reiſe. Beſuch: „Und mo it jetzt Ihr 
Herr Sohn?“ Parvenu: „Wo wird er fein?! © 
Orientreiſ' macht er um die Welt!“ 

Im Eifer. Hausfrau (zum Beſuch): „Hier ſehen Sie 
das Bild meines Urgroßvaters, derſelbe diente als Officier 
in der Armee, war tapfer wie ein Löwe — aber dabei einer 
der unglücklichſten Menſchen ſeiner Zeit. Er hat nie eine 
Schlacht mitgekämpft, ohne dabei einen Arm oder ein Bein 
verloren zu haben und dabei kämpfte er in vierundzwanzig 
Schlachten. 

Der Pantoffelheld vor Gericht. „Sie find alfo zu 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt! . Haben Sie etwas 
bemerken ?/ — „Da muß ich aueri meine Frau fragen!“ 
Familien⸗Oeconomie. Onkel (zu den Kindern, 
welche vou der Mutter gerade Leberthran erhalten): „Nun, 
Ihr mögt wohl gern Leberthran?“ — Kinder: O nein, 
gar nicht. Aber für jeden Löffel bekommen wir 5 Pfennig!“ 
Onkel: „Dafür kauft Ihr Euch wohl ſchöne 
Sachen?“ Kinder: „Nein, die legt die Mama 
in die Sparbüchſe!“ — Onkel: „Aber dann kauft Ihr Euch 
doch etwas dafür” -- Kinder: „Nein, dafür kauft Mama 
uns wieder Leberthran! 

u 


Großartiger Erfolg. Hiermit beftätige ich Ihnen, 
daß ich mit Ihrer Opal⸗Paſta vorzügliche Erfolge 
gehabt habe, und zwar bei alten Flecken, welche auf 
fein anderes Mittel reagirten. Altona. Heinrich Peters, 
Drogiſt. 3488 
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Billige Pfingſtfahrten nach Italien. Das Reiſe⸗ 
Bureau von Otto Erb in Zürich (Schweiz) ver⸗ 
anſtaltet auf Pfingſten 3 billige Vergnügungsfahrten 
nach Italien, nämlich am 26. Mai eine 7tägige und eine 
10tägige und am 12. Mai eine 30tägige. Bei der 
7: und 10tägigen wird Pfingſten in Mailand, bei der 
BOtigigen in Neapel zugebracht. Die 7tägige Reiſe 
koſtet 2. Claſſe nur 130 Mk., die 10tägige nur 190 Mk. 
und die 30tägige nur 600 Mk. In dieſen Preiſen ſind 
alle Bahn⸗ und Schifffahrten, vollſtändige Prima⸗ 
Verpflegung und Logis in den Hotels, Reiſeleitung, 
Eintritts- und Trinkgelder inbegriffen. Illuſtrirte 
General⸗Proſpecte, ſowie über zahlreiche andere hoch⸗ 
intereſſante Frühlings⸗, Sommer⸗ und Herbſtfahrten 
nach Italien, Schweiz, bayeriſche Königsſchlöſſer, 
Salzkammergut 2c. ſendet das obige Bureau gratis 
und franco. 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Flinsberg. Am 1. Mai begann nun wieder die 
Saiſon. — Viel zu wenig noch bekannt in der Nähe 
und Ferne ift, daß in Flinsberg Kaltwaſſercuren ganz 
ebenjo wie z. B. in Gräfenberg ſchon feit Jahren dar- 
geboten und in zahlreichſten Fällen gebraucht werden. 
Es dient dabei als Richtſchnur das Syſtem von Ge⸗ 
heimrath Winternitz in Wien, welcher in Bezug auf 
Waſſerbehandlung entſchieden die größte Koryphäe der 
Jetztzeit ift. — Seit zwei Jahren bietet ſich hier auch 
die Möglichkeit, heiße Sandbäder zu nehmen. Die 
jelben kommen bei Gicht, Rheumatismus, Nerven, 
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ſchmerzen und vielen anderen innerli i 
prr mehr in Aufnahme. en e 
örbersdorf in Schl. Nachdem in der rz⸗ 
tagung der aaa Balniotogiicen ee an 
Wien der Beſchluß gefaßt worden iſt, dem um unſere 
Heilanſtalt hochverdienten Dr. Brehmer ein Denkmal 
zu ſetzen, darf man wohl ſagen, daß die Dr. Brehmer'ſche 
Therapie ihren Siegeszug über den ganzen Erdkreis 
vollendet hat. Wie wir hören, befinden ſich denn auch 
aus alle 
zu ſetzen, darf man wohl ſagen, daß die Dr. Brehmer'ſche 
Therapie ihren Siegeszug über den ganzen Erdkreis 
vollendet hat. Wie wir hören, befinden ſich denn auch 
aus allen Ländern der Erde Patienten in der be⸗ 
rühmten Dr. Brehmer ſcher Heil 


Specialität: 
Gricotagen, 
Strümpfe, 


Hinder⸗Coufeckion: 


Tragekleidchen 


von 2,00 an. 


h Kinderkleidchen 
| in den neueſten Woll- und Waſchſtoffen, 
für das Alter von 1—10 Jahren, 


von 1,30 an. 
Normal-Herrenhemden 
Erstlings-Jäckchen | 5 
in Tuch, 1,60. Me H h 
Madchen-Jaquets "27: ee 
in lden neueſten Stoffen und Fagons, , niei lit, 
i, Vigogne-Herrenhosen 
ż Knabenanziige ſehr haltbar, 1,30. 
in den beiten Wol- und Wa ſtoffen, 
| re A Macco-Damenjacken 
ka in Cheviot, von 1 555 an. Damen-Beinkleider 
| Knabenblousen u.-Hosenſin den beſten Trieotſtoffen, zu alere 
in verſchiedenen Stoffen zu billigſten billigſten Preiſen. 
s Tricotagen fiir Kinder: 
1 p a 
| Mützen für Knaben und Jacken, Beinkleider und ganze 
Mädchen Anzüge, für jedes Alter paſſend, in 


Stoffen und Formen. 


Bi Abnahme von '. Did. in einer Qualität und Größe Preisermäßigung. 
Aufträge nach außerhalb von 20 Mk. an portofrei. 
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Sonnabend 


— . — — 

Feier der Einweihung eines Volksſanatoriums in Alland 
den Kaiſer von Oeſterreich wurde 
und ärztliche Director Profeſſor Dr. 
e Anſprache des Kaiſers geehrt, mit 
„Die Dr. Brehmer'ſche Heilanſtalt iſt mir 
beſte ſchon lange bekannt.“ — Die vor 
5 Jahren neben der Dr. Brehmer'ſchen Hauptanſtalt 
eingerichtete Zweiganſtalt für Minderbemittelte der ge⸗ 
bildeten Stände wird jetzt weſentlich vergrößert und 
jomit die Segnungen der Dr. Brehmer ſchen Anſtalts⸗ 
behandlung noch weiteren Kreiſen erſchloſſen. 


bei Wien durch 
der jetzige Leiter 
Kobert durch ein 


als erſte und 


ſtalt. Bei der großen 


Das durch feine günftige 


Specialität: 
Kinder⸗Confeckion, 
Fantafewanren, 
Bade⸗Arkikel. 


Sandhu. Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Manufactur, 
Lauggaſſe 13, 


Sammiliche Neuheiten für 


das Frühjahr find eingetroffen und 
empfehle ich als beſonders preiswerth: 


Tticolagen: 


Macoo-Herrenjacken 
aus beſter egyptiſcher Baumwolle, 1,10. 


Vigogne-Herren jacken 
gute Waare, 0,95, 


trumpfwanten: 


Herrensocken 
geſtrickt ans mel. 57 Baumwolle, 
P 


Macco-Herrensocken 


gewebt, mit ao? 
Spitzen, Paar 0, 


Schweisssocken 
nicht einlaufend, Paar von 0,30 an. 


Damenstrümpfe 
geſtrickt aus Fa guter Baumwolle, 


Damenstrümpfe 
ewebt, engl. lang, in echt ſchwarz und 
B Denken Paar von 0 ; 

. Kinderstriimpfe 


l. lang, in echt ſchwarz und 
Ma Größe 1—10, gute haltbare 
Qualilät, Paar von 0,25 an. 


Grosse Auswahl in den neuesten 
elegantesten Damen - Strümpfen 


A in großer Auswahl, in den neueſten] den verſchiedenſten e ſehr und Herren-Socken. 


Im Verlage der 


25 700 239 [500] ATA 8 , 10180 87 228 948 49 74 | go 887% 160 227 546 R. 069 981. 141052 00 145 

380 594 931 42 49 205 3 443076 181 249 407 678 80938 57 144154 48 6 
979195 00 | 83 94 938 69 84 94 

5 = 8 

Soja zę? db 145087 167 278 316 


4 518 86. 62 
9151 711 65000 % 68, bta? 148 471 0001 303 | 247 (800 abg Ki 1 
0) a98 || 


Neueste Nachrichten 


42152 
6 784 40 883 919 34 148854 892 
511 Ni 73 za 820 82 149095 181 222 453 


nag 900 741 


477 5 
036 61 11500) 144 42.288 808 445 747 807.8 999 mak 


59 
40060 230 354 441 50 660_ 41098 [2000] 112 202 161167 4 pin 7 


470 
412 681 [8000] 080. 3805 B6 865 316 427 B4 024 763 OE. 
994 


Preis 10 Pfennig. 


Danziger Neueste Nachrichten 


78025 
00) 221 844 48 488 4 


973 170058 6 


502 86 619 718 20 » 155 
5,100 70.50, on > | 


401 a 
-54 192 Ku 1500 SR 2 =: 
9270 000} 


11 76 192053 23 98 [30 
3 878 73 117 5 pi 40 422 i8 


0 945 KOL 
- 80069 „636 50 827 81046 KO 245 1500] b0, 058 88 15 150 Ha 803 
2 


10 Pfennig 


Träger, 80 8T 402 84 506 7984 91680 Bas 
Haupt- „ 800103176 270 94 391 656 7 90 


208060 171 262 30 
589 678 776 960 79 2090 


8 749 
9 579 82 608 16 65 
dala 205 369 70,06 594 65 


08 9 x 14 durch 

14 Filialen und in der 

xpedition, Breitgasse 91, 93.94 18000] „82008 142 
500 


HA 65 7 81 70 96 
30303086 9654 95 312 23 3 5 [5009] 80 650.02 70 | 428 A 12 00 Li 308 177 ia 467 601 19299 9597 
28054 97 25 iia 


nn pa 500000 Mk., 
1 zu 75000 Mk. 3 gw 
4 0 ir 35 au 4000 


4454672025 a 923 dbi Gda 189 87 967 414377 402 60 504 aw 2000 


Danziger Neneſt. Nachrichten. 7. Mai. 


In Alexisbad, dem herrlich gelegenen Kurort des 
Unterharzes, welcher vom 1. Mai ab das ganze Jahr 
hindurch im Betriebe bleibt, werden dieſes Jahr viele 
Neuerungen und Anlagen eingeführt, wie Sommer⸗ 
bäder im Sommerpark, Luftbäder, Lufthütten, 
auch wird eine neue Waſſerleitung angelegt. 
Herrn Dr. med. Paczkowski (früher in Leipzig) 
find neue Kuren mit eingeführt, wie Magnetismus, wird ſich dank den 
Kräuter⸗ und Diätkuren 2c. 


Kurtaxe wird nicht mehr 


und geſchützte Lage aus- 


Winter. od. Sommer⸗Wohn., 
4 Zimmer, Ber. u. Zub., ſogleich 
zu verm. Charlottenſtr. YA (5076 
Wohn., Zimm., Entree u. Zub., 
ſofort zu verm. Sandgrube 3/4. 


gleifgergafe 70, GL, 


4 Zimmer, Cabinet u. Zubehör, 
alles hell und neu decorirt, per 
ſofort zu verm. Näh. 1. Etage. 
1 Stube n. Küche ift vom 15. Mai 
für 10K zu e 


Langfuhr, 


Hauptſtraße Nr. 23, 3 Tr., 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern 
mit allem Zubehör ſofort zu 
vermiethen. (4990 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4776 
Milchkannengaſſe 30 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Cabinet, Küche und 
Keller, für 900.4 zum October 
gu vermiethen. R. Schmidt. |: 
Eine Wohnung für 9,50 . ift 
Zigankenbergerfeld 1, bei Lang⸗ 
fuhr, zu vermiethen. 
Schidlitz, Schillingsf. Unterſtr. 74 
ift v.gletch eine Wohnungzuverm. 
Fangfuhr, Eigenhausſtraße 18, 
2 Zimmer, Küche, Keller, Hof u. 
Stall zum 1. Juni zu verm. 
Winterwohnungen in Zoppot. 
Zu erir. Parkſtr. Bella Viſta II. 
Zoppot, Wäldchenstrasse 2 
ſind Winterwohnungen von 3, 
4 und 5 Zimmern, auch möblirt 
an Badegäſte, zu verm. (5079 


Goldſchmiedegaſſe 6 ijt Die 
1. Etage, beſtehend aus 3 Bimm., 
div. Nebenräumen, Küche, Bod. 
u. Keller per 1. Juli z. vermieth, 
Näheres im Laden. (4858 
3,4 auch 6 Z, viel Zub., herrsch, 
Glasbale.,ringsGrt. ‚iM, b.Strsb., 
3M.n. Zinglh., k.Vis-4-vis!v.475an 
mann W.6, Nh. dort. (6672 

Langfuhr. Gin herrſchaftl. 
Wohnhaus mit Mittel wohnung. g. 
zwiſchen Straßen⸗ und Gijen= 
bahn gelegen, zu verkaufen. 
Off. u. D 296 Exp. d. Bl. (4769 
Brodbänkeng. 10,2. Etg., 4 Zimm. 
u. Zub. neu decorirt, z. vm. (5042 
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Frauerg. „Hinterh. ift e. Wohn. v. 
2 Bimm, Cab. u. Zub. 3.1. Juni zu 
vrm. Näh. Breitgaſſe 95, 3. (5039 


Langfuhr, "SR 


Bahnhofſtraße 1, herrſchaftl. 


Wohn. v. 8 u. 4 Bimm. mit reidi. 
Zubeh. v. gleich od. ſpät. zu verm. 
Näh. part., I., vong⸗6 Uhr. (4731 
Zoppot Winterwohnungen, auch F 
für d. Gomm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 
Straße 15, 1. Etg. zu erfr. (2834 


Holzmarkt 5 


1. Etage, 4 Zimmer, Entree ac. 
zum 1. October für 1000 % zu 
vermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 

Milchkannengaſſe 7 iſt die 
1. Etage, 3 Zimmer u. Zubehör, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (4887 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, beſt. aus 5 Zimmern, 
Badeeinricht. u. Nebenräumen, i. 
p. ſofort od. fpät. billig zu verm. 
Näheres Gartengaſſe 5,3,1. (4845 


Mattenbuden 26 


jit eine für fiH vollſtändig ab- 
geſchloſſene, durchweg neu⸗ 
decorirte Wohnung von drei 
Zimmern, Küche, Boden zc. 
zum 1. Juni oder ſpäter zu 
vermiethen. Miethe 60 Mk. per 
Mongt. Beſichtigung Montag, 
Dienſtag und Mittwoch v. 9-11, 


Grosse Wohn, für einen Arzt, 


Die Wohn des Herrn Sanitäts⸗ 
raths Dr. Wallenberg in der Hl. 
Geiſtgaſſe ift zu Oet.d. J. zu vrm. 
Näh. Ausk. erth. Masurkewitz, 
Neugarten Nr. 33/34. (4868 


e e 
Langf., Kellerwohn. „St., Cabinet 
u. Zub., zum 1. Juni gu vrm, Zu 
erfrag. Hauptſtraße 87, pt. (4797 


Langinhr, Hanpisirasse 0, 


tit eine Wohnung von 3 Bist. 
Küche, Keller, Boden 20. zum 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
Langfuhr, Hauptſt. 67,1. (4987 


EEE PZŁ M KAC PAN Ha 

Hundegaſſe 109 ift e. Hofmann. 
vom 1. Juli zu verm. Näheres 
bei Leop. Cohn, 2 Tr. (5088 


Mattenbhuden No, 15 
iſt die erſte Etage per ſofort 
für 700 4 zu vermiethen. (3777 


4. Damm 1, 1. Etage 


per ſofort bis Ende ei 
billig zu vexmiethen, (4036 
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Im Gewi 
ja" A 20000 BR 


gezeichnete Bad Hermsdorf bei Goldberg i. Schl. iſt 
aus der Waſſerkataſtrophe des vorigen Jahres, die 
nur den Kurſaal und einen kleinen Theil der Bade⸗ 
anlagen betroffen hatte, verſchönert hervorgegangen. 
Der gute Ruf, deſſen ſich Bad Hermsdorf für Nerven⸗ 
Durch krankheiten, Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheuma⸗ 
tismus und beſonders chroniſche Krankheiten erfreut, 
neuen Einrichtungen weiter 
befeſtigen und vermehren. Es giebt auf dem Continent 
kein Moorbad, das den großen Gehalt an Gijenoxyd 
und Eiſenorndul enthält wie. Bad Hermsdorf. 


Langenmarkt 126 2 Tr., Gtub., 
1 Cab., Entr., KH., Kel., Bod. . 
500. Kfof. z . v. Näh i. Lad. daf. (4859 
Thornſcher Weg iſt e. herrſch. 
Wohnung von 3 Zimmern mit 
reichl. Zubehör per 1. Juni reſp. 
1. Jult zu vermiethen. Näheres 
urn Weg 12, imLad. (4877 


4 Zimm. n. Zub. iſt 
von a go. RE Grab. 7. iya 


Ein freundliches Finner 


mit Nebengelaß ſofort billig zu 
Näheres Stadt⸗ 
gebiet 415, 1 Treppe. (4981 
Bretigajje126B, 8, eleg.möbl.jep. 
Vorderz.ſofort zuvermirth. (4984 
Möbl. Zim. n. Schlafzim. ſof. zu 
verm. Fleiſcherg. 


Keundlich mibi. Zimmer 


p. Cing., ſofort zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, part. (4996 
Hundegaſſe 87,3, ein möblirtes 
Bimm., a. W. Benj., zu vm. (4789 
GAPAN Ag (Gać 
Möbl. Zimmer m. g. Ben). jojort 
Fraueng. 49, 2 Tr., zu vm. (4885 


Milchkannengaff e 16,2 Tr., iſt e. 

möbl. Zimm. mit Clavierben. u. r. 

gut. Penſion 3.1. Mai z. hab. (5061 
Sandgrube 20, pt., jeparat. frol. 
möblirt. Zimmer billig zu verm. 
Geſundes freundliches Zimmer 
herri, Ausſicht nach dem Wintera 
platz 1. Etg. geleg. ift wegen Fort- 
zuges v. 15. Mai oder ſpäter zu 
vermiethen. Vorſtdt. Graben 37, 

Ecke Winterplatz, Eing. Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 1 Trp. bei Böhm. 
Zoppot, Schulſtr. 8,2, e. Bimm.. 
Cab. mbl., an anſt. Dame zu vrn, 


7,1 Tr. (5016 


CVÜßF tod, 
od. 1. Juni zu vrm. Heumarkt 7,3. 


Ein freundl. Vorderſtübch. a. ein. 
Herrn zum Rähm6, 2, Grandlich. 


Karpfenſeigen 8 ein kl. freundlich 


möblirtes Zimmer zu verm. 


Eine Parterreſt. fof. an j Leute 
zu verm. Rittergaſſe E, pärt. 
Ein freundl. Cabinet zu verm. 
Langgarten 27, Th. 2, oben rechts. 


. mobi, Zimmer und 
binet, 1 Treppe (nach der 


romenade gelegen), zu verm. 
eumarkt 1. NAK. part. (5080 


Unit. junge Leute finden gutes 
Logis mit guter Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 8, rechts. — 
41 ang A 11855 77 569 98 
21a 24 4 40 68 50 Si 840 19 90 105 907 PE 
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Danzig vis-à-vis der Hauptwache 


gut passende Confection für Herren und Knaben 
in grosser Auswahl. 
Elegante Anfertigung nach Maass. 
Verkauf zu niedrigen, streng festen Preisen. 


Kohlenmarkt 22 


a nS 4 


Angeſammelte 


Tuch-Reste 


| po 00000000000000000000 
| 


Mittheil 
ittheilung. 
2 Nach langjähriger Thätigkeit im In- und Auslande * 
8 — seit 1885 in Elbing — habe ich mich in Danzig nieder- 
welche ſich zu Knaben-Anzügen, 2 gelassen. Unter Anwendung der neuesten elekirischen © 
Herrenbeinkleider und Knaben- Apparate auf dem Gebiete der Zahnheilkunde ist das 
höschen eignen, verkaufen pa Honorar ‚für Zahnersatz, Plomben etc. den hiesigen 
ränmungshalber ſpottbillig © Verhältnissen angepasst. 4722 3 


Riess & Reimann, ; Dr. chit. dat, Alfred Leman, 


09090008 
2 


Wasserheilanstalt 
Zoppot. 


Wafer-, Glekttifde, Mafage, Diät und 
Eutniehungs⸗ Alkohol, Morphium at.) Kuren. 


Neueinrichtung für 
elektriſche u. Moorbäder! 


Proſpect durch den dirigirenden Arzt (4645 


Dr. L. Firnhaber, 


ehemaliger Aſſiſtent an der Sanitätsrath Richter'ſchen Waſſer⸗ 
heilanſtalt Sonneberg i. Thür, 


TZN 


— i: 


90999 


Tuchwaarenhaus, (4712 Langenmarkt 37, I, Etage. 
Heil, Geistgasse 20. 00000000000000000000000000000000000008 
> EEE Das Gerücht, ich hätte meine ſeit 10 Jahren hier 


. geführte Praxis für Zahnleidende aufgegeben oder ge⸗ 
Kremser 


1 theilt, iſt unwahr. Ich führe dieſelbe nach wie vor weiter. 
in allen Größen zu Aus⸗ : 


in afen gröten zu sus I. (lik. dai. Eugen Leman, 

| Pierde, empfiehlt Billigt B nur Lauggaſſe 70, Haus Guttmann. (474 
Anton Kreft, 3 I mem: WRECZ 

Steindamm Nr. 2. 18 x RR Je 


Prima Eßfartoffeln 


empfiehlt zu den billigſten Tages⸗ 


"aao" Rad der Waffenfabrik 


SIMSON & Co, Suhl L Th. 
Vertreter: O. Damasch, Danzig, 2. Damm 2. 


m 


KAPA, 


preijen Paul Treder, Alt⸗ 


R 


IN 


| i 


lani en-Nahrung. 


1 


| LI ll en ſtädtiſchen Graben 108. (1835 dag 
ar i a pi IN a ; n bingo 73 ift eine nene erhältlich in DER Niederlagen: (4971 j 
nee oo. M. Arndt & CO ng Laugenmurkt 32 


„Slufriete Seimai lieber] J. Frömert, 1. Damm 17. 
Land und Meer“, „Garten⸗ 


Laube“, „Daheim! „Fliegende Preisgekrönt: Sachs; 
Blätter“, „Luſtige Blätter“. Vorzgl Erfolge b. Gicht, „ = podły odry 
seimiedeherg, 


ç 


J 
hür. Ind.- u. Gew.- Aust. 
xg Saison: 1. Mai bis Ende 
2 September. Prospekte 
- und Auskunft durch die 


Färberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, $ 
Möbelstoffen jeder Art. \ 


Wasch-Anstalt 


fur Tull- und Mullgardinen, echte Spitzen etc. 8 
Reinigungs-Anstalt E 


für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
Brüsseler Teppiche. 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe. 


Ng ! „ZO 

8 „Romanzeitung“, ,Roman: | unarrauonkrankheiten. SS 

bibliothek“, „Fels zum Meer“, Gesunde Waldgegend, © % P È städt. Badeverwaltung, 

„Univerſum “ „LondonRews“ . (2537 

u. ſ. w., ſämmtlich Jahrgang > 

1897, verkaufe ich zu ganz EE Ko 

billigen Preiſen aus. (4908 

Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Fernſprecher Nr. 506, 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


Ringölen für Ziegel und Kalk. (15022 


Usbergabe de Heneral- Vertretung 

[ee Anan | | tentirten Gasfernzünd-A te 

8 erni (Genfer | unserer pa ppara 

iegeleibetrieb. z 2 Krämpfent M ` = 

maam i Chilenjie “it! „Multiplen“ 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. suchen wir die Verbindung mit einem Installations-Ge- f 

Broſchüre darüber. Erhältl. gan. | schäfte für Danzig und Umkreis, welches mit elektrischen 

(5045 


franco durch d. Schwanen⸗ und Gasanlagen vertraut ist. 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 Gef. Zuschriften an 


Specialbehandlung ohne Ope- | W Multiplex“ 
ganol e ; » 2 
ration f. Beinleiden, rampf. H Intern, Gas Zünder Ges. m. b. H., Berlin W., Kronenstr. 10. i 


Proben in eig. Z 


e Wei Kal] 


» 
| 1 een 
L II 


äver, Bisenbabnsehienen, 


LAOT, | 
Grubenschienen, Säulen, 


adergeſchw., Salzfluß, Flecht. ꝛc. E 
Lupus, Fiſteln, Knoch u. Gelenk 


nn 55 BIN GA MBEYA AT 


Danzi Unterlagsplatten leiden, Hautkrankheiten. Carl — — — ——— — : 3 
Gy offerirt billigſt frei Bauſtelle inci, Langfuhr Killers Heilauitalt. Prdmiirt Migräne Gänſefedern 60 Pfg. 
19 I Damm 19. «ui S. A. Hoch Danziys 20080, frag 44, Tr eius w. Kin Nervenleiden fener mie He von ber Gans falen, BP. 
a a Johann Sgaſſe 1 + 3 Pox . eyl. | + edern, wie fic von der Gans fallen, h 
Annahmeſtelle: F OE KARE Daukſchr Veröffentl.ausgſchl. (* Die e Beben JIG ESO, fc lac, haubfecie Gi 


in Langfuhr bei Anna Stecher, Hauptſtraße 76a. 


Bo. Ang Dankbarkeit handlung aller Nervenleiden, 


: i lg. 
. Wohle Ma ib. vor Allem Neuraſthenie (alle 
NA eren le 
i 9. USE, | (nerv. Magenſchwäche) Migräne 
e ehem Magenbeſchw., Athemnoth, rheumatiſche 
ka adele mit ika dny, een ee 
m. hoh. Alters hiero, befr. u b3 F 
gew. bin. P. Koch N Sirit "Bu. die Regenerationsfähigkeit des 
Pómbsen, Pojt9tiegetm (Bet) | 68 bedarf aft nur vigen mad 
emen | e8 bedarf oft nur des geringſten 
Specia-Mrzt) _ Berlin, Anſtoßes oder der Hinweg- 
Dr Meyer Kronenſtr. 2, räumung gering. Schädlichteiten, 
6 118 9 1 Treppe, um demjahrelangkrankenskörper 
Fi Geichledjtä:, Haut en die Geſundheit wiederzugeben. 
| tan A YA n | Seit vielen Jahren behandle ich 
Vn ta polki 
3— u. n d 

verzweif, Fall ebenf if rurz. Zeit. und kann baher ehr 
5 e zur Benutzung dieſes mächtigen 
057 aasa HSP Falls mit AL eg EA Ua l Tiny 
== | ©rfo(gbriefl.uverjchwieg.(21805 Reipzigeritrafie 134, 1 Tr. 
paaa u | 111, 87 UL. (3480 


Königsberger Zagethiet, 


Brauerei Schónbusch, 


Re 1449 Lagerbier, Putziger- Bier, Grätzer 
j adios aaia Porter, Selierserwasser, bester 
u 


alitat, 
enzpreiſen frei Haus. 


Ah 
1 W w“ | empfehle zu billigſten Concurr | 
„soolbad Inowrazlaw“. |, Liqueure, Arac, Rum, Cagnac 
Stärkſtes jodbromhaltiges Sopi- und Mutterlaugenbad, Weine, q 5 pi i 8 5 
Heilkräftigſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrankheiten, feine und einfache Brann Weine, Brenn- u. 
Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Serophuloſe, Lues, Tischler-Spiritus, 


[gi . f. w. Ein rtaxe wird nicht erhoben. Dauer : iri : ANA 
se aki ER Mitte Mat bis Mitte N (4001 trotz der hohen und weiter ſteigenden Spirituspreiſe billigſt 


Die städtische Soolbad-Verwaltung. Alex. Pawlikowski, 
lon der E Destillation, Rum- und Liqueur- Fabrik, 
n Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ f 45 
Bad Polzin ie feie fiaste en und 


i Berggaſſe 8. 
Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und í in allen Staaten 
Quaglio's Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 


E 


ort mit den Hosenträgern! 
zm Ansicht erhält jeder fred. geg. 
Freo-Rücksendg. 1 Gesundheits- 
— 


erwi 3 = BIT ki garantirt reinen 
rwirkt u. vetwerthetz B Honig, feinsten Speise 


Beſte u. billig. 


ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, geuter Gicht, Nerven⸗ 5 erli RI a e f ' 
und Brovenfeiben, Briedrich-Wilgelmshad, Marienbad, Johannis- | patent Sureau Max Markowitz, Berlin W. 19.5 | Honig, bert beti ojew | Da, An a | 

80, Seiner, im Kaijetbae cad Bime. Billas Free DB” Heirath ee endes nehme zurück Stein- Sl, Thor 10 Bu. 

Auskunft 1 AG Polkin Tourist“ paa Carl Heirat e Berm, w. zu heirathen, | nermittelt geheim. Offert. unter | Kamp, Bienenzüchter, in] behörth, Vertr. gej. Cat. gratis. 82 | 
Biesels Reiſecomtoir in Berlin. in, „ è (1827 Journal, Charlottenburg 2. (45691 D 521 an die Exp. d. BI. (4946 Cloppenburg (Oldenburg). (3087 Ztg. ang. H.Grome; Ginbed,(8489 7 


— — — 


— — —— 


— — —— . My _ 


Herren-Hiit 


Garnirte 


A x Inf $ 
Kinder-Hürte =t] 30., 


Damen-Kragen in allen Weiten. 
Damen-Manschetten 


Bauplätze. "ONS 


Meine an der Carthäuſer Straße ſpaſſend für einen ſtrebſamen 9 


und elektriſchen Bahn gelegenen 
Bauplätze, 2 km von Danzig / find 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Nah. Vorſt. Grab. 52,1. 

Bin willens mein quf Ramm⸗ 
bau belegenes Grundſtück zu 
verkaufen, Werth 20 000 A, 
mit 2— 3000 % Anzahl. Daſſelbe 
iſt jetzt ein Geſchäftshaus. Off. 
unter D 607 an die Exp. erbet. 
TG RER 


großes Grundſtück, 


iu der Stadt gelegen, geeignet für 
Fabrik⸗Anlagen, zum Verkauf. 
Off. unt. D 606 an die Exp. 


Herrſchaftliches Haus 
Mittelmohnungen, 7% verzinsl., 
Anzahl. 8—10000%, Mittelpunkt 
der Stadt gel, preiswerth zu 
verk. Agent. verb. Off. u. D 654. 
Oliva, Georgſtraße. 

Mein Grundſtück, welches über 
2000 Miethe bringt, bei! 000% 
Anzahlung preiswerth zu ver⸗ 
kaufen oder zu tauſchen. Offert. 
unter D 595 an die Exped. d. Btatt. 
In Langfuhr find noch billig 
Bauſtellen zu haben. Offerten 
unt. E. N. 10 poſtl. Langfuhr erb. 
Ein Bierverlag ift zu verkauſen. 
Off, unt. D 616 an die Exp. d. Bl. 


für Damen vorzügl. Qualität 
mit Filzſohle . 


P antoffeln für Herren beſonders feſt 
i gearbeitet. 


Damenstrümpf 
amenunterróck 
Hut-Blumen 


o doppelbreit, 3 
Kleiderstoffe Was 


runde Form mit Band⸗ 


garnitur von 
hohe Form mit Kniff 
und Seidenband von 


e 


Paar 


Paar 
elegant mit Spitze 


garnirt Stück 


in allen Weiten 
Stück 


für Damen 


Ra 


ſchwarz, Paar 
vorzgl. Qual., 
echt ſchw., Paar 


\ 


engliſche Neuheiten, 
Meter 


Eine kleine 
Fabrik, 


jungen Kaufmann, keine Fach⸗ 
kenntniſſe erforderlich, iſt billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
D 372 an die Exp. d. Bl. (4890 

duſer⸗ u. Neſtaurations⸗ 
6 did in und außerhalb 
Danzig zu verk. Nehme Auf: 
träge zum Verkauf u. Verpachten 
v. Grundſtücken, Reſtaurants ac. 
entgegen. Hypotheken⸗ u. Bau⸗ 
geld. vermittelt R. Nowakowsky, 
Danzig, Schmiedeg. 16, 1. (4949 


samalat 


am Bahuhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


LU A 2 2 13 LIJ 
Fir Ziegelei oder Nägemühle 
Eine gebrauchte gute 20pferdige 

Dampfmaſchine (4964 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter D 468 an die Exped. d. Bl. 


In Obra "BE 
find zwei ſchön gelegene Grund: 
ſtücke mit mehreren Wohnungen 
billig zu verkaufen. Näheres 
Ohra Nr. 140. (5015 


Sonnabend 


38 ~ 


98 3, 


Stie 79 


19 5, 


Damenhandschuhe 8. 


echt diamant⸗ 7 


18 


treift ſehr 

Ki. Sar 50 % 
l. Jup. m. 

909. Bol. St. 85 a 


Veilchen, ganzes Dutzend 13 
Roſen, alle Farben, Stück 6 3 


46 5 
58 s 


Die Bäckerei Altſt. Grab. 60 ijt 


Danziger 


A 
A 


2 


* 


il: 


zu verk. auch zu pachten. Alles 
Nähere Hirſchgaſſe 4/5, 4999 
Sartenetablifjement bei 10000.% 
nzahlung ſofort zu verkaufen. 
Offert. u. D 467 an d. Exp. e. (4979 
— ——— — 


Canarien 


(Harzer Hohlroller 
Vorſänger,Zuchthahn, Weibchen 
und Gebauer, ſofort billig zu 
verk. Laugfuhr Labesweg 1,1 Tr. 

Zwei wachſame Hofhunde ſehr 
billig zu verkaufen Ohra, Schön⸗ 
felderweg 56, J. Wongorski, 

2 Zwerg⸗Hähne, ſchwarz mit 
Doppelkamm, ſind zu verkaufen 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 65. 
Iſ.wachf. Hof od Wächterh. 1%. 
alt iſt zu verk. Pferdetränt 2/3. 
—— IT Ounmıot Binz 
Gin noch gut erh. bl. Jaquet billig 
zu verkaufen Kleine Gaſſe7, iTr. 
— en 
1 runder heller Sommerhut ift 
billig zu verm. Pfefferſtadt 3, 2. 
—— — ——ͤ— APA ESP YZ GA 

Ta e. jtavt. Hin. ift e. dunkelbl. 
Roc . Weſte u. Ueberzieher zu 
verk. Töpferg. 30, 1, Vorderhs. 
1 gut erh. Umhang, 1 Tuchrock u. 
and. Kleidungsſtücke preisw. zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 29, 1. (4750 


2 Röcke u W. z. Einſ f. ſchw. Tuch, 
zu verk. Näh. Mattenb. 18. (5086 
— CYC TIA 

alt n. Frack u. Weſte f. Mittelfig. 
ba zu vert. Brodbänteng: 34, 1. 


| Damenschuhe 


Pariser Schleier, 


| Damengiirtel 


| Herren-Striimpfe 


Neueſte Nachrichten. 


beſatz 
Seidenband , 


Gitter, 
Qualität m 
Puder = Tüll, 
doppelbreit, 


Tyroler Form mit Schnur⸗ 
Stück 38 À 


Florentiner Form mit 


in Lack, mit feſter 
Lederſohle Paar 1,60. 
Laſting mit feſter 


Lederſohle Paar 


Matrosenmützen, , 


mit weißer Einfaſſung 


Ts Mai. M 


85 ; 


Stück 


LAS | 


Stick 30 3 


10, 


gute 


reine Seide m 12 © 


Verſchluß 


ye 8 


in Schotten, eleganter 


Goldgürtel, letzte Neu⸗ 
Ea 


nnn 


36 
40 5, 


Stück 
Stück 


Stroh-Miitzen 


| Damen-Bl 


| Strand-Schuhe 


ISEI za oe 00% 
7 führt gute Hu :95 5 


für Damen in Seiden⸗Moire, 


ton Wasen ee hf 
a m tepe ug. 
| Stück 


in gediegenster Ausführung vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in allen nur 
denkbaren, der heutigen Mode entsprechenden Formen. 


— 


neue Form mit Schirm 
Stück 44 4 


vorz. Oualität, dunkel 
J mit hel Stück 53.3 


für Damen, Leder 

hell u. dunt. Paar 2,58 hh 
für Damen, Leder 2 28 
Straßenſch. Paar Sy M 


ührung Stück 


für Damen mit ſteifem 


Blousen-Hemden z u Me 


nm 


Muſter Stück 1,254 


ib. 


farbig mit 


Touriſten⸗ 2 TRER” Netz⸗Jacken für Herren und 
Socken Paar a m i Damen Stück 25 a 
Mac s 75 N 7 
pac mi JO a | FICDIAGEN sz w oś 33 3 
für Damen, ib 75 3 für Kinder, hübſche en 25 3 


Weite 
Volant 


| Weise Nitonblidp 275 


doppelbreit 


D 
* 


Foule, reine 


Schwarz Fantasie-Matlasse, re 


e 


Ein Schlafrock ijt billig zu verk. 
Zu erfr. Zoppot, Wäldchenſtr. 20,1 
Neuer Sommerüberzieher, für 
ein. jung. Mann v. 15-18 J. paſſ./ 
bill. z. vrk. Gr. Schwalbeng. 22, 1. 


1 Hell. Sommerjaquet u. 1 weiß. 


Hut zu verk. Breitgaſſe 98, 1. 
Ein ſchönes Bianino, 
mit gutem Ton, umſtändehalber 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Mirchauer Promenadenweg 17. 
Umitindeh. ein neues Pianino 
zu verk. Langgarten 28, 2. (4899 


—— —— an 


Ein gut erhaltener 
* lagel 


iſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 36,2 Tr. (4758 


DW Dundegafic 36,2 Tr. (4758 
1 Stußflügel, Bettgejtell u. Bett. 
Kinderwagen, Schreibtiſch, Ne- 


gulator, großes Bild, goldene 


Damenuhr, Sopha, Gardinenſtg., 
Sophatiſch, Schlaffopha, Kleider⸗ 
halt. zu ok. Johannisg. 19,1. (5030 

Gutes Ripsſopha billig ver- 
kaufen. Mattenbuden 375 part. 
en part. 


2 Bettgeſtelle 


bill. z. verkauf. Langenmarkt 29,4. 
10 Meter Staketenzaun zum 
Blumengarten, ſtark. Feuſter⸗ 
gerüſt mit Doppelfenſt. à 8 % 
u. Lindenholz zu Holzpantoff. 
verk. Ohral 79, vis-à-vis d. Oſtb. 
Silberkranz u. Bouquet für 2% 
zu haben Am Stein Nr. 4,2 Tr. 


Reine Wolle, alle Zabuza 9 
Fantaſie⸗Stoffe, reine 
Wolle, doppelbreit Mtr. 70 a 


Stüd 


1,25 « 


Meter 


reer 


W ile, doppel 


50 Scheffel gut angge: 
glühte Holzkohlen, a Scheffel 
50 O, giebt ab Bäckerei Berg- 
gaſſe Nr. 5, Halbe Allee. 

Trädriger Handtafelwagen 30.4 
Tiſch 8 M, Sopha 20.4 ift zu 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 26. 


Berl. Piston „Perfect“ 
Doppelferurohr, Tube 


größerung, beid. ganz bill. zu vk. 
Off. unter D 609 an die Erb d. Bl. 
Ein hochfeiner 
Kremſer, 
complet, paſſend für 10—12 Perf. 
(auch kann derſelbe als Tafel- 
wagen benutzt werden), ein- und 
zweiſpännig zu fahren, iſt zu 
verkaufen Schidlitz Unterſtr. 65. 


Immi 


ſehr gut erhalten ij, dak 
Beſitzer gejtoróen, billig zu 
verkaufen RNeufahrwaffer, pa 
Olivaerſtr. 56, im gad. | 


Umzugsh. ver Wiek) 0 Big 
v. Langf., Brunshwg. 29244895 
W NT 
Ein Fahrrad, 
ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 31. (4980 


NONDENSEHIFIN 


ieiderstoffe " | 
reine Wolle, alle Farben, r 1,10 \ 


eu 


Picknick-Rollen 2.315: | | {räp-ilion gran ss tg 
Stück i Meter KI 


reit, + o 


Epheu, 
groß u. Heinbldtterig, buſchige 
Haare, iſt noch billig zu haben. 
Zoppot, Fiſcherſtraße. Muetze. 


— — —— ra 
Ein Menagenkorb mit Geſchtrr 
zu verkaufen Heumarkt 7, 3 Tr. 


Meln 


Extra- Artillerie, 
fat neu, preiswerth z. verkaufen 
Frauengaſſe 11, 1 Treppe. Zu 
beſichtigen von 2—3 Uhr Nachm. 
1 Kinderwagen, guterhalt., ijt zu 
verk. Langgarten88, Hof, b. Telch. 


Bruteier 


von mein prämiirten Aylesbury 
Enten habe abzugeben. 
Th. Dick Steindamm Nr. 1. 


bill zu verk. Kohlenmarkt 8. (4902 
Einige Dutzend Kreuzthüren, 
Gerüſt u. Bekleidungen ſind zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 38a. 
Briefmarken, ausl., werden ver 


kauft. Off. unt. D 603 an die Exp. 


Ein nur wenig gebrauchter 


photogr. Apparat, 

für Amateure, iſt billig zu verk. 
Kohlenmarkt 8, u. im Comt. (4886 
1 Nähmaſchine (Singer) und ein 
großes Kohlenbügeleiſen ſehr 
billig zu verkauf, Langgaſſe 18,3, 


Armüre, eleg. Sommer⸗ 
neuheit, reine Wolle, Mtr. 


. Meter 55 Pig. 


für Damen, hochmoderner Percal⸗ 
bezug Peras 70 % 


83. | 


Meter 


Dliva, Dangig. Chauſſee 15, ſind 
tägl. 2 Liter Ziegenmilch zu hab. 
Alte große Dachpfannen ſind zu 
verkauf. Baumgartſchegaſſe 9/11. 


Ein Jahrrad, are Badet. 


verk. Heil. Geiſtgaſſe 33, 2. (4977 


I Nelreilmaseline | 


neu, beſtes Syſtem, Koſten⸗ 
preis 450 /, ijt für den feſten 
Preis von 375 Mk. zu ver- 
kaufen. Offerten unter D307 an 
die Exped. dieſes Blattes. (4775 


Neue u. alte Fahrräder zu enorm 
bill. Preiſen zu haben bei Gebr. 
Loewenthal, Langgarten11.(3587 

Eine neue Porzellan⸗Kaffee⸗ 
maſchine u. eine Gartenlaterne 
billig zu verkauf. Langgarten 60. 
Ein faſt neues Fahrrad iſt zu 
verkaufen Johannisgaſſe 47, pt. 


IKinverwag. billig zu verkaufen 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 46. 


Taschen-Uhren 

in Gold und Silber, 
Regulator⸗Uhren, Uhrketten, 
Armbänder, Brochen, Hals⸗ 
ketten, Ohrringe, Shlips⸗ 

nadeln, Ringe, 

ſehr billig zu verkaufen 
Milchkannengasse 15; 
Leihanſtalt. (5089 


Fetten Tilſiter Raje, a Pfd. 40%. 
zu haben Markthalle, Stand 97. 


ł 


7.106. 4. Bri 


— 
à A 
A 


f 


in AG 
Kaperkrieg. 
Eine Erinnerung aus dem Scemannsleben von 
GC hriftian Benkard (Oberurſel). 

, (Nachdruck verboten.) 
„Wohin geht die Neije 24 f 
„Nach Cardiff.“ 

„Durch den Canal?“ 

„Nein, nördlich von Schottland.“ 

„Ganz neues Schiff?“ 

„Jawohl.“ 

„Na, dann laſſen Sie ſich nicht von den Franzoſen 
kapern. Gute Reiſe!“ 

Unſer Capitän winkte dem Commandanten der 
Corpette „Eliſabeth“, der ihn angerufen, im Weiter- 
ſegeln Dank und Gruß zu, auch die beiderſeitigen 
Mannſchaften ſchwenkten die Mützen, dann lag das 
Vaterland hinter uns, und vor uns dehnte ſich die 
von den franzöſiſchen Kriegsſchiffen beherrſche Nordſee. 
Ob es unſerer leichtbeſchwingten „Dorothea“ wohl ge⸗ 
lingen würde, den feindlichen Kaperſchiffen, die vor 
der Elbmündung auf gute Priſen lauerten, ein 
Schnippchen zu ſchlagen? | 
* Drei Wochen lang hatten wir bei Cuxhaven geankert 
und mit mehr als hundert anderen Handelsſchiffen auf 
eine günſtige Gelegenheit gewartet, die Blockade zu 
durchbrechen, um die hohe See zu gewinnen. Nachdem 
die Franzoſen angeblich abgedampft, waren wir bei 
friſchem Oſtwind an einem hellen Novembertag 1870 
unter Segel gegangen und ſteuerten nun wohlgemuth 
in die Nordſee hinaus. 


Beſonders wohl war uns dabei allerdings nicht zu 
Muthe, ſah man doch auf der ſonſt von Fahrzeugen aller 


Art belebten Unterelbe weder Lootſenſchuner noch Feuer⸗ 
ſchiffe; auch die das Fahrwaſſer bezeichnenden Tonnen 
und jonftigen Seezeichen waren ża entfernt worden. 
Die alte Holzeorvette „Eliſabeth“ hätte uns kaum 
davor ſchützen können, ebenſo wenig das ihr beigegebene 
recht langſame (9⅛ Knoten) Panzerfahrzeug „Prinz 
Adalbert“ oder die außerdem noch vor Cuxhaven 
liegenden Kanonenboote. ? 

Wir fegelten unter Ballaſt und machten, von der 
Ebbeſtrömung begünſtigt, gute Fahrt. Die Mannſchaft 
arbeitete auf dem Vordeck, wo der Oberſteuermann die 
Anker auf die Back ſetzen und ſeefeſt zurren ließ, auf 
dem Achterdeck ſtand außer dem Mann am Ruder nur 
der Capitän und ſuchte mit ſeinem Krimſtecher den 
Horigont ab. ng b 

„Stüermann!“ rief er plötzlich und zwar in einem 
ſo eigenartigen Tonfall, daß Alle aufſahen. Der Ober⸗ 
ſteuermann wollte dem Rufe gerade Folge leiſten, da 
tam der Capitän ſchon auf die Bad, veichte ihm den 
Krimſtecher und deutete mit ſehr ernſter Miene bei⸗ 
nahe recht voraus, wo in der Kimmung ein dunkler 
Streifen zu ſehen war, wohl die Rauchfahne eines 
Dampfers. Glas ab 

Der Oberſteuermann guckte, febte, 9 poge 
ſpuckte über Bord und jagte: „Dat is n er Capftä 

„Dat meet min Großmutter“, entgegnete der Capitän, 
a durch den Krimſtecher, 
halt ärgerlich. Dann ſah er i 
reichte ihn abermals dem Oberſteuermann und meinte 
kopfſchüttelnd: „Sieht juft ut ar en Hat. 

Diesmal dauerte es länger, bis der Steuermann 
ſeine Anſicht äußerte: um ſo überzeugter kam ſie nach⸗ 
Jer heraus: „En Manuar.““) 

„En Manuar?“ 


Vom engliſchen man of war — Kriegsſchiff. 
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„Jawohl, en Thurmſchipp.“ 

Wir ſahen uns verdutzt an und reckten neugierig 
die Hälſe, aber lange Zeit blieb uns nicht zum Gucken, 
da rief der Capitän: „Braß an vorn!“ und lief wie 
beſeſſen nach achtern, dem Mann am Ruder zurufend: 
Luv an!“ 
Das Schiff drehte an den Wind, fo daß wir den 
angeblichen „Manuar“ nicht mehr voraus, ſondern 
querab hatten. Allein er änderte gleichfalls ſeinen 
Eurs und kam ſchnell näher, thatſüchlich anzuſehen wie 
ein ſchwimmender Hut, bis außer dem Geſchützthurm 
auch der Schornſtein deutlich ſichtbar wurde und 
endlich der niedere Schiffsrumpf. 

„Klar zum Wenden! Ruder in Lee! Halſen und 
Schotten!“ rief unſer Capitän, und Jeder that ſein 
Beſtes, denn es galt, wenn nicht das Leben, ſo doch 
die Freiheit. Ueber dem andern Bug war noch Rettung 
möglich, wenn wir unter Preß von Segeln in die Elbe 
zurückliefen. 

Das Schiff luvte, daß es ein Staart war, dann aber 

lag's unbeweglich in dem Wind, ohne auch nur einen 
einzigen Compaßſtrich weiter zu drehen. Wahrſcheinlich 
waren in der Eile die Achterragen zu früh rundgebraßt 
worden, kurz, es lag wie an einer Boje feſtgemacht, die 
Schooten der klappernden Bor- und Unterſegel knallten 
uns nur ſo um die Ohren und das Thurmſchiff mit 
ſeinen drohenden Geſchützen und ſeiner kleinen, vor Rauch 
und Ruß unkenntlichen Flagge kam näher und näher⸗ 
An ein Ausreißen war jetzt ſchon gar nicht mehr zu 
denken, jeden Augenblick konnte der blinde Kanonen⸗ 
ſchuß fallen, der uns aufforderte, die Flagge zu zeigen. 

Und wenn wir unſere Flagge nicht zeigten ? t 

Dann folgte einfach ein ſcharfer Schuß und was bei 
derartigen Gelegenheiten ſonſt noch zu folgen pflegt. 

in paar Tage zuvor hatte unſer Segelmacher auf 
ber ga erzühlt, kar er einſt während des Krieges 
zwiſchen zwei mittelamerikaniſchen Raubſtaaten mit 
einem Ballaſtſchiff in einem heißumſtrittenen Hafen 
gelegen und bei Beginn der Kanonade mit der ganzen 
Mannſchaft in den Laderaum geflüchtet war, um ſich 
zum Schutze vor etwaigen „Treffern“ in den Sand⸗ 
ballaſt einzugraben. Dieſe nicht eben heldenhafte 
Handlungsweiſe erſchien wir plötzlich ſehr nachahmungs⸗ 
werth; ich war erſt 17 Jahre alt und Volontär an 
Bord, der nicht einmal für ſeine Dienſte bezahlt wurde. 
Sollte ich mich für nichts und wieder nichts zum 
Krüppel ſchießen laſſen? Ja, wenn wir uns hätten 
mehren können, würde es mir nicht an Muth gefehlt 
haben; unter dieſen Umſtänden aber — pa 

„Dat is ja gar keen Franzmann, dat is en Dütſchen 
— Junge, wat 'n Ulk!“ ſagte plötzlich der Oberſteuer⸗ 
mann neben mir. Ich traute meinen Ohren nicht, 
nachdem er mir aber das Glas gereicht, überzeugte ich 
mich ſelbſt und das Gelächter des Capitäns und der 
Matraſen beſtätigte es. Einer lachte den Andern aus, 
daß er ſo furchtſam geweſen. Jetzt hatten wir plötzlich 
Alle eine Mordscourage, wir ſprangen auf die Reiling 
und ſchrieen dem Kriegsſchiffe ein „Hurrah!“ entgegen, 
daß es nur ſo dröhnte. . 

Es war der „Arminius“, mit dem wir es zu thun 
hatten. Das aus den vom deutſchen Volke geſammelten 
Flottengeldern (700 000 Thlr.) in England erbaute, nun⸗ 
mehr längſt ausrangirte Thurmſchiff kam von einer 
Recognoseirungsfahrt zurück und hatte uns verfolgt, 
weil wir keine Flagge hißten und vor ihm ausriſſen. 


Nun gab's noch ein Mal ein großes Gelächter, ein 


heiteres Zurufen hinüber und herüber, dann braßten 
wir wieder voll, der „Arminius“ ſteuerte elbwärts und 
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bald umjing uns wieder der tiefe Gunft der winterlich⸗ 
öden Nordjee. 

Wir ſegelten unangefochten bis gegen Abend weiter, 
als uns knapp vor Dunkelwerden ein Dampfer zu 
folgen begann, der augenſcheinlich hinter Helgoland 
auf der Lauer gelegen. An ſeinen roth⸗, grün⸗ und 
weißglühenden Laternenaugen ſah man, daß er 
uns ziemlich ſchnell auflief; ſpäter friſchte aber 
der Wind auf und wie liefen ihm außer Sicht. 
Dann begegneten uns auf der zehntägigen Fahrt um 
Großbritannien und Irland nur kleine Küſten⸗ 
und Fiſcherfahrzeuge; erſt vor dem engliſchen Canal 
wurde es wieder lebhaft, Lootſenkutter und Schlepp⸗ 
dampfer brachten den einſegelnden Schiffen Zeitungen 
mit den neueſten Kriegsnachrichten, und der Führer 
eines Falmouther Schleppdampfers machte unſerem 
Capitän klar, daß er ſich, um den zahlreichen franzö⸗ 
ſiſchen Kaperſchiffen zu entgehen, von ihm innerhalb 
der neutralen Zone, d. h. dicht unter der engliſchen 
Küſte, nach Cardiff müſſe ſchleppen laſſen. Der 
Scherz koſtete zwar 200 Litrl. (Mk. 4000), wir 
gelangten aber ſicher an's Ziel, während eine in 
der Mitte des Briſtol⸗Canals ſegelnde Danziger 
Bark von einem franzöſiſchen Aviſo vor unſeren Augen 
weggefangen wurde. 

Der Genuß, zur Winterzeit in den Cardiffer Docks 
Steinkohlen zu laden, iſt ein recht zweifelhafter, wir 
waren daher goldfroh, als es am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage hieß, die Luft ſei draußen rein und wir könnten 
es wagen, im weiteren Verlauf unſerer Reiſe nach 
Singapore in See zu gehen. Bald lagen der engliſche 
Nebel und Kohlenſtaub hinter uns und mit vollen 
Segeln ſteuerten wir ſüdwärts, der Tropenwärme 
entgegen. Monatelang ſahen und hörten wir ſozu⸗ 
ſagen nichts von der Welt, das Cap der guten Hoffnung 
im weiten Bogen umſegelnd, liefen wir zwar die mitten 
im Indiſchen Ocean liegenden Zwillingsinſeln St. Paul 
und Amſterdam in Sicht, dieſe ſind jedoch unbewohnt, 
und Gegenſegler, die uns „Neues“ hätten mittheilen 
können, trafen wir nicht. Selbſt in der nach hundert⸗ 
ſechstägiger Fahrt erreichten Sundaſtraße konnten 
wir nichts Beſtimmtes über die Weltlage 
eriagren, da die uns mit Maſſenangeboten von 
Hühnern, Süßkartoffeln und Südfrüchten beſtürmenden 
Malayen ſich nur für den Verkauf ihrer Waaren 
intereſſirten und mit ihren Kanus an Land zurück⸗ 
ruderten, ſobald ihre Geſchäfte erledigt waren. Was 
lag ſchließlich daran? Man lernt Geduld auf See, und 
hatten wir ſo lange gewartet, ſo konnten wir uns auch 
noch ein paar Tage länger bis zu unſerer Ankunft in 
Singapore gedulden. 


In der Bankaſtraße geriethen wir zwiſchen den 
Inſeln in eine Windſtille, und damit uns die 
Strömung nicht auf den Strand ſetzte, mußten wir den 
Anker fallen laſſen. Wir hofften, es werde bald 
wieder eine günſtige Briſe aufſpringen und ver⸗ 
trieben uns einſtweilen die Zeit mit Fiſchen, 
als von Norden her ein vollgetakeltes Kriegs⸗ 
ſchiff durch die Meerenge herandampfte. Ueber ſeine 
Nationglitätszugehörigkeit blieb uns kein Zweifel; von 
ſeiner Gaffel wehte eine weithin erkennbare franzöſiſche 
Trikolore! 

So zu ſagen ſchon mit einem Fuße in Singapore, 
hatten wir an eine Kriegsgefahr gar nicht mehr gedacht; 
um ſo niederſchmetternder wirkte daher die Erkenntniß, 
noch in zwölfter Stunde dem Feinde in die Hände ge⸗ 
geben zu ſein. Hier konnten wir nicht 
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Fluchtverſuch unternehmen, die Frauzoſen brauchten 
nur die Hand nach uns aus zuſtrecken. i 

_ Birkeidt konnte eine Liſt uns retten. Der Gapitän 
ließ eine Flagge au Deck holen, deren Farben unter 
dem Cardiffer Kohlenſtaub und nachdem beim Waſchen 
Noth gelitten hatten; dieſe Flagge hißten wir verkehrt 
auf, das Rothe nach oben. Die Farbenſolge war jetzt 
roth⸗weiß⸗ſchwarz, das ſehr verwaſchene Schwarz konnte 
aber ebenſo gut für blau gelten. Gingen die Franzoſen 
auf den Leim, ſo hielten ſie unſer Schiff für ein 
holländiſches, zumal wir uns in den niederländiſch⸗ 
oſtindiſchen Gewäſſern beſanden, wo die holländiſche 
Flagge ungehindert geheißt werden konnte. 

Die Corvette kam ſchnell heran, und uns ſchlug das 
Herz bis an die Kehle vor angſtvoller Erwartung, als 
wir died rimſtecher von einem halben Dutzend Officiere 
auf unſere Flagge gerichtet ſahen. Plötzlich ſetzte Einer 
das Glas ab, deutete nach dem Heck unſeres Schiffes 
und machte wohl eine witzige Bemerkung, denn wir hörten 
deutlich Alle lachen. Gleichzeitig wurde die Maſchine 
geſtoppt und ein Kutter zu Waſſer geführt, mit dem ein 
Officier bei Kr E fam. 

„Der will die Schiffspapiere prüfen — adjüs 
„Dorothea!“ kuirſchte unſer Capitän. Aber die Sponge 
machten gar keine Anſtalten, an Bord zu kommen, der 
betreffende Officier ſteuerte vielmehr hinter unſerem 
Schiffe herum und rief in ziemlich geläufigem Engliſch 
herüber: „Sie können getroſt Ihre Flagge richtig auf⸗ 
hiſſen, der Krieg iſt leider zu Ende, und wir dürfen 
Sie alſo nicht mehr bitten, uns zu folgen. Wenn Sie 
übrigens wieder den Holländer ſpielen wollen, dann 
ſtreichen Sie vor allen Dingen an Ihrem Heck den 
Namen des Heimathshafens über. Guten orgen!“ 

Sprach's, griff au die Mütze und fuhr nach ſeinem 
Schiffe zurück, das ſofort weiterdampfte; wir aber 
beugten uns über das Heckgeländer, als hätten wir 
jetzt erft erfahren, daß da hinten in weithin leuchtenden 
vergoldeten Lettern zu leſen ſtand: „Dorothea. 
Hamburg.“ Spläterhin gelobten wir uns gegenſeitig 
Stillſchweigen über dieſen Fall; die Geſchichte wurde 
aber bald nach unſerer Ankunft in Singapore dennoch 
ruchbar, und unſer Schildbürgerſtreich machte auf allen 
im Hafen liegenden Schiffen und an allen Wirthstiſchen 
die Runde. Anfänglich ärgerten wir uns über das 
unausbleibliche Aufgezogenwerden, endlich aber 
bewieſen wir, daß wir auch klug handeln konnten: 
wir lachten mit. 

So war unſere „Dorothea“ doch noch gut davon- 
gekommen, vielen anderen deutſchen Handelsſchiffen 
erging es dafür im 70er Kriege um to ſchlimmer. Oft 


lief ein ſolches von einer langen Reiſe heimkehrend und 


ohne von dem Kriegszuſtand überhaupt etwas zu 
wiſſen, noch kurz vor dem Hafen den franzöſiſchen 
Kreuzern in die Hände, und wenn die weggenommenen 
Schiffe und Waaren bei der großen Schluß⸗ 
abrechnung auch erſetzt werden mußten, ſo konnte 
dych Niemand die betroffenen Seeleute entſchädigen, 
die als „Kriegsgefangene“ unter vielfachen Miß⸗ 
handlungen ſeitens des Straßenpöbels von einer 
Feſtung zur andern, zum Theil bis nach Algier hin. 
übergeſchleppt wurden. 

„Habe und Gut der Bewohner des feindlichen 
Landes ſtehen unter dem beſonderen Schutze des Ge⸗ 
ſetzes,“ ſo beginnt einer der deutſchen Kriegsartikel, 
der dem Marodeur und Plünderer harte Strafen an⸗ 
droht; auf See dagegen ift im Kriege das Privat- 
eigenthum vogelfrei. 


N 


Strichkammgarne u. f. w. £ 
jetzt von Mark 4,00 das Meter an 

* ” 2 2,50 L "FR v 

. Ta v "p" i u 3,00 Wi.” g 0 


in Cheviot, Kammgarn, 
Melton, Streichgarn, Zwirn u. ſ. w. ” 


[4 Vd 
" 4 


2,60 ” n e. 
3,30 ” w w 


EMS": P 
u. ſ. w. in allen Preislagen bis zu den hochfeinſten Fabrikaten. 


DES” Auf Wunſch empfehle ich tüchtige Schneidermeiſter, welche die 
Verarbeitung der bei mir gekauften Stoffe unter Gewähr für 
guten Sitz zu mäßigen Preiſen übernehmen. 


Mark an gewähre ich von jetzt ab noch eine 
ch letz 663601 


Korzeniewski, 


Hundegaſſe 112. 
DT Tuhlager:Ausverfani. PR 
Von jetzt ab auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet. 


= 
RE 


Ii, KA 


tägli 
Lont | Kündigung. 


3:monatlicher (8716 


— 


nimmt 


zum NB” Monogramme - ba 
auf Carl. Wahljin Gold u. Seide werden b 


(5019! geftidt Fraueng. 52, 1 Tr. 


ZER 


— — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai. Nr. 106. 


— — eee eee K — 
Di G ] a. Ziehung 25. Mai, beſtehen aus 10 complet beipannten Equipagen, 47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 2443 maſſiven 
© EWINNE er Silbergegenſtänden. Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe. Looſe a 1.%, 11 Loose 10 %, Loosporto und 
ś Gewinnliſte 30 ah extra, empfiehlt die General⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg in Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier die 
LENTE, $ Cari Feiler junior, Fopengaſſe 13, H. Lan, A. W. Kafomaun, Joh. Wiens, Alb. Plew, S. Plotkin, Georgo, 
9 Kutsch, R. Knabe, J. F. Lorenz; in 3 . A. Focke. (2217 
CEJ ER à F e i 


oppot bei © 
115 NGA ie 
ki 


Paa eu, 


Pa 


Königsberger 


NG / 45 


Q Slett gids lee. 


ING 


va 


Vogt'sche 


MOWIC! 


Zur Wahlſchlacht! 


Bald wieder nun beginnt die Qual 


DL. w Für mio zur neuen ae e 
ht: 7 Das iſt ein ganz verteufelt Dings, 
Ćw: Ch cle, e (294: Wer weiß, ſtimm' rechts ich oder links ? 
\ Putzextract So fragt’ ich meine Olle dann, 
5 t i) TYT zy ABA i 7 Die immer hat bie Hoſen an, 
u een 5 i e AG TER Was ihre Meinung darin je, , 
k Gli darauf i Ja VER Wem ich wohl meine Stimme weih'. 
È wahtheite- * N Sie meint, es wär' ne ſchwierge Poft, 


Denn meine Stimme fei verroſt't, 
Und meine Naſe, ſchockſchwernoth, 
Vergypſt von Nothwein und blauroth. 
Ich müßte, wollt ich wählen gehn, 


Zuerſt mal wählen „Goldne Zehn“, 


Die erſt 'nen Menſchen aus mir macht, 
Mit ihrer bilgen Kleiderpracht. 


Frühjahrs- Saison 1898. 


Ginfegnung8-Anziige v. Mk. 5, 6, 7½, 9, 10 | 
Ginfeg.Ang.w.n.Mip.georb., „ 12, 13½ 15,17, 20. 
Herren⸗Anzüge, gut gearb. „ „ 1 
Herren⸗Anz., ff. Nouveoutés „ „ 19, 21,24, 28, 32. | 
| Derreu-Balet,,inal.Farb., „ 8'/„10,11'/,14,1%. | 
Herren⸗Palet., elegant p 
Herren⸗Hoſen, ſehrhaltbar „ „ Ly 


fen zu geben. 
[Damit eder (gi 
mann, den es 
intereſſirt, 


bentlich wohl⸗ 
thätige Wirk⸗ 
ung aus u. iiti 


[Ueberall käuflich. || 


RENT EOE 


C. LÜCK, COLBERG. 
Prospecte bitte jedórzejt gratis zu verlangen, 
Preis M.[1.75 u. M. 3.50. Probeflasche M. 1. 
Niederlagen in fast allen Apotheken. 
Nur ächt mit Firma C. Lück, Colberg. 


O Lück’s Gesundheits-Eräuterhonig. i 
B 


y 1 Endlich etwas Neues auf dem 
„Zu haben à 1 Mks 1.50 Mk. und 3 Mk. in fast allon Apothokon., Wee doga calu 


a 


”. Fernest'sche Lebens - Essenz. 


NG s4 Kohlen- 
Erſuche Sie höfl. mir 10 Fl. von Ihrer BA i | 


lg, 38 Ko. frisch 
a 


ja fitrire 


1,3 . Aloe 14 Ta- 


2 3 

H i Bier-Ap- : , 
>: Nachdem i r neien ohne z i Herren⸗Hoſen, hochfein 5%, 7, 9,10, 1 

š Po. iy n Pa Mint a habe, anG Angga apa wę apa rei" Nee Herren⸗Jacketts, Jen. 2.reih. / „ 4, 6½ 8 i 

F ich m. d. Erfolg Ihr. Kräuterhonigs ſehr = dieſelbe unentbehrlich g “CAB bald, da uns * halten Herren⸗Mäntel, ſolid „ „ 8, 10, 11½ 14, 16. 
j i zufried., d. das Leiden ift nollfidnd gene Ahrensdorf b. Temelin, 1807 iſt. Mam f een das nie Kuaben⸗Anzüge, all Jacons „ „ 1½, 3, 4, 5½ 7. 

ż a reni H A. Heidemann. PAR back u. erte balie d. Grösste, billigste u. reeliste Einkaufs quelle. 
bi da Bale PALAY do a sa, (Echt zu haben in faft allen Apotheken . den von uns neu erfundenen — z z 

\ jz * pi i % 5 von Danzig und Umgegend. Nag und patentamtlich geſchützten Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 


Temperix⸗Hahndas Bierdireet 
vom Faß kalt oder warm von 
A |5—10* R. zu verzapfen.Billigfte | i 
I Preiſe, coul. Zahlungsbeding. 
| Gebr. Franz, Königsberg in Pr., 
Ia. Preiscour. grat. u. fre. (7026 
Berlins größtes Specialhaus für 


A 


corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 
A r 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten PR 
bis zum [einjten Genre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar. billigsten Preisen 


ausgeführt. (6050 S 


110 Goldene 1 


D Breitgasse 10, Beko Kohlengasse na 
parterre und 1. Etage. 10 o 


i Aufgepasst! 
(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. Werd erküſ e WI D (ij 
U * 9 
ImilLefevro,Toppielihang| YY „ erberkäſe. 
Einen großen Poſten Werderkäſe offertre, um ſchnell 
damit zu räumen, per Pfd. 40, 45, 50—60 J. Bei Abnahme 
7 : von ganzen Broden bedutend billiger. Tilfiterfafe per Pfd. 
Echt chinesische 25, 30, 40—70 J. Backſtein⸗Käſe fog. Limburger, Stück 
= 15—20 J. Sämmtliche Sorten für Wiederverkäufer bedeutend 


Mandarinendaunen p9 er sur oe : (010 
das Pfund Mk, 2.85 H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


| 


J Wpotheter Ed. Tacht's Magenpillen, ſeit 9 i 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als Ha 4 
empfohlen bei: Magentramuf, Magenkatarrh, pana. 
haltung, Appetiticjigteit und Körperſchwäche, fron ben ſich 
Aufſtoßen, Blutarmut, Hämorrhoidalleiben A mb 
daraus entwickelnden Krantheiten: Konfſch erz t sa wią b 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe kp u b p 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. f. A AN 
Ka , enpillen find fein Geheimmiteel, pe beten 
bench, Be go WD aha 4,0, Gifenoz9? Kaner, Bone. 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrlan⸗ Angellka⸗ un U Schaf R durch 
ranzen und Nußblättern, Kamillen, Jeiuitenthee UND idenmaſſe a 
Ausziehen and Eindampfen beretter. genügende n au 
120 Pilen formirt, Preis pro Sohachtel M aan f 
Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


AE 
Jede Schachtel trägt den geſezlich eue. CZ ZZA 4 


geſchügten Namenszug: 


Cogr. 1730 


kellesto Firma in Jerez de la Frontera (Spaniei) i 


empfiehlt dem Weingroshandel seine ronommisten, | 
(707 | 


absolut ächten 


SHERBIES 


die reinsten und besten Weine der Welt. ; 

Sie ist die erste, die in Spanien die Fabrikation von 
destillirtem Wein-Branntwein (Cognac-Genre) eingeführt 
hat. Ihre nur aus Naturweinen destillirten 


COGNACS 


sind die feinste und älteste Marke Spaniens. 
Dis Firma arbeitet nur mit den Weinhandlungen 
en gros und ihre Agenten geben auf Verlangen Preis- 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
©. w. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch. 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
jenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht 
mehr aus. 

Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 
Bäcker J. Albrecht. 


BERLIN S., Oranienstr. 158, 


listen, Muster, sowie alle sonstigen Informationen. Magenleiden und Kopfschwindel. Ich teile kantte Daunen wie alle tr. 4 
m n) ee . Ke E Bi 
Ihnen nun mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem KmA en Farbe ähnlich ben Herings und Käſe Handlung. 

- Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut Be: Eiderdaunen, anerkannt füll anchester Sammet, Zimmererarbeiten jeder Art 
>. © ©: © ©. N kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. KERNE EN gerippt od glam Rad Reit, werden ſauber und ſachgemäß 
v sów 3 Tübingen, den 15. September 1897. (4328 bett. Tauſende Anerkennungs⸗ Yagdeu.senabendng Dil. 228 ausgeführt durch Carl Wisch- 

j i 3 Birk, Café und Ref N daw i 8. Schwarz, Berlins. 14. ( Inewski, Alt Weinberg841(4874 
? e rue ie | rer anal szą 
| in E nun en $| ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST | Gustav Eustig 
© kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant.* | Berlin S., Prinzenſtraße 46. Verkauf 
| a > an verlange Preisliste, | 


empfehlen 


x ichiwarze u. weiße wollene! 5 


Kleiderſtoffe, 8 
3 Gestickte Mulls 


mehrerer der Jandbank in Berlin gehörigen Güter. 


p o axlehne pA Von Hauptgütern find momentan zu erwerben: 

B ilterwasser Dei Hauptreſtgut von 1000 Morgen (Rüben⸗ 

| | (Schutzmarke) wdw, Anzahlung 75 000 «4, 2) ein Hauptreſt⸗ 
Pop we A SE: p 


Santelöl-Kapseln i 1125 gut von 1000 Morgen (Rübenboden), Anzahlung 


2 


i 60000 , 3) ein Hauptreſtgut von 1200 Morgen 

fowie ® if 1 N 8 e Dunne naming 85 000 sko, en 

© +4 * W) s 5 Ut von 11 orgen (ſ⅜æ Rübenboden, 
3 ſi ümmtliche Unterwäſche © D 2 Na, wia pea Ryt |; guter mein prachtvolles Schloß, größer 
Ng WAG mildeſte, zuverlä finfte, Park, gute Jagd, Anzahlung 50000 «4, 5) ein 


fertig und nach Maaſt ©: 
in großer Auswahl gu billigſten Preiſen. fo an genehmſte. 


; h — 2 | Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen. 
Oubler & DATCK & | es 
C koje wa 


4 76 Langgaſſe 76. (4502 K 
Glü 


ebengut von 310 Morgen (Rübenboden), Are 


zahlung 25 000 A 6) ein Hauptreſtgut, 1000 
Morgen (lehmiger Sandboden) bei Berlin um Bororte 
verkehr. Prachtvoller Park, ſchöne Gebäude, Ans 


zahlung 80 000 , 7) ebendaſelbſt ein Ziegelei⸗ 
grundstück, 300 Morgen, Anzahlung 25 000 , 
8) eine Dampf⸗ und Waſſer⸗Mahlmühle mit 
150 Morgen Acker und Wieſen, 350 Morgen See, 


ausgezeichnete Lage (unmittelbar an Kreisſtadt mit 
Garniſon und höheren Schulen). Gute Exiſtenz. 


Anzahlung 25 000 4, 9) Gaſtwirthſchaft, un 
mittelbar an neu zu erbauendem Bahnhof, (letzterer 
ohne Reſtaurationsbetrieb) mit 40 Morgen Acker 


(Rübenboden), Anzahlung 10 000 4, 10) ein Grund⸗ 
ſtück von 100 Morgen Rübenboden mit Windmühle, 


geeignet durch ſeine Lage zur Anlage eines Gaſt⸗ 
hauſes (Räume dazu vorhanden), Anzahlung 


10 000 , 11) Ackerflächen ohne Gebäude zum 


Preiſe von 150-300 / pro Morgen, je nach 
Qualität, ebenfalls theils Rüben⸗, theils guter 


Mittelboden, 12) mehrere bebaute Ackerwirth⸗ 
ſchaften in Größe von 20-150 Morgen, theils 
Rüben⸗, theils guter Mittelboden. 

Der Verkauf findet jederzeit fatt. "QUE 


Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter und Parzellirungen 


Danzig nur: Rathsapo- 
theke, Langonmark: 5 
LowenapothekeLang- 
gasse73 und Apotheke 
Holzmarkt 1. (8420 

Hapi] CAP ARN] 


* 


Meinel- 
Bartfritz 


Klingenihal (Sachſen) Nr. 22 
verſ. Hi Nachn. alle Art. Muſik⸗ 
inſtrumente, insbeſ. Harmonik. 
Geigen ꝛc. ſowie hochelegante ff 
Accordb⸗Zithern neuft. Bauart 
mit geſetzl.geſchützter Clavlatur, 
Metallped., vorz. im Ton, mit || 
21 Snit 3 Ped. p. Stck.nur 8,00% 
25 w 6 ” 5 u PAZ 


cksmüller’s 


| Qewinnerfolge sind rühmliehst bekannt, | 
150,000 Mark, 20,000 Mark, | 
410,000 Mk. 2 re morrer Bebe. 
| Geld-Lotterie. | 


Ziehung (4.—17. Mai. Loose à Mk, 3,80, Porto und x 
Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet das 
; Bankgeschäft | (4671 $$ 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5 
beim Kgl. Sehioss. pamer 


(9669 


MAMMA 


ee für ost- und West F a TYT | 
vangel, Gebet- u. Gesangbücher ee estpreussen fir Rally von Taue 


i iſche u. e infachſten bis eleganteſte verj. Anmweijung nach 22 jähr. (ipeciell über die Art der Beleihung rejp. Reguli⸗ 
5 Gatholifaje n. en ſowie eleganten Einbänden, vom einfach RARE RE Beer Meth zur fof, Tadi- fet BT ee rak 
j calenBejeit.mit,nuch oh Bot: tner Neiferoute 2c.) giebt koſtenlos (47 


Neuheiten in Geſchenk⸗Artilen ] Adolph Cohn, pian 2e teine 8e- | 
i „ * REN 

10 3 elce (ayo? y Langgaſſe Nr. 1 (am Langgaſſerthor) iu ie arap Beizug ad a 

n Alexander, 3. Damm 9. pi Bei von mix gekauften Büchern drucke Namen und Jahres- |,,Privat-Anstalt Villa Christina] 

W eee rr. 30h] gratis in Gold. (4822 bei Säckingen, Baden. 


Das Anſiedelungsburean Thelmonie 
bei Schönſee, Weſtpreußen. 
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in dieſer Schandhöhle! Nun — ich kann jagen — ich habe jhon 
Hunderte und Hunderte gerettet. Leicht iſt es ja nicht, und ich muß 
alle möglichen Kunſtſtücke anwenden, um die Leutchen herumzukriegen. 
Jer die Frauenzimmer hab ich freilich noch nichts Rechtes gefunden. 

ernünftiges ze hilft da ſelten — fie haben's ſchon im Schritt 
— flap klap, jebt thu ich's erft recht! Und das befte Mittel, das 
ich für die Männer geſunden habe, kann ich bei ihnen nicht anwenden.“ 

„Meinen Sie das weiße Hemd?“ unterbrach ich ihn zugleich 
beluſtigt und geſpaunt. 

„Ja, das weiße Hemd!“ erwiderte er jubelnd. „Den Frauen⸗ 
fimmern kann ich doch nicht das Wort abnehmen, daß fie nur im 
uterrock und Nachtjacke ausgehen. Aber von den Männern bring’ 

ich die meiſten ſpielend herum — wie eben Sie. Und kein anderes 
Mittel wirkt ſo ſicher. Wie oft hab' ich ſchon Einem das Verſprechen 
abgenommen, nicht zu ſpielen. Dann ſieht ſich der brave Mann mit 
dem fejt n Vorſatz, fein Verſprechen zu erfüllen, das Caſino an, die 
ſchönen Säle, und eins, zwei, drei, iſt er verführt und der Spielteufel 
hat ihn am Kragen. Wer aber kein weißes Hemd an hat, der darf 
gar nicht hinein!“ E 

„Wahrhaftig?“ fragte ich verwundert. „Der darf nicht hinein?“ 

7 Ich hörte durch die Thür durch, wie ſich mein Nachbar ver- 
gnügt die Hände rieb. 

„Der darf nicht hinein!“ jubelte er. „Das heißt .. Sie 
dürfen mich nicht falſch verſtehen. Da oben finden Sie ja genau 
dieſelbe Komödie wie ſonſt in unſerer Welt. Es iſt nicht nöthig, daß 
Sie ein weißes Hemd am Leibe haben. Es geht auch mit einem 
verlumpten Kittel. Aber darüber muß eine weiße, geſtärkte Bruſt, 
ein weißer geſtärkter Kragen und eine Cravatte ſein. Wenn Sie nicht 
dieſe Uniform tragen, läßt man Sie nicht eintreten, und deshalb 
habe ich Sie gerettet. Jetzt aber gute Nacht, Herr Nachbar, ich will 
Sie nicht länger vom Schlaf abhalten.“ ; 
i „Hoffentlich habe ich morgen das Vergnügen, 
zu lernen.“ 

„Das Vergnügen wird ganz auf meiner Seite ſein.“ ; 

„Uebrigens gebe ich Ihnen mein Wort, daß ich nicht mehr als 
vierzig Franes zu mir ſtecke, wenn ich das Caſino beſuche. Und 

wenn ich doch hineinkomme. —“ 

„Sie wollen Ihr Wort brechen?“ 

„Woran denken Sie! Ich meine, wenn ich doch ohne weißes 

Hemd hineinkomme —“ 

„Dann ſchlafen Sie wohl, Herr Nachbar.“ 

„Beſten Dank für Alles, Herr Nachbar. 

„Gute Nacht!“ e 

Ich ſah noch eine Weile lächelnd nach der Thür, und dann 
legte ich mich zu Bett, nicht wenig erfreut über die originelle Be⸗ 

kanntſchaft, aber mit dem feſten Entſchluß, Monte Carlo ohne weißes 
Hemd zu erobern. 


Sie kennen 


Gute Nacht!“ 


$ o RAR 
* 

Zufällig hatte ich bei meiner etwas überhaſteten Abreiſe keine 
anderen Reſervekleider zur Verfügung gehabt, als einen ganz neuen, 
eleganten Geſellſchaftsanzug, und das kam mir jetzt zu ſtatten. Ich 
machte am andern Morgen ſofort große Toilette, zog die Kleider an, 
die ich bisher noch gar nicht benutzt hatte, und als ich dann einen 
prüfenden Blick in den Spiegel warf, bildete ich mir ein, mit dieſem 
feſtlichen Gewande und meinem weißen Seidenhemd, das noch durch 
eine Cravatte veredelt wurde, zum mindeſten auszuſehen wie ein 
engliſcher Lord. Und ſo ſtieg ich dann, im Vorgefühl meines 
Triumphes, durch die herrlichen Gartenanlagen zum Caſino empor. 
Aber ich hatte kaum die Vorhalle betreten, und ſchon ſah ich, daß 
die Sache nicht ſo leicht ſein würde. Der Portier ſchüttelte den 
Kopf und deutete auf meinen Hals. „Mit dieſer Tollette iſt der 
Eintritt nicht erlaubt”, ſagte er. Nun brauſte ich auf. „Aber zum 
Teufel — kein Lord kann beffer gekleidet ſein, als ich.“ — „Oh — 
Mylord —“ erwiderte er nun ſehr höflich, „daran zweifle ich nicht. 
Aber die Lords thun ſogar noch mehr für Monte Carlo. Bitte — 
da kommt eben Mylord Ipsworth.“ Ich wandte mich um und ſah 
ganz verblüfft einen langen Engländer in ſchwarzem Frack mit weißer 
Cravatte durch die Vorhalle nach den Spielſälen ſchreiten. 
ni „Aber das iſt ja lächerlich,“ ſagte ih nun. „Warum ſoll ich 
mit dieſem Kragen nicht eintreten können? Er iſt doch auch weiß.“ 

„Aber nicht geſtärkt, Mylord“, erwiderte der Mann. 

„Führen Sie mich zur Direetion!“ 

Er winkte einem Diener, und eine Minute ſpäter ſtand ich vor 
den Beamten des Bureaus. 

„Man verweigert mir den Zutritt“, ſagte ich energiſch, „weil 
mein Kragen angeblich nicht genügt. Aber ich habe doch einen weißen 
Kragen und er iſt fogar von Seide.“ 

Die Beamten waren ſämmtlich zuſammengelaufen, und ich wurde 
bedauernd gemuſtert. 

„Thut mir leid, Monſieur. Ihr Kragen iſt nicht geſtärkt.“ 

„Wo ſteht das geſchrieben, daß er geſtärkt ſein muß?“ fragte 
ich noch energiſcher. 

Und nun zeigte man mir das Statut: „Der Eintritt iſt nur 
in der üblichen ſtädtiſchen Kleidung geſtattet,“ las ich, und dann brauſte 
ich von Neuem auf. á 

„Alſo, ift meine Kleidung nicht die übliche ſtädtiſche?“ 

„Nein, Monſieur. Dazu gehört ein geſtärkter Kragen.“ 

„Aber mein Bart verdeckt ja faſt den ganzen Kragen. Und 
wenn ich meinen Rock höher zuknöpfe, — ſo — ſo ſieht ſelbſt ein 
ſehr aufmerkſamer Beobachter nichts mehr als einen weißen Streifen —“ 


„Bedaure, dieſer weiße Streifen muß geſtärkt ſein.“ 

„Für eine Spielhölle!“ fuhr ich auf. „Sie treiben doch nur 
eine — ein Geſchäft! 
Kragen ſeines Kunden fragen!“ > 

Die Herren fahen einander mit Blicken an, als berathſchlagten 
fie, ob ich ſchon reif fei zum Hinauswerfen. Nun ftel mir noch ein 
Wort ein, das gar oft verſchloſſene Thüren öffnet — ich ſagte, daß 
ich Journaliſt fei und überreichte zum Beweiſe meine Paßkarte. 

„Bedaure — ein Journaliſt muß eben auch einen geſtärkten 
Kragen haben.“ 

Es war alſo nichts zu machen. 

„Dann bedaure ich auch,“ erwiderte ich und dabei dachte ich: 
„Hol Euch der Teufel, Ihr Spitzbuben!“ 


Eine Minute ſpäter war ich draußen und als ich die Treppe 
zum Park hinabſchritt, ſah ich einen hageren, grau gekleideten alten 
Herrn auf mich zukommen, der mich lächelnd anblickte. 

Und jetzt zog er den Hut und verneigte ſich. 

„Ich habe die Ehre mit Nr. 27 —“ ; 

Das konnte Niemand anders fein als mein Zimmernachbar. 

„Nr. 28 — 2“ fragte ich. 


Er nickte und reichte mir die Hand. 


l „Ich jay Sie ausgehen und bin Ihnen gefolgt. Es hat nichts 
genützt — nicht wahr?“ - ; 
„Es hat nichts genützt. 

Er zuckte die Achſeln. 

„Die Welt, lieber Freund! Dieſer geſtärkte Halskragen iſt 
eines ihrer Symbole. Alles was ſie Schönes und Gutes hat, ſteht 
auch dem Ungeſtärkten offen. Sehen Sie nur — das blaue Meer 
da und alle die Herrlichkeit — das dürfen wir genießen auch obne 
„weißes Hemd“. Sie können in jedes Muſeum, in jede Bibliothek 
ſo eintreten wie Sie ſind. Und alle Kirchen ſtehen Ihnen offen — 
alle! Wie Sie mich da ſehen, in dieſem bunten, weichen Hemd bin 
ich in Rom in der Peterskirche geweſen, als der Papſt das Hochamt 
celebrirte, und ſeine Hand hat mich geſegnet. Nur wo Sie das 
Komödienſpiel der Welt erwartet oder die geduldete Gaunerei — dort 
geht's nicht ſo. Da nimmt man's mit aller Förmlichkeit genauer als 
ſelbſt dort, wo eine gewiſſe Förmlichkeit gerechtfertigt ſein mag... 
Aber jetzt ruft mich meine Pflicht. In zehn Minuten kommt der 
Eilzug von Genua. Da muß ich auf der Lauer ſein .. vielleicht 
daß ich wieder Einen rette. Sehen wir uns an der Table hote?” 

„Gewiß,“ erwiderte ich. „Ich komme unter allen Umſtänden 
wenn ich weiß, daß ich Sie treffe.“ 

„Ich bin ſicher dort. Auf Wiederſehen alſo.“ 

Wir drückten uns die Hände, und dann ſchritt er auf einem der 
Treppenivege, zwiſchen Palmen und Lorberbäumen hinab nach dem 
Bahnhof. Ich aber blieb oben auf der Terraſſe ſtehen, und während 
ich der unſcheinbaren Geſtalt nachblickte, kam es mir erſt ganz zum 


Bewußtſein, daß ich eigentlich unendlich viel mehr erlebt hatte, als 
ein drolliges Reiſeabenteuer. : 


Das ijt ja eine unglaubliche Bande!“ 


Gemüſebau. 

Bohuenzucht. Die „drei Geſtrengen“ ſind bekanntlich den 
Bohnen oft ſehr geführlich. Legt man dieſelben Anfangs Mai, dann 
werden fie nach den geſtreugen Tagen hervorkommen und in der 
Regel von Fröſten verſchont bleiben. Bohnen (Wachs⸗ und Flageoleten, 
grünſchalig) legt man in bekannter Weiſe 3 Reihen auf das 4 Fuß 
breite Beet und in Abſtand von 1½ Fuß je 3—4 Bohnen nicht zu tief. 


Der Roſenkohl iſt neben dem Spargel das Angenehmſte, bet 
guter Zubereitung förmlich auf der Zunge hinſchmelzende Gemüſe 
von lieblichem Wohlgeſchmack. — Die Anzucht iſt dabei ſo leicht, daß 
jeder Gartenbeſitzer ſich ein Beetchen davon aulegen ſollte. — Mitte 
April und bis in den Mai hinein, ſäet man den Samen aus, recht 
dünn, unmittelbar in's Land. Durch übergelegte Reiſer halte man 
die Vögel ab, ſolange der Samen noch nicht aufgegangen iſt. Anfang 
oder Mitte Mai (bei ſpäterer Ausſaat natürlich ſpäter) find die 
Pflanzen ſo ſtark, daß ſie ausgepflanzt werden können und zwar 
wählt man eine Entfernung von 40—50 Centimeter. Der Boden 
muß allerdings gut ſein, aber wiederum nicht zu reichlich gedüngt, 
weil die Blätter ſonſt auf Koſten der Roſen davon den Vortheil 
haben. Eine Gabe von Chiliſalpeter, auf die Erde geſtreut und 
dann begoſſen, iſt ſehr nützlich. Im Auguſt ſchneidet man die Köpfe 
Punkt ind ft die Roſen ſich dann beſſer ausbilden. Ueber dieſen 
Punkt ſind ſich die Gelehrten allerdings uneinig. Ich habe durch das 
Aus ſchneiden immer die beſten Erfolge gehabt, doch wird mir bon 
vielen Leuten berichtet, daß wiederum das Nichtausſchneiden beſſere 
Erfolge gehabt hätte. Das mag vielleicht an der Lage, der Boden⸗ 
beſchaffenheit und an andern Dingen liegen. Da muß „die Politik der 
freien Hand“ gelten. Man verſuche es zur Hälſte jo, zur Hälfte fo! 
Dann weiß man es! Man lernt ja nie gang aus! Einen Theil der 
Pflanzen hebt man im Herbſt aus und ſetzt ſie in Gruben, die man 
nun mit Stroh überdeckt. Der Roſenkohl kann ſo die allerſtrengſte 
Kälte ertragen. Der Bau deſſelben ift ſehr lukrativ. 


Und welcher Geſchäftsmann wird nach dem 


genügende Menge Waſſer 


anliegende Schooßjacke, 


grüner Bandgarnitur, 


Grundformen für Sportzwecke. ] 
ſchmähen. Die kleinen Toilettegegenſtände gut und kleidend zu wählen, muß dem individuellen 


JE 2 


| Neue Moden, 


„We do not sit any more by the fire side“. Dieſer Ausſpruch, 
den eine Ariſtocratin, Lady Habberton, welche in England an der 
Spitze der Bewegung der Kleiderreſorm ſteht, gethan, iſt charakteriſtiſch. 
Nein wir ſitzen nicht mehr im ſüßen Nichtsthun am Kamin! Ver⸗ 
änderte Lebensbedingungen, veränderte Anſchauungen treiben uns auf 
den Markt des Lebens, auf dem wir mitarbeiten, mitkämpfen, fie, 
veranlaſſen uns, das Rad zu beſteigen, uns bei kräftiger Leibes⸗ 
übung auf dem grünen Raſen zu tummeln oder uns gar bei langen 
Wanderungen, bei beſchwerlichem Bergſteigen Körper und Geiſt zu 
ſtählen. Für eine einen anſtrengenden Beruf ausübende Frau hat 
das Kleid, welches die Mode vorſchreibt, meiſt etwas Beengendes 
und Hemmendes, und der ſo hübſche und oft unpraktiſche Aufputz 
a den Unbilden der Witterung nicht Stand. Nun gar auf dem 

ade, beim Spiel, beim Wandern und Steigen! Wir wiſſen alle, 
daß für fämmtliche Sportarten viele erſte Häuſer und Modiſtinnen 
thätig find, Muſtergiltiges und Kleidſames zu ſchaffen, und daß auch 
ſchon für eine entſprechende Unterkleidung viel gethan wird. Erſte 
Corfetfirmen betheiligen ſich eifrig daran, das große, geſundheits⸗ 


ſchädliche Panzercorſet für dieſe Zwecke auf das minimale, bequeme 


Leibchen zu redueiren. Erſreulicherweiſe beeinfluſſen diefe Strömungen 


die ganze Geſtaltung der Mode. Es iſt gewiß kein Zufall, daß die 


Jäckchen⸗ und Blouſenſorm — die für Sportzwecke unentbehrliche 
Kleidung — die Mode faſt beherrſcht, daß die hochgeſchnürte Büſte, 
die ganz enge Taille zu verſchwinden ſcheinen, d. h. nur „ſcheinen“, 
die Eingeweihten wiſſen, daß bei dieſen ſcheinbar loſe ſitzenden, elegauten 
Kleidern doch noch viel geſündigt wird, und daß wir die dünne Taille 
vielleicht nur deshalb ſo ſehr ſchön finden, weil unſer Schönheits⸗ 
begriff durch die durch lange Zeiten geübte Verſündigung gegen die 
wahre Schönheit des Körpers ſtark beeinflußt ift. Der Verein für 
Verbeſſerung der Frauenkleidung läßt es ſich in dankenswerther 
Weiſe angelegen fein, für eine zweckmäßige, bequeme und gefunde 
Kleidung Propaganda zu machen, in ſeinem Bureaux und von ihm 
beeinflußten Ateliers Unter⸗ und Oberkleidung bei praktiſchen Ver⸗ 
ſuchen durchzugeſtalten und der herſchenden Mode anzupaſſen. Wir 
verdanken das Kleid Abb. VI dem Verein für Verbeſſerung der 
Frauenkleidung, welches nach Angabe der Lehrkraft, die die Schnitt⸗ 
curſe leitet, angefertigt it. Das Kleid zeigt, daß eine Kleidung, die bequem 
und lofe ift, dennoch nicht Eleganz und Kleidſamkeit entbehrt. Neber- 
haupt können die Aengſtlichen ganz beruhigt darüber ſein, daß es nun 
zu Ende fein jol mit dem Chic, dem Luxus und der Eleganz. Wo 
es abſolut nicht möglich iſt, eine Verzierung anzubringen, wo die Bez 


ſchaffenheit der Sache es verbietet, wie z. B. beim Radfahreranzug, beim Rade, hat die nimmer 
müde Phantaſie es fertig gebracht, den einzig zuläſſigen Schmuck, die Blume, zu einem nicht 
allzu vergänglichen zu machen. 
Handel, der an die Lenkſtange anzuſchrauben ift, einen Einſatz aus Celluloid hat, der eine 
für einen ſtattlichen Strauß aufnimmt. 
ausſehen ein roſiges Geſichtchen über den nickenden, wehenden Blumen. Der Blumenbehälter wird 
angefertigt bei Kührſt und Schilling, Mehlis in Thüringen. Fr 
Der knöchelfreie Rock des Caton- oder Bolerojäckchens, hin und wieder auch die Sack⸗ oder 
der Matroſen⸗ und Chaſſeurhut, 


Es kommt jetzt ein kleiner Nickelbehälter für Blumen in den 


Das kann wohl ganz reizend 


die Tam o Shanter⸗Mütze find die 
Das Beinkleid wird der feine Geſchmack wohl faſt immer ver⸗ 


Geſchmack überlaſſen bleiben, es gehört dafür bei dieſen einfachen Anzügen ein großes Feingefühl, 
damit des Guten nicht zu viel gethan werde. 

Der Chaſſeur⸗Hut, Abb. I, iſt aus hell- und dunkelgrün geſtreiftem Stroh mit dunkel⸗ 
Abb. H zeigt den oben beſprochenen Blumenbehälter und in Abb. III. 
führen wir einige unentbehrliche Dinge bei Spiel und Wanderung vor. i 

Das Tenniskleid, welches in Abb. IV zur Darſtellung kommt, ift aus weißem Flanell 
mit rothem Litzenbeſatz, Abb. V zeigt ein Radfahrkleid mit getheiltem Rock aus mittelfarbigei 


Covert-coat, Weiße Piqusblouſe und weiße Piqusitreifen als Verzierung an dem Bolerojäckchen. 
Das Kleid⸗für ganz junge Mädchen, Abb. VI, ift aus Batiſt mit Spitzengarnitur. Farbige Schärpe. 
Zuletzt geben wir noch ein Kleid für Hochgebirgwanderung aus dunkelblauem Cheviot, hoher, feſtgeſchloſſener Kragen, der zurück⸗ 


zulegen iſt, Blouſe mit angeſchnittenen Jäckchentheilen. 
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Gemüſegarten. 


Ein wirkſames Mittel gegen den Erdfloh, der die jungen 
Saaten in der That vollſtändig auffreſſen kann, iſt Tabaksſtaub und 
Kalk. Beide wirken ſofort und veranlaſſen den Erdfloh, ſchnell das 
Weite zu ſuchen. Sie wirken aber nicht dauernd. Man muß das 
Ueberſtreuen häufig, wenigſtens in jeder Woche wiederholen. Den 
Pflanzen, ſelbſt den empfindlichſten, ſchaden die beiden Mittel nicht. 
Der Kalk iſt gleichzeitig ein Düngemittel. 

Düngen der Bohnen gilt im Allgemeinen für überflüſſig, iſt 
aber doch lohnend. Mit friſcher Jauche darf man allerdings nicht 
kommen, aber für Ruß, Holzaſche, Thomasphosphatmehl, Compoſt 
ſind ſie ſehr dankbar. Ich ernte die beſten Bohnen immer auf dieſen 
Beeten, welche im vorigen Sommer zu Roſenkohl ſehr ſtark gedüngt 
waren. Unſere Gartenbohne gleich manch anderen Hülſenfrüchten 
ganz ohne Stickſtoff zu ziehen, will nicht gelingen, und ſo gehört die 
Bohne meiner Anſicht nach zu den Gewächſen, welche, um vollſten 
Ertrag zu geben, auch wohl gedüngt werden müſſen. 

Die Schwarzwurzel iſt ein faſt ganz unbekanntes Gemüſe in 
unſeren Gärten, obwohl dieſelbe zu den vorzüglichſten Gemüſepflanzen 
gehört, weil fie ſehr leicht zu eultiviren und im Winter gut aufzu⸗ 
bewahren iſt. Die Schwarzwurzel beanſprucht guten tiefgelockerten 
Boden, wie alle Wurzelgemüſe, weiters gut mit nicht zu ſtrohigem 
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Miſt gedüngten Grund; die Schwarzwurzel wird reihenweiſe, am 
beſten der Breite der Beete nach nicht zu dicht im Mai geſäet. Bei 
ungünſtiger Witterung iſt die Ausſaat ſelbſt anfaugs Juni noch ſtatt⸗ 
haft. Zu dicht geſäete Reihen müſſen verdünnt werden. Der Boden 
muß fleißig behackt, locker und rein gehalten werden. Im Spätherbſte 
können die gut entwickelten zarten, ſchwarzen Wurzeln vorſichtig aus⸗ 
gegraben und im Keller in ſandiger Erde eingeſchlagen werden, um 
den ganzen Winter hindurch Verwendung in der Küche zu finden. 
Die einjährige Cultur iſt jedenfalls der zweijährigen vorzuziehen, da 
dadurch viel zartere und wohlſchmeckendere Wurzeln erzielt werden. 

Um das Roſtigwerden der Roſenſtöcke zu beſeitigen oder zu 
vermindern kann man dieſelben mit Kupferkalkmiſchung beſpritzen. 
2 Kilo Kupfervitriol werden in 1 Hektoliter Waſſer gelöſt und es 
wird verdünnter, gelöſchter Kalk (Kalkmilch) zugeſetzt bis ein in die 
Miſchung gehaltenes Curreumpapier braun wird. Es ift nicht nöthig, 
ja gar nicht zweckmäßig, die Pflanzen ſo ſtark zu beſpritzen, daß ſie 
ein ſchlechtes Anſehen bekommen, es genügt, wenn die Kupferkalk⸗ 
miſchung ſo fein zertheilt auf die Blätter kommt, daß man die 
Flecken kaum ſieht. Die Blätter bei den Roſen, wie auch bei den 
Reben ſollen gleichmäßig und ganz mit Kupferkalk beſtäubt, aber nicht 
mit großen Flecken bedeckt ſein. Das Beſpritzen der Pflanzen, bei 
welchen man das Auftreten des Roſtes befürchtet, hat frühzeitig zu 
geſchehen, bevor man die Krankheit beobachtet. 
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